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TTC Un l er

fiim

Herren-Landesllga Grenzland

Alsdorf ist Favorit
ö±te'g<"-FmJKÖIn " re*"st sfch zwar dem
Yem.9hme". nad1 eine e^teCha^eTu'f "d^
^fÄn»AU„fat'eg-indle"2weithÖch°st°eulw^"
^9ut^e^!lk!asseau8^be':'^ächiTch"^;t
^ST T!n^t!g~a"eine°°A?s^rf'^1

Tde"-die_,Alsdorfer vor Jahres7ri"st w
Jis*. ^de"__alelche" Vorsdn'ußlo'rbl'e're'n1 ^-r
ä^und, dann hlnter. Alemannia''A'a'd, 'en' n^r
^l^iwe2tw-.:do*m»der'~^vT^^^^
SSSi^^s.dJe8.^iLan^,ern'fau^^^^^^^-^eLAtlstieg fllbtes al"Lan°desilgaebeune"b'ei
den Herren in zweifacher -Hins№tB"Da°w'ärleun

einmal die Gruppenzehnten und -elften, die
dem Namen nach Landesligist bleiben, tatsäcti-
lich jedoch ab 1980/81 der vlerthöchsterTan-
statt^ bislang der dritthöchsten Spielklasse ~im

angehören, und zum anderen müssen
die Staffelzwölften mit Bezirksligateams"um
einen Landesliga'platz kämpfen (jeweilsStlch-
kämpf zwischen einem Landesligazwöiften"und
e;ner Bezirksligasechs um einen Landesliga^
platz). Für die Schlußposltlon „bieten"sich^u-
nächst einmal die durch den Weggang" ihrer
Vorderleute Schmitt (nach Alsdorf) und Ver-
hees-(zu Rasp° Brand) entscheidend g'a-
^chwä*t.en Unterbrucher und Aufsteiger
Strempt an, während normalerwelse DQrwiß
oder Bergheim als Tabellenzehnter die iaiso'n
beenden wird.

zum „sailona. uftakt b"ebe" Überraschungen
aus. Bei^Durchslcht dar Spielberichte fiel auf,
daß die ältesten längst nicht die schlechtesten
Akteure waren- .Fur Ei"tracht Aachen'war'Egi
Thouet, diesmal als „Voll-Senlor" StaffeläitB-
ster'11elch viermal in zwei Sätzen erfolgre7ch,
und für Münsterbusch machten der mit seinen
38 lenzen einmal mehr groß aufspielende Ka-
pitän Pomme und der zwei Jahre Jüngere Dre-
scher zusammen sechs Pluspunkte ohne' Satz.
yerlust. Erwähnenswert noch, daß der Oidtwel-
ler Heinrichs In Elsdorf gegen die starken'H. P.
Fuhrmann und Müller beide Spitzenelnzei 2:6
gewann.

Was die Organisation angeht, startete Favorit
Alsdorf nicht meisterlich, denn der Spielbericht
wurde nicht pünktlich eingereicht, so daß man
mit 10- DM zur WTTV-Kasse gebeten wurde.

TTC Alsdorf - Olympia Köln 9:1, Eintracht
Aachen - Siegfried Ddrwlß 9:8, TTF Elsdorf"-
TTC OIdtweller 9:6, TTC Unterbruch - i)JK
Be'r?hehn 6:9' Tus str»"'p« - FmJ KBIn II ~r:9,
DJKJMtIn8lert>irch - GW Brauweller 8:8 (SBtze
21:16)- Peter Kaiser



MEISTERSCHAFTSSPIEL 1. 9. 79 LANDESLIGA

TTC Unterbrach UJK Bergheim

Unterbrach: Ha f k e
J e s s en

Mülstroh
Schäfers

v. Cleef
Tessmann

Bergheim: Lott

Krüger
Peters
Nießen
Abts

Hensen

Mülstroh
Schäfers

Hafke
Jessen

Peters

Krüger

Lott
Krüger

l6:21 9:21 0: l

16:21 21:16 21:16 1:0

v. Cleef

Tessmann

IIensen

Abts

21:23 19:21

12:21 14:21

0: l

0:1

Hafke

Jessen

Krüger

Lott

13:21 21:17 19:21 0:1

11:21 21:15 21:13 1:0

Mülstroh

Schäfers

Nießen

Peters

21:17 21:10

ltt:21 17:21

1:0

0:1

Tessmann

v. Cleef

Hensen

Abts

21:23 17:21

9:21 19:21

0:1

0:1

Hafke

Jessen

Lott

Krüger

21:16 l6:21 21:l8 1:0

l8:21 21: l? ^:21 O; 1

Mülstroh

Schäfers

Peters

Nießen

l8:21 21:77 21:12 1:0

18:21 21:l6 21: 18 1:0

Hafke
Jessen

Peters

Krüger
21:12 16:21 17:21 0:1

Ergebnis: Unterbrach - Bergheim 1^: 23 6:9



T'TC Oüivie.Ltcr

Das Ouentchen fehlte
Weggang von drei Spitzenspielern noch nicht verkraftet
Heinsbere-Unterbruch. - Nach den ersten
Spielen der neuen Tischtennis-Saison steli-
ten sich für die Mannschaften des TTC Un.
terbrych die Erfolge erst langsam ein.
Die Befürchtung, daß die f. Herrenmann.
schaft den Weggang dreier Spitzenspieler
nur schwer yerkraften würde, bestätigte
sich. Im Auftakt.Match gegen Bergheim
gab es nach ausgeglichenen Spielveriaufei-
ne 6:9 Niederlage. Anschließend unterlag
man in Oidtweiler mit 1:9 Punkten, aller-
dings gingen in dieser* Partie vier Spiele
erst in der Verlängerung des entscheiden-
den Satzes verloren. Das'stets auch notwen.
dige Quentchen Glück fehlte besonders bei
diesem Vegleichskampf. . "
Am _dritten Spieltag mußte man sich mit
4L der sechs aus Brauweiler beugen, einer
Mannschaft, die in der letzten Saison"die
Unterbrucher bereits zweimal besiegte. Er.
freulich in diesem Spiel waren die ersten
Punktgewinne der beiden Neulinge im
Team, Hans von Cleef und Erwin Tess-
mann. Die Unterbrucher Mannschaft blickt
jedoch mit Zuversicht auf die nächsten drei
Spieltage, an denen man mit Dürwiß,

Strempt und Olympia Köln auf durchweg
gleichstarke Gegner trifft. •
Die anderen Mannschaften sind mit ihrem
Abschneiden bisher zufrieden. Unterbruch
II startete mit einer 6:9 Niederlage gegen
Herzogenrath II und einem 9:1 "Sieg "bei
Porselen II. Am dritten Spieltag gelang
nach spannenden Spielverlauf bei Baeswei^
ler III nach einem 2:5 Zwischenstand noch
ein 9;7 Erfolg. Als echte Verstärkung für
die zweite Mannschaft erwiesen sich dabei
die aus der Drittvertretung hochgerückten
Spieler Mann, Keuter und"Heinz'Joris.~dTe
allein fünf der neun Punkte holten.

%tlrb^uch_"! hat'nach einer ""nötigen
7:?-Auftaktniederia8egeeen"StraetenT^u't
,'ivechselnden„ Leistungen (9:1['Sieg
^iê ^;rg;ge^K"i?n ^VS
men des Möglichen -erschöpft.
Erfreulich ist das Abschneiden der Jugend-
mannschaft, die ihre Vorjahrensmeister-
schaft wiederholen möchte. Zum Auftakt
gab es 7:0 bzw. 7:2 Siege, die eine gute
Basis für das Erreichen des gesteckten Zie.
les bilden.



MEISTERSCHAFTSSPIEL 8. 9. 79 LANDESLIGA

TTC Oidtweiler TTC Unterbruch

OJLdtweiler: Heinrichs
Becker

Claßen
Dohsing
Latz

v. d. Slehn

Claßen
Latz

Heinrichs
v. d. Slehn

Unterbruch: Hafke

Jessen
Mülstroh
Schäfers
v. Cleef
Tessmann

Mülstroh
Schäfers

Hafke
Jessen

21:17 22:24 13:21 0:1

21:l8 21:19 1:0

Latz

v. d. Slehn

Tessmann

v. Cleef

15:21 21:l? 21: ^ 1:0

21:15 21:14 1:0

Heinrichs

Becker

Jessen

Hafke

22:20 19:21 21:11 1:0

21:19 19:21 2^:22 1:0

Claßen

Dohsing

Schäfers

Mülstroh

21:19 21:17 1:0

19:21 21;19 21: 9 1:0

v. d. S lehn

Late

Tessmann

v. Cleef

21:13 21:16

21:13 21:15

1:0

1:0

Ergebnis: Oidtweiler - Unterbruch 19:6 9:1



T?< U. ntcriru&h

I ]r^/
?

•l ^r^
y

^,
i' fi
* *

,
* .^ ̂:-. S t t. » ,i-f-

^...^rXUi 'W^i .•&. -<*
* '.«^

Herren-Landesllga Grenzland
alleiniger Favorit

,
steht_d" Wechseltermln 31. io. 1979

^SS^ii^S
sscehrli^"el.kaunLeiner T!ne"we^"da?auf Z
^i's^^S^
snl^ias
Äs^^s
S^i.j-s.s
sss^ss
^ßRun^nn.o^e"er„^ "nlerbruch ^ Dar.
^~Mamlerbusch 2:9- FnUKöin"U;'-''B^ua:
^'lm 9:o:. Brauwe"eL. -' Elsdorfu'5':9', ' Oly'mep?a
Köln - Aachen 9:7,^ SI,en,Pt':"Afsadoarf 'oTpla
^i d!LKant. e:s!e9en vo" Alsdor' "nd FmJ il

Pla Köln 9:3, Berghelm -l~0;dlw"elle"r' 0^

Spitze in zwei Sätzen gegen'Hilgera'.
TTC 1948 Alsdorf
TTF GW Elsdorf
DJK Münsterbusch
TTC Oldtweiler
FmJ Köln II
Eintracht Aachen
TTC GW Brauweiler
Olympia Köln
DJK Bergheim/Erft
Siegfried Dürwlß
Unterbrucher rrc
TuS Stempt

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

27:4
27:14
26:13
24:10
21:10
25:21
22:21
13:25
9:24

11:27
11:27
7:27

6:0
6:0
5:1
4:2
4:2
4-2
3:3
2:4
2:4
0:6
0:6
0:6

Peter Kaiser



MEISTERSCHAFTSSPIEL 15. 9. 79 LANDESLIGA

TTC Unterbruch TTC Brauweiler

Unterbrach: Hafke
Jessen
Mülstroh
Schäfers
v. Cleef
Tessmann

Brauweiler: Bauch
Schömann
Schröder
Jaixen
Dünchheim

Brockmann

Schäfers

Mülstroh

Hafke
Jessen

Bauch
Schröder

Jaixen
Brockmann

21:13 14:21 15:21 0:1

21:13 21:lc> 1:0

v. Cleef

Tessmann

Brockmann

Dünchheim

18:21 21:l8 l8:21 0:1

16:21 17:21 0:1

Hafke

Je s s en

Schömann

Bauch

22:20 1?;21 17/21 0:1

21:19 l8:21 21:l6 1:0

Mülstroh

Schäfers

Jaixen

Schröder

23:21 13:21 17:21 0:1

22:20 l8:21 17''21 0:1

Tessmann

v. Cleef

Brockmann

Dünchheim

21:16 21:17 1:0

21:17 17;21 23:21 1:0

Hafke

Jessen

Bauch

Schömann

11:21 19:21

12:21 l8:21

0: l

0: l

Mülstroh Schröder 17:21 13:21 0: l

Ergebnis: Unterbruch - Brauweiler 13:20 4:9



V ^'^{rie^ -Sirviß

TTC Unier^rucf,

Bugs Bunny:

„Trimm Dich zu Hause!"

\jA Mhlafuicrtt ouf-
~!rT

№trb«or wian-
t»"a(nim6ittl'iih<lr
uqtn^aBni, ^^.

;i Mal un tinim
T*q tpitltn ...

»lo du ni*t qoode ̂ <ope
Vauht hoiti.

Herren-Landesliga Grenzland

Alsdorf marschiert
Zwar ist bei der Abfassung dieses Berichts
auch Elsdorf noch ohne Punktverlust. aber im
Großraum/Aachen steht für die Insider längst
fest, daß Alsdorf das Rennen machen und
normalerweise keinen Zähler abgeben wird.
Die Alsdorfer sind einfach zu ausgeglichen
besetzt.

4. Runde: DUrwlß - Unterbruch 9:4. Alsdorf
gegen Aachen 9:0, FmJ Köln II - Oldtweiler
9:7, Brauweller - Berghelm 9:0, Strempl ge-
gen MDnsterbusch 2:9.

Nur einen Satz gab Alsdorf gegen die Aache-
ner Eintrachtler ab, und auch Brauweiler war
gut und gerne eine Klasse besser als Berg-
heim. Chancenlos ist ebenfalls Eifelneuling



MEISTERSCMAFTüSPIEL 29. 9. 79 LANDESLIGA

DJK Siegfried Dürwiß TTC Untei^bruch

Dürwiß: Heinrichs
Müller
Misere

Krüger
Cremer
Hamra

Craemer
Müller

Heinrichs
Misere

Unterbruch: Hafke

Jessen
MülsAroh
Schäfers
v. Cleef
Tessmann

Mülstroh
Schäfers

Jessen
Hafke

21:15 10:21 21:14 1:0

21:12 22:20 1:0

Craemer

Hamm

Tessmann

v. Cleef

17:21 1?;21 0:1

2^:22 20:22 11:21 0:1

Heinrichs

Müller

J e s sen

Hafke

21:19 21:10

17:21 19:21

1:0

0: l

Misere

Krüger

Schäfers

Mülstroh

21: 8 21:11 1:0

17:21 21:17 22:20 1:0

Hamm

Craemer

Tessmann

v. Cleef

21:15 21:15

21:17 21:13

1:0

1:0

Heinrichs

Müller

Hafke

Jessen

21:13 21;15 1:0

19:21 21:19 16:21 0:1

Misere Mülstroh l8:21 21:19 21:I? 1:0

Ergebnis: Dürwiß - Unterbruch 20: 11 9:4



TTC ^lerhrucf,

UCI

lusWest leutscniaiii

stremPt gegen Münsterbusch gewesen, wie
für u"terbruch in Durwiß allenfalls eine'knap^
pere Niederlage möglich sein konnte.
5"-R"_nde:. Aache"- FmJ Köln II 9:6, Elsdorf
i^?_e". -stl'.e.'?pt- 9.:3' ""terbruch - 'Olympia
Köln 7:9, Münsterbtisch - Alsdorf 3:9, ''Be't'g.
helm ~- Darwiß 6:9' vorgezogen:" OlympTa
Köln - Berghelm 9:3; ~ ~ "''"''
Alsdorf war wohl in Stolberg die einwandfrei
bessere Sechs, Münsterbusch'aber
sechs Punkte schlechter. Für eine echte'Öber^
raschung sorgte Eintracht Aachen gegen'FmJ
K°ln . "• . "vater" des Aachener S'ieges w'a'r
staffslsenior Thouet. Der Gewinn aller Dop-
PelsPis;e_verhalf Neuling Dürwiß in Bergheim
zu 2wei Punkten, während der viermal erfolg-
relche Jessen (Nr. 2) Unterbruchs knappe Nie-
derlage gegen Olympia Köln nicht verhindern
konnte. Klar besser waren die Kölner dann
gegen Bergheim, wie auch Elsdorf den
Stremptern keine Chance ließ.
TTC 1948 Alsdorf ' 5
TTF GW Elsdorf 4
TTC FmJ Köln II g
DJK Münsterbusch 5
TTC Oidtweiler 5
Eintracht Aachen 5
Olympia Köln 5
TTC GW Brauweiler 6
Siegfried DürwiB 5
DJK Bergheim 6
TTC Unterbruch 5
TuS Strempt 5

45:7 10:0
36:17 8:0
45:31
38:24
40:26
34:36
31:35
44:39
29:37
18:51
22:45

8:4
7:3
6:4
6:4
6:4
5:7
4:6
2:10
0:10
0:105 12:45 0:10

wird sich auf jeden Fall um einige
Platze verbessern und Münsterbusch wohlden
dritten Rang erreichen können. Ansonsten
könnte die vorstehende Tabelle sehr wohFde'r
Saisonabschlußbilanz entsprechen!



MEISTERSCHAFTSSPIEL - 6. 10. 79 LANDESLIGA

TTC Unterbruch - Olympia Köln

Unterbrach: Hafke
Jessen
Mülstroh
Schäfers

v. Cleef
Tessmann

Olympia; Müller
Kedemann

Klingen
Cremer

Freigang
Forst

Schäfers
Mülstroh

Hafke
Jessen

Müller
Cremer

Redemann

Klingen

13:21 20:22

21:10 2^:22

0:1

1:0

v. Cleef

Tessmann

Forst

Freigang

2. \:\b 2°: 20

15:21 15:21

1:0

0:1

Hafke

Jessen

Redemann

Müller

13-. 21 21: l8 21: 1^ 1:0

1^:21 21:14 21: 14 1:0

Mülstroh

Schäfers

Cremer

Klingen

21:13 l8:21 14:21 0:1

11;21 17-. 21 0:1

Tessmann

v. Cleef

Forst

Bf^i.giäBggang

14:21 21: 9 21: 18 1:0

22:20 15:21 21:2'? 0:1

Hafke

Jessen

Müller

Redemann

21:19 l6:21 17:21 0:1

16:21 21:15 21:15 1:0

Mülstroh

Schäfers

Klingen

Cremer

10:21 16:21

11:21 15:21

0: l

0: l

Hafke
Jessen

Schäfers
Mül s tr oh

Müller
Cremer

Redemann

Klingen

21:l8 21:l6

l6:21 l6:21

1:0

0: l

Ergebnis: Unterbrach - Olympia 7:9
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MEISTERSC1IAFTSSPIEL 14 10. 79 LANDESLIGA

Tus Streippt TTC Unterbruch

S trempt: Malcherek,E,
Malcherek,H,
Kremer

Orth
Czernitzki
Ströder

Unterbrach: Hafke

Jessen
Mülstroh
Schäfers
Tessmann

Strahsen

Malcherek, H,
Orth

Malcherek

Kremer

Hafke
Jessen

Mül s tr oh
Schäfers

5:21 15:21

21:l8 22:20

0: l

1:0

Ceernitzki

Ströder

Strähsen

Tessmann

21:17 21:11

21: 10 21: 17

1:0

1:0

M^lcherek,E.

Malcherek. H.

Jessen

Hafke

21:15 21:18

19:21 15:21

1:0

0: l

Kremer

Orth

Schäfers

Mül s tr oh

19:21 19:21

13:21 11:21

0: l

0: l

Ströder

Ceernitzki

Strahsen

Tessmann

21:17 21:1^

21:17 25:23

1:0

1:0

Malcherek,E,

Malcherek

Ha f k e

Jessen

19:21 21:16 21:10 1:0

21:12 19:21 19;21 0:1

Kremer

Orth

Mülstroh

Schäfers

8:21 13:21 0;1

15'21 21:16 19;21 0:1

Malcherek
Kremer

Malcherek

Orth

Hafke
Jessen

Mülstroh

Schäfers

17;21 19;21 0:1

16:21 21:16 21:1^ 1:0

Ergebnis: Strempt - Unterbrach l8:l8 8:8



£ ini r acht Aachen

TTC Unterhru. ch.

Trotz Niederlage gut gespielt
FTC Unterbruch weiter Schlußlicht der Landesliga
Heinsberg-Unterbruch. - In einem Spiel
unterlag die LandesUga-Mannschaft-des
TTC Unterbrach dem . hohen Meisten
schaftsfavoriten TTC Alsdorf mit 1:9 Punk-
ten. Wieder einmal zeigten die Unterbru-
eher ausgerechnet in einem Vergleichs-
kämpf, der von vornherein aussichtsYos hYn.
sichtlich einer Gewmnchancewar, gute An-
Sätze zu einigen Teilerfolgen. -. -- - --
Ähnliche Bemühungen in den entscheiden.
den spielen 8eeen Bergheim (6:9), Olympia
Köln _(7:9) und Strempit (8:8) hätten sicher
lich dazu beigetragen; daß man nun"nicht

Schlußlicht in der Grenzlandliga uber-
nehmen mußte, denn Mitabstiegskandidat
Strempt konnte die Unterbruchei:durch~e»i
8:8-Unentschieden gegen Bergheim um ei-
nen Punkt in der Tabelle überflugeiiT in
dieser ernüchternden Situaüon gabes'daim
am letzten Samstag eine unerwartet deutU^
ehe 0:9.Niederlage~bei der DJK Eintracht

Aachen. An eine Positionsyerbesserung ist
in Anbetracht der drei restlichen Begeg^
nungen der Hinrunde gegen Elsdorf, Mün.
sterbusch und „Fahr mit" Köln iVerst'm
der Ruckserie ab Januar 1980 zu rechnend
Erii-eulich. war dagegen das Abschneiden
der übrigen Mannschaften.
Unterbruch II erreichte nach einem spiel-
freien Wochenende am vergangenen Spiel-
tag einen 9:3.Erfolg gegen" Ederen I und
belegt mit nunmehr 6:8-Punkten emerTsi7
cheren Mittelfeldplatz.
Die 3. Herrenmannschaft konnte nach einer
erwartungsmäßigen Niederlage bei Kirch-
hoyen I (1. 9) nunmehr durch einen 9: l.Sieg
bei Geilenkircheh II ebenfalls wieder in das
Mittelfeld der Tabelle vordringen.
Die Jugendmannschafl eilt weiterhin von
Erfolg zu Erfolg und festigte nach zwei b\a-
ren Siegen (7:2 und 7:0) mit nunmehr ieTo
Punkten ihre TabeUenführung7~'~

Ankommenden Wochenende ermittelt der
die Vereinsmeister 1979 in

Schüler-, Jugend-, Herren-Ä.'•' und' B-
Klasse. Im Anschluß _an die WettkämpTe
werden die Sieger im Vereinslokal'Mobers

Rahmen eines fröhlichen Beisammen..
seins geehrt.

Zweite Mannschaft überraschte
1. Mannschaft des TTC Unterbrvch mußte Niederlage hinnehmen
Heinsberg-Unterbruch. - Im letzten Mei.
sterschaftsspiel des TTC Unterbruch I'gab
es eine_ erwartungsgemäße 2:9-Niederiaee
gegen die DJK Stolberg-MdnsterbuschT.
Die Zuschauer sahen trotz des Veriustspiels
der gastgebenden Unterbrucher interessa'n^ /
te Kämpfe. Die beiden PIuspunkte für die
Heim-Sechs erzielten Jacky'töülstroh und
überraschend der kurzfristig in die Mann-
schaft genommene Jürgen" Moske gegen
den Tabellenzweiten der'Grenzlandligaaus
Stolberg. In den beiden noch ausstehenden
Spielen der Hinrunde bei Elsdorf und ge.
gen „Fahr mit" Köln wären alles andere als
zwei Niederlagen Überraschungeh.
Die Jugendmannschaft überzeugte emeut
mit einem 7:0-Sieg in Kirchhoven, während
die dritte Herrenmannschaft spielfrei war.
Unterbruch II dagegen bot die erfreulichste-

Leistung des letzten Wochenendes. Zu.
nächst besiegte man ESV Würselen"!'auch
ohne den in der l. Mannschaft spielenden
J. Moske klar mit 9:1. In einem weiteren"^
vorgezogenen - Spiel mußte man bei der in
der Tabelle vor_den Unterbruchern'piazie^
ten Sechs aus Bardenberg I antreteii. Nach
emem raschen l:4-Ruckstand gelang jedoch

Jäiner guten Einstellung der" Spieler
durch Betreuer Männ.Keuter mifeiner'kon'.
zentriertehLeistung hqch ein 9:6.Sieg."Je
zwei Einzelerfolge steuerten hierzu H. 'Mul^
Stroh und H.. Jöris - als Spieler ~de'r~i
Mannschaft wiedetum ̂ ine Verstärkung für
die_zweite - bei; Durch' diesen vierten'Su
in Folge belegt Unterbruch II in-der'Kreis"
liga nunmehr zwei Spieltage vor Schluß der

einen nicht erwarteten fünften
Tabellenplatz.

Herren-Landesliga Grenzland

Alsdorf haushoch überlegen
Daß Alsdorf das Rennen im Alleingang ma-
chen wird, steht mittlerweile außer" Zweifel.
Hatten sich die Elsdorfer vor Tisch Chancen
ausgerechnet, wurden sie an der Wurm auf
den Boden der Tatsachen zurückgeführt und
mit 4:19 Sätzen In die Schranken gewiesen.
Die einzige echte Oberraschung im'Berichts-
Zeitraum vollbrachte Eintracht Aachen mit dem
8:8 gegen Münsterbusch, mußten die Aache-
ner doch gegen die komplette Stolberger ihr
Spitzenbrett ersetzen.

Normalerweise werden Bergheim, Strempt und
Unterbruch 1980/81 nicht in der Verbandsliga
starten können; davon abgesehen, daß außer
diesen drei Teams nur Dürwiß noch nicht end-
gültig aus dem Schneider ist.
DUrwlß - Oldtweller 3:9, Alsdorf - Elsdorl
9:1, Aachen - Münslerbusch 8:8, FmJ Köln II
^ Brauweiler 9:6, Olympia Köln - Berghelm
9:3, Strempt - Unterbrach 8:8, Elsdorf - Aa-
chen 9:3, Unlerbruch - Alsdorf 1:9, Oidlweiler
- Olympia Köln 8:8, Münslerbusch - FmJ
Köln II 9:7, Berghelm - Strempt 8:8, Brauwei-
ler - Dürwlß 9:1, Alsdorf - Bergheim 9:0,
Aachen - Unterbruch 9:0, FmJ Köln II - Uör-
wlß 9:4, Olympia Köln - Brauweller 1:9,
Slrempt - Oldtweller 2:9, Münslerbusch - Eis.
dorf 9:7- Peter Kaiser
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Eintracht Aachen TTC Unterbruch

Eintracht: Thouet

Wiertz

Rafhmann
Gier

Vo Hoang
Tran Ba

ünterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh

Schäfers
Tessmann
Moske

Rathmann
Gier

Thouet

Wierte

Schäfers
Mül s tr oh

Hafke
Jessen

21:l? 20:22 21:14 1:0

21: 9 21:16 1:0

Vo Hoang

Tran Ba

Moske

Tess mann

31:29 22:20 1:0

21:19 l8:2l 21: 9 1:0

Thouet

Wiertz

Jessen

Hafke

22:20 15:21 22:20 1:0

21: 8 21: 9 1:0

Rathmann

Gier

Schäfers

Mülstroh

12:21 21:lt; 21:18 1:0

21: 9 21:10 1:0

Tran Da

Vo Hoang

Moske

Tessmann

12:21 21:12 21:16 1:0

21:19 13:21 21:16 I/o

Ergebnis: Eintracht - Unterbruch 18:5 9:0
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Herren-Landesllga Grenzland:

Alles wie gehabt
Der neunte Durchgang brachta keinerlei Ober-
raschungen. Daß Alsdorf dem „Rest" deutlich
überlegen Ist, hat sich längst rundgesprochen,
wie dann auch Insider bereits "zu' wissen
glauben, daß lediglich noch offen blieb, ob
Aufsteiger Strempt oder Unterbruch um ' den
nächstjährigen Landesligaplatz mit dem Bon-
ner Bezirksligaachten wird stechen müssen.
Elsdorf - FmJ Köln 9:5, Unterbruch - MUn-
sterbusch 2:9, Berghelm - Aachen 3:9, Oldt-
weiter - Alsdorf 1:9, Brauweller -
9:4, Dürwlß - Olympia Köln 8:8.
TTC 48 Alsdorf g
DJK Münsterbusch 9
TTF GW Elsdorf g
TTC GW Brauweiler 9
TTC Oidtweiler g
Eintracht Aachen 9
TTC FmJ Köln II 9
ESV Olympia Köln 8
Siegfried DürwiB g
DJK Bergheim/Erft g
TuS Strempt g
TTC Unterbruch 9

81:10
73:48
62:43
71:45
67:48
63:56
66:53
48:60
45:72
29:77
34:79
33:80

18: 0
14: 4
12: 4
11: 7
11: 7
11: 7
10: 8
8: 8
5:13
3:15
2:16
1:17

ö̂^

Peter Kaiser

Überzeugender
7:0-Sieg~
der TT-Jugend

s^'&^s^s

lTnJblid^n^en^haussteh'Md^'S'p^
^rebeiiEdkdo^,u^ge.genJFahr"mEKIö'rn
Sigjeder punlrt8ewinn" eine""Üb*erra"

sf^S^ilÖi;^
S€%Ss^i)i^2
rne^^9^^siegt:-Danachm^teman'
lsm"^^)^^s
SeÄ^lS1 ̂rn.dB^?SUI

.

Nach, einem raschen'T:4"Rü?kx
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TTC Unterbruch DJK MUnsterbusch

Unterbruch: Hafke

Jessen
Müls-troh

Schäfers

v. Cleef
Moske

Münsterbusch: Pomme

Loogen
Dresclier

Malzkorn

Steffen
Moll

Schäfers
Mülstroh

Hafke
Jessen

Drescher
Pomme

Loogen
Malzkorn

21:1^ 11:21 12:21 0: 1

13;21 16:21 0: l

v. Cleef

Moste

Moll

Steffen

15:21 17;21

l8:21 12:21

0: l

0: l

Jessen

Hafke

Pomme

Loogen

17:21 20:22

23:29 l8:2l

0: l

0: l

Mülstroh

Schäfers

Malzkorn

Drescher

21:l6 19:21 22:20 1:0

18:21 12:21 0:1

Moske

v. Cleef

Moll

Steffen

21:13 21:11

18:21 16:21

1:0

0: l

Hafke Pomme 20:22 7;21 0: l

Ergebnis: Unterbruch - Münsterbusc^ 5;19 :9



Herren-Landesllga Grenzland

Dürwiß schon gerettet
Olympia Köln - Elsdorf 4:9, Alsdorf - Brau-
we."er ?:1> Aachen - Oidlweller 9:7, Elsdorf
- Unterbruch 9:2, FmJ Köln II - Olympia Köln
9:5, Strempt - DOrwIB 5:9, Mansl'erbusch -
Bergheim 9:4.
TTC 48 Alsdorf
TTF GW Elsdorf
DJK Münsterbusch
Eintracht Aachen
rre FmJ Köln II
TTC GW Brauweiler
TTC Oidtweiler
BSV Olympia Köln
Siegfried Durwiß
DJK Bergheim/Erft
TuS Strempt
TTC Unterbruch

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

90:11
80:49
82:52
72:63
75:58
72:54
74:57
57:78
54:78
33:86
39:88
35:89

20:0
16:4
16:4
13:7
12:8
11:9
11:9
8:12
7:13
3:17
2:18
1:19

\

^
P. Kaiser

-"»<»

,
«.' y

^
•4 r

'l„. 4-
1
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TTC Elsdorf TTC Unterbruch

E Is darf: Fuhrmann, P.
Müller
Schreiner

Meyer
Gerichshausen

Fuhr mann, W~.

Unterbrach: Hafke
Jessen
Mülstroh

Schäfers

v. Cleef
Tessmann

Fuhrmann, ?.
Schreiner

Meyer
Gerichhausen

Jessen
Hafke

Mülstroh
Schäfers

19:21 18:21 0: l

15'21 23:21 16:21 0:1

Gerichhausen

Fuhrmann

Tessmann

v. Cleef

21: 13 21: 12 1:0

21:14 17:21 21:19 1:0

Fuhrmann

Müller

Jessen

Hafke

21:13 21: II

21: 15 21 : 14

1:0

1:0

Schreiner

Meyer

Schäfers

Mülstroh

21:921:7 1 ;0

15;21 21:1° 21:10 1:0

Fuhrmann

Gerichhausen

Tessamnn

v. Cleef

21: 7 21:l? 1:0

23:21 16:21 22:20 1:0

Fuhrmann Hafke 21:11 21:15 1:0

Ergebnis: Elsdorf Unterbruch 19;6 9: 2



rTC Unict6ruck
TT-HaIbzeit:
Noch kein Grund
zum Jubeln

Unterbrucher
TT-Jugend

iHalbzeit
ungeschlagen
HEINSBERG-WTTERBRUCH. - In der TT-
Landesliga schloß die l. Herrenmannschaft
aus UnterbmcR, die Hinserie mit zwei Nie.
deriagen ab.. In'lElsdorf unterlag man'nach
gutem Start - z^i Doppelsiege' durch Jes-
sön/HafkeundTtoIätroh/Schäfers - den-
norih deutlich mit 2:9. Das letzte Spiel ge-
?en. "Fahrmlt" Köln II brachte'eine 3:9.

^ Niederlage^ Wiederum konnten Jessen/Häf-
ke ihr Auftakt-DoppeI gewinnen. Die tbei-
äS^^ä^^gu^te tSichertep.. ,G..fessen,
Sn£HCV''CTStef'l"i;t 'w№lJani^8iegen. 'Äls \.
Rewme6 bleibt ;äeri r Ü^^ÜiSeri& ^

; der Saison_trotz teilweise .guten
mit 1:21 Punkten nur dCr letzte

}rehriand.
UIltertmch ".unterlag im'vorietztinTspiel

^ der KreisUga-HinTundpgegen'den'TabeUe'n^
' zweiten;Alsdörfu mit 4:87 Der letzte-Spi:ei-

am kommenden Samstag noch ^
dte^ Begegnung^ Birg^&i I- Ünterbmch'iL

sechs in der Tab^Ufe bedeutetein "bes.
s.e-rcsAbschneide» al^vor Salsonbeginn er.
wartet wurde. T T

Unterbrach III hatte zuletzt mit dem Tabel.
tenzweitenuiid TabeU6hdritten zwei starke

zum Gegner. Nach einer^
?e gegenTTC Palenberg I schaffte

man trotz AufsteUungsschwierigkeiten~im
Spiel einen überfabchenden~9:E

in Süsterseel. Entscheidendfürdiesen'völ6
lig unerwarteten Ausgang waren~die"Erfoi.
ge von G. Mobers. G: Korfer und D. "Hoh-
!wn'T.dle_aueihrc E-inzel gewannen. Auch

Doppel Mobers/Körfer und-j6ns/keuter
überzeugten, wobei auffäUt. daßJäris/Keu'-
ter in der gesamten Hinrunde ungeschiafTen
Mleben_unä dadurch_mr~den"gesiche^en

in der l. Kreisklasse~mitverant-'
wörtlich waren. 7
Dle-JU8endmannschaft schloß mit einem
^Siegjn Tetz ebenfaUs"ohne "Punktve'r-'
<Iyst die Hinsene als Gruppensiegerib"
Seit .einigen Wochen hat'auch'die Damen-
abteuungAhreILSPieIbetrieb'aufgenommen.

Damen und Mädchen," die
Freude am Tischtennis.Sport~haben"' kön"
mn sich freitags abends'äb f9-Uhr zum

Jn der MehrzweckhaUe Unter."
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TTC Unterbruch Fm Köln

Unterbruch: Hafke

Jessen
Mülstroh

Schäfers

v. Cleef
Tessmamn

Köln: Lippenberger
Rielinger
P" ranken

Steven
Och
Schoulen

Schäfers
Mülstroh

Hafke
Jessen

Rielinger
Steven

Lippenberger
Franken

20:22 16:21

21:11 21:10

0: l

1:0

v. Cleef

Tessmann

Schoulen

Och

l4:21 15:21

21:23 16:21

0:1

0:1

Hafke

Jessen

Rielinger

Lippenberger

18:21 l8:21 0:1

21:11 1?;21 21:l8 1:0

Mülstroh

Schäfers

Steven

Franken

20:22 19:21

19;21 17;21

0: l

0: l

Tess mann

v. Cleef

Schoulen

Och

21:19 17:21 6: 21 0: 1

±lt:21 21:11 21:l6 1:0

Hafke

J es s en

Lippenberger

Rielinger

21:23 21: 7 15:21 0:1

16:21 18:21 0:1

Ergebnis: Unterbruch - Köln 8:20 3:^



Gerd Jessen ist Meister des
Tischtennisclubs Unterbruch
Jacki Mülstroh „ewiger Zweiter" - Nachwuchs überrascht

TTC-Vereinsmeister
schenkten sich nichts
Gerd Jessen nach 1972 wieder Titelträger
Heinsberg-Unterbruch. - Die Vereinsmei-
sterschaften des TTC Unterbmch waren
durch spannende Spiele mit einigen Über-
raschungen gekennzeichnet. Erstmals nach
1972 konnte Gerä Jessen den Titel wieder
erringen. Er setzte sich verdieritermaßen
ohne Niederlage gegen seine übrigen Ver-
einskameraden durch und überzeugte mit
einer beständigen und konzentrierten Lei-
stung. Als „ewiger Zweitei" (nunmehr be-
reits zum dritten Mal) wird mittlerweile
Jacky Mülstroh in die Vereinsgeschichte
eingehen, der nur gegen Jessen knapp un-
terlegen war; den dritten Platz belegte mit
zwei Veriustspielen Kalle Hafke. Überra-
sehend , war das gute Abschneiden der
Nachwuchsspieler Jürgen Maske und Nor-
bert Strahsen, die sich - erstaunlich beft-eit
aufspielend - als Vierter bzw. als Fünfter
noch vor den LandesIiga-Spielem Erwin
Tessmann und Werner Schäfers plazieren
konnten.

Nach Absdhlufl der Wettkämpfe erhielten
die Sieger und Zweitplazierten aller Klas-
sen im Vereinslokal Mobers aus der Hand
des 2. Vorsitzenden Mann Keuter Urkun-
den und. Sachpreise im Rahmen eines ge-
mutlichen Beisammenseins überreicht.
Hier die Ergebnisse: Schülerklasse: l. Rein-
hard Scherrers, 2. Peter Schmitz, 3. Michael

Dinter. Jugendklasse: l. Frank Strahsen. 2.
Franjo Stolz, 3. Stefan FIorack; Herren-B.
Klasse; l. Jürgen Moske, 2. Norbert Strah.
•sen, 3. Helmut Mülstroh; Herren-A-Klasse:
l. Gerd Jessen, 2. Jacky Mülstroh, 3. Kalle
Hafke.
Am Wochenende wurden nur auf Kreisebe-
ne TT-MeisterschaflsspieIe ausgetragen, so
daß allein die 2. und 3. Herrenmannschaft
sowie die Jugendlichen im Einsatz waren.
Unterbruch II gelang ein überraschender
9:5-Sieg bei DJK Tevereri I. Garanten für
den Erfolg waren J. Moske und N. Strah.
sen, die am oberen Paarkreuz 4:0 Punkte
sicherten. Unterbruch III behielt im Heim-
spiel gegen Oberbruch II ebenfalls mit 9:5
die Oberhand. Entscheidenden Anteil an
diesem Sieg hatten mit je zwei Einzelerfol-
gen D. Höhnen und H. Jöris. Die Jugend-
mannschaft liegt nach einem erneuten 7:0-
Sieg kurz vor Abschluß der Hinrunde deut-
Uch an der Tabellenspitze. -
Am kommenden Wochenende herrscht in
der Unterbrücher Mehrzweckhalle „Groß-
kanipfstimmung" (Samstag von 15 bis 21
Uhr), da aUe vier Mannschaften Heimrecht
haben. Spitzentischtennis verspricht dab?i
die Landesliga-Begegnung zwischen Unter-
bruch I und dem derzeitigen Tabellenzwei-
ten aus Stolberg, Münsterbusch I.



Chronik 1979

Dl™Lst;s±na^nalistische Gu^abewegung „Rote Khmer", die in Kambodscha eine
s^enshwscha^ausübiGn: das Land ge^lt1am~m emen Agrar^mS^S1!^
^o^telund. dCTTetM Tenmorde. ander Bewlkemng-die Weltmlt emgeha^nl hlatte0, Z^e
^B!g;mdeLJahre^durch die Einn^m]e der Hau^stadt PhnomPeA S^etauamerisZ
K^Ssleaendet wenige Tage nach diesem Befreiungsschlag'^e"Ae7oTkTrep^

ausgerufen.

^ch^ d.eLY°!k,s2ub^ungam und österreich war mit Beginn des Jahres die Visa-
lm. Rfiseverkehr^uf8ehoben worden- wie weitreichend dfese'EntscheFdunrfc de'n

^lockiul?JemeuBurger war\sol!te sich bald heraussteUen"Abe7Ausre^e^
DDRVer!assenwollten', warcn ohnehin ideenreich. Mitem^n"selbst getoen^Sftb^
£tln es am 16' september zwei Familien' auf sensationelle Weise in"den'Westen"zu

hlÄer,Muslkszenemachte mton John von sich reden' als ̂  bereits im Mai zu Konzerten in
' lowjetlmionrclste- Er wardererste Popstar des Westens; de7mdiesemuLandxk^ertTerteu
trat in Leningrad und Moskau mit insgesamt adri Auftritten ~vo7darP ublikum.'

^nHllghhght. ffirdle Raumfahrt undalle Interessieren war der Vorbeiflug am Jupiter, den die

ss onde voyager 2 nutzte'um Bildmaterial des P^eten'und"semen"MTndeT2ur'En!eu^



Eberhard Schaler (1)

Weltmeistertitel war greifbar nahe
Der mit Abstand erfolgreichste Deut-
sehe Tischtennisspieler aller Zeiten,
Eberhard Schaler, gab vor der laufen-
den Saison seinen Rücktritt vom akti-
von Sport bekannt. Dies nimmt der DTS
zum Anlaß, mit Beginn dieser Ausgabe
noch einmal auf die größten Erfolge
des Düsseldorfers zurückzublenden.
Wir beginnen mit Eberhard Schölersi
größtem Triumph, dem Gewinn der
Vize-Weltmeisterschaft im Einzel.

„Eberhard Schöler aus Düsseldorf steht
a/s erster Deutscher in einem Einzel-
finale einer Tischtennis-Weltmeister-
schaft. " Diese Meldung verbreitet vom
Sportinformationsdienst, jagte am
Sonntag, dem 27. April 1969, über die
Fernschreiber in alle deutschen Zei-
tungsredaktionen.

Eberhard Schaler hatte es geschafft!
Nachdem er bei den vorhergehenden
Weltmeisterschaften in Llubllana und
Stockholm durch denkwürdige Viertet-
finalerfolge jeweils erst im Halbfinale
gescheitert war, stand er nun im Finale.
3:2 hatte „Mister Pokerface" gegen den
Sowjetrussen Amelin, 3:1 gegen den
Tschechoslowaken Stanek und schließ-
lich mit 3:2 gegen den Japaner Tasaka
im Halbfinale gewonnen. Am Sonntag-
nachmittag traf Eberhard Schöler nun
auf den Japaner Shigeo Itoh, der in
seinem Vorschlußrundenspiel seinen
Landsmann Kasai ohne Mühe mit 3:0
bezwang.

„Der Titel eines Weltmeisters war greif-
bar nahe" überschrieb der DTS in sei-
ner WM-Ausgabe im Mai 1969 das
denkwürdige Finale. 6 700 Zuschauer in
der total überfüllten Münchener Eis-
sporthalle erlebten die Begegnung und
unterstützten den deutschen Meister
wie schon in den vorhergehenden Spie-
len wieder großartig. „Schöler-Schöler"-
Rufe begleiteten den Meister schon zur
Platte.

Zwei Sätze lang gelang es Eberhard
Schaler, den Japaner in Schach zu hal-
ten. Der DTS schrieb: „Schon wurden,
die Abwehrsperrmaßnahmen verstärkt.
weil man bei einem Sieg des Deut-
sc/ien befürchten mußte, daß die Eis-
sporthalle, die uns soviel Kummer und
Sorgen bereitet hatte, völlig demoliert
werden und eine Siegerehrung nach
Protokoll kaum mehr möglich werden
wurde. " SchlieBlich kam aber alles an-
ders. als man erhofft hatte.

Im nächsten Durchgang änderte sich
cfas Bild. Schaler, der die ersten bei-
ofen Satze mit 21:19 und 21:14 für sich
entschieden hatte, geriet zunächst in
Rückstand. Shigeo Itoh führte mit 3:2,
7:3 und 10:5. Nochmals konnte Eber-
hard Schöler mit 10:10 ausgleichen.
Doch der Japaner, dessen Konzentra-
tion beim Aufschlag imponierte, ging
mit 17:13 in Front.

DTS: „Totenstille, als Schaler aufholt
und auf 17:14, 17:15, 17:16 herankommt.
Dann hätte er einen todsicheren Ball
schlagen können und der Ausgleich

wäre geschafft, aber nicht er, sondern
Itoh nutzt die Chance. Schließlich fuhr-
te Itoh mit 20:17. Schöler kommt noc/i
einmal heran, 20:19. „Es ist zum Ver-
zweifeln, Immer auf den Fehler des an-
deren warten zu müssen!" — 21:18 für
Itoh — nur noch 2:1 für Schöler . . .

„Die Gummiwand des Düsseldorfers ist
durchlöchert und wird mehr und mehr
zerfetzt", heißt es im Bericht über den
vierten Satz. Die Rückhandbälle von
Eberhard Schaler kommen zu hoch zu-
rück, der zudem immer besser werden-
de Japaner geht mit 10:5 in Führung.
Schöler scheint einfach fertig, ausge-
taucht zu sein. Shigeo Itoh schafft mit
27:75 den Ausgleich.

aber sind stolz auf ihn. " Soweit der

ors.
Im Düsseldorfer Sportinformations-
dienst schrieb vor zehn Jahren Joachim
Neusser über das Finale. In seiner
Nachbetrachtung berichtsts er: „Ober
die Kraft seines Bezwingers Itoh Im
Einzelfinale war der Düsseldorfer fas-
sungslos: .während ich immer mehr ab-
baute, lief der Japaner noch zu einer
Superform auf!' Diese unerklärliche
Steigerung Itohs vom dritten Satz an
ließ denn auch sehr schnell den Ver-
dacht eines unerlaubten Aufputschmit-
fe/s aufkeimen. Ungarische und Jugo-
slawische Offizielle sprachen mehr oder
weniger offen von Doping. Weinend
brach der Sieger am Schluß zusammen,

1969 bei der WM hatte Eberhard Schaler den Weltmeistertitel dicht vor Augen -
doch. es sollte nicht sein. Er wurde bezwungen durch den Japaner Itoh (mitte), der
in diesem unvergeßlichen Finale der Glücklichere war.

„Das gleiche Bild wiederholt sich nun
im entscheidenden Satz. Wieder steht
es 10:5, und /e schwächer der Deutsche
wird, umso mehr verstärkt der Japaner
seinen Angriff und trommelt unbarm-
herzig auf Schöler ein. 15:5, 17:8! Mit
letzter Kraft schießt Ifoh seinen großen
Gegner regelrecht zusammen und muß
nach dem 21:9 völlig erschöpft. vor
Freude über diesen großen Sieg und
Weltmeister geworden zu sein, weinend
von seinen Landsleuten aus der Arena
getragen werden. Schaler aber wird wie
ein Weltmelster gefeiert, dem es nicht
vergönnt sein sollte, die höchste Krone
im Welttischtennis zu erringen. Wir alle

se/ne Kameraden trugen ihn zur Sie-
gerehrung — reine Erschöpfung oder
andere Wirkung? Es wird nie geklärt
werden."
Der Gewinn der Vize-Weltmeisterschaft
verhalt Eberhard zu einer unglaublichen
Popularität. Nach den Munchener Ta-
gen feierten ihn die Tageszeitungen
überschwenglich. „Mister Pokerface",
auch In großen Erfolgen immer beschei-
den, wuchs zu einer der größten deut-
sehen Sportlerpersönlichkeiten empor.
Die Größe von Schaler aber zeigte sich
am deutlichsten in der Niederlage: „£s
sollte eben so sein. Itoh war diesmal
der Stärkere. " o. b.
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Das Wunder von Hagen
In unserer letzten Ausgabe begannen
wir zum Rücktritt von Eberhard Schaler
eine Serie über den erfolgreichsten
deutschen Spieler aller Zeiten. Nach
einer Rückblende auf den Gewinn der
Vizeweltmeisterschaft vor zehn Jahren
erinnert der DTS heute an die drama-
tische Entscheidung um die Deutsche
Meisterschaft in Hagen 1969.

Eine Halle bei einer Tischtennis-Veran-
staltung polizeilich geschlossen. Wann
hat es das schon einmal gegeben?
D/ese Ausnahme wurde 1969 notwen-
dig, als die Finalkämpfe der 37. Deut-
sehen Tischtennis-Meisterschaften in
der Hagener Ischelandhalle auf dem
Programm standen. Höhepunkt: das
Einzel'Finale zwischen Eberhard Schö-
ler und dem jungen Bernt Jansen.

Damit kam es zu einer Neuauflage des
Endspieles von 1968, als Schöler in
Böblingen Bernt Jansen mit 21:15,
22:20, 21:14 bezwang. Der Düsseldorfer
errang in Böblingen seinen siebten
Einzeltitel in Folge. Damit blieb er wei-
ter auf den Spuren von Conny Freun-
dorfer, der Insgesamt neunmal hinter-
einander Deutscher Einzelmeister ge-
worden war . . .

Jetzt peilte Eberhard Schöler, diese
Ausnahmeerscheinung im DTTB, seinen
achten Titel in der Hagener Ischeland-
halle an. Die Begegnung gegen Bernl
Jansen, gerade 19 Jahre alt, entwickel-
(e sich zu einem der schönsten und
spannendsten Finale, die es im Bereich
des Deutschen Tischtennis Bundes je-
ma/s gab.

Ähnlich wie die Westfalenpost am
Montag nach den großen Titelkämpfen
urteilte („spannend wie ein Krimi"),
schrieben alle deutschen Tageszeilun-
gen von einem „Durbridge".

Eberhard Schaler verlor den ersten
Satz gegen den auf die Minute topflten
Berni Jansen mit 11:21, dann siegte er
mit 21:11. verlor mit 19:21 und schaffte
durch ein 21:13 den 2:2-Gleichstand.

- Der Entscheidungssatz entwickelte sich
zu einem wahren Krimi.

Den Spielfilm drehte der Deutsche
Tischtennisbund in seiner Jubiläums-
ausgäbe „DTTB - 50 Jahre jung":

Schöler führte 3:0, 7:3, das Spiel
schien für'ihn zu lauten. Man glaubte,
Jansen wäre entmutigt und er könne
sich nicht mehr konzentrieren. Aber der
junge Mann aus Osnabrück zeigte, daß
er doch schon Ober eine ganze Por-
tion Routine verfügt. Er läßt sich auf
lange Ballwechsel ein, um dann mit
blitzschnellen, harten Vörhandschüssen
seinen Gegner zu überfallen, ß/s 7:7
spielt er Ball für Ball fehlerlos, ja
traumhaft sicher. Bei 10:9 für Jansen
werden die Seiten gewechselt. Dann
steht es 12:9. 13:10, 13:11. Das Publi-
kum quittiert die beiderseitigen Lei-
stungen mit lautstarkem Beifall. Jan-
sen geht mit 15:11 in Führung, kann es

aber dann nicht verhindern, daß Schö-
ler auf 15:14 herankommt. Ein Kanten-
ball für den Titelverteidiger bringt den
Ausgleich. Man glaubt nun, daß Jansen
resigniert — so jedenfalls konnte man
se/ne Handbewegung deuten. Aber ein
von Schöler verschlagener, leichter Ball
bringt Jansen wieder ins Lot.

Er geht mit 18:15 in Führung, und nun
hat Jansen einen Kantenball, den
Schöler nicht zurückbringen kann —
19:15. Anschließend ein herrlicher Ball-
Wechsel, den Jansen für sich entschei-
det: 20:15. Jeder glaubt nun, daß der
Titelverteidiger enffhront ist. Offen-
sichtlich glaubt das auch Jansen.
Aber trotzdem wird er nicht leichtstn-
nig. Er greift weiter an.

Schaler bringt nun die Bälle setir flach
zurück. Er kommt heran: 20:17 — Und
nun die berühmte „Peitsche" von Schö-
ler. Jansen kann diesen Ball nicht er-
reichen. Die Zuschauer toben und stöh-
nen. Keinen hält es mehr auf seinem
Sitz. 20:19 steht es nun. Eine Steckna-
del könnte man zur Erde fallen hören
— und das „Wunder von Hagen" voll-
zieht sich: Jansen schlägt einen außer-
ordentlich stark unterschnitfenen Ball
von Schöler ins „Aus". — 20:20.

Schöler schlägt auf, Jansen kann den
Ball nicht zurückbringen. Nun Auf-

schlag Jansen, Retourn von Schaler,
und Jansen schlägt diesen, flach her-
übergegebenen Ball fast ohne Ansatz
21:21. Um das Maß des unerträglichen
voll zu machen, verkündet der Schieds-
richter: „Zeitspiel!" Schaler hat Auf-
schlag — und nun. zeigt es sich: daß
auch „Pokerface" Nerven hat: Fehlauf-
schlag — 22:21 für Jansen. Der folgen-
de Aufschlag von Jansen geht bis 10
hin und her, dann schiebt Jansen —
übernervös — den Ball ins Netz.

D/es war wohl der einzige 'und ent-
scheidende Fehler des jungen Osna-
brückers. Er hafte auf Gedeih und Ver-
derb versuchen müssen, den Ball zu
schlagen. 22:22. Und Jansen weiß auch
von seinem Fehler. Der Traum der Mei-
sterschaft ist aus. Die nächsten beiden
Bälle gehen leicht an den Deutschen
Meister. Mit, 24:22 gewinnt er Satz,
S;eg und Meisterschaft.

Er selbst kann sein Glück kaum fassen
und erstmals sieht man eine Cäemüts-
regung bei unserem. „Mister Poker-
face".

Berni Jansen laufen die Tränen über
die Wangen - er braucht sich ihrer
nicht zu schämen; er hat einen großen
Kampf geliefert.

Eberhard Schöler ist der Mann, der
ihn als erster tröstet.

\
^

Dieses Foto unmittelbar nach Beendigung des dramatischen Finales in Hagen
zwischen Schaler und Jansen sagt mehr als tausend Worte.



Eberhard SchBler (3)

Das wahnsinnigste Spiel, das es je gab
Die dramatische Fünf-Satz-Niederlage
gegen den Japaner Shigeo Itoh im
Münchener WM-Finale 1969 und die
Aufholjagd im Hagener DM-Endspiel
gegen Bernt Jansen standen im Mittel-
punkt unserer beiden ersten Folgen
über Eberhard Schaler. Ober das
„wahnsinnigste Spiel, das es je gab"
gerichtet der DTS in seiner dritten
Ruckblende.
„Nachdem Schaler den schwedischen
Profi Alser und im bisher besten Spiel
seiner Laufbahn den Jugoslawen Vecko
besiegt hatte, wagte niemand mehr an
e/ne weitere Steigerung des 24jährigen
Studenten zu denken. . .," schrieb un-
ser heutiger Vize-Präsident Hans-Wil-
heim Gab, damals einer der führenden
deutschen Tlschtennis-Journalisten,
während der Weltmeisterschaft 1965
in Liubljana.
Eine Steigerung kam dennoch noch
einmal: Im Vlertelfinale traf Eberhard
Schöler auf den Chinesen Chang Chih-
lin. Den 3:2-Sieg Schölers werden alle,
die ihn erleben durften, niemals ver-
gessen können.
„Bravo Europa, bravo Europa"
„Das ist, keine Angelegenheit mehr zwi-
sehen Schaler und dem Chinesen, das
ist der Kampf Europa — Asien", uber-
schlug sich der ungarische Fernsehre-
porter und brach vor Aufregung mit
Stuhl und Tisch zusammen. Wildfremde
Menschen aller Nationen fielen sich um
den Hals, brüllten sich an. „Bravo Eu-
ropa, bravo Europa", versuchten einige
Fanatiker Sprechchöre anzustimmen,
während 8000 Zuschauer einen
Klatschmarsch durch die Halle dröhnen
ließen. Der Mann, der seine Brille und
se/nen Schläger in Sicherheit bringen
mußte, weil er fast erdrückt wurde von
den Gratulanten, Eberhard Scftö/er,
aus Düsseldorf, schlich sich aus der
Halle. Er hatte das wahnsinnigste
Sp/e/, das es je gab. durchgestanden,
gewonnen. So begann im DTS 9/1965
Adolf Huengsberg seinen Bericht.
Ober das Spiel schrieb Huengsberg:
„Zwei Stunden lagen sie sich gegen-
seitig auf der Lauer, die beiden be-
sten Abwehrspieler der Welt. Zwei
Stunden, in denen fünf Sätze gespielt
wurden, die alle Ober die »Zeit" gin-
gen, in denen schließlich der bessere
Angreifer gewinnen mußte. Schaler be-
stand die Nervenzerreißproüe, aber er
war fertig wie ein Boxer, der in der
fünfzehnten Runde eines Weltmeisfer-
schaftskampfes viermal bis „9" am Bo-
den ist, sich mühsam erhebt und sei-
nen Gegner mit einem KernschuB k. o.
schlägt.
Der erste Teil des Kampfes wurde von
Schöler beherrscht. Er hatte die Ober-
fälle des Chinesen gestoppt, er hatte
auf alle faktischen Schachzuge seines
Gegners die bessere Antwort. 21:15,
21:14, Chang Shih-lin aber gab nicht

auf. Pausenlos zog er den Ball gegen
den Düsseldorfer an, der rund 200 mal'
hin und her flog, klick, klack, ein Ge-
rausch, wie von einem Zeitzünder einer
„Höllenmaschine", die jeden Moment
explodieren kann. Dieser Satz. in dem
bei 6:5-Führung für Schaler, bei Zeitab-
lauf der Chinese seinen Angriff besser
durchbrachte, war die Wende.

*

In der Halle war es mucksmäuschensfill
geworden. Chinas Cheftrainer Fu Chi-
fang stand nun hinter seinem Mann.
Und Chang Shih-lin wurde immer si-
cherer. Nach der von ihm verlangten
Pause, in der er nicht nur den obligato-
rischen Tee, sondern auch eine Kurz-
massage erhalten hatte. Schaler aber,
vielleicht eine Idee leichter als sonst,
lag bei Zeitablauf 6:3 vorn. Wieder
mußte bei ständig wechselnden Anga-
ben der. jeweilige Aufschläger innerhalb

wieder 10:15 zurück, 13:17, 17:18, dann
ein Aufschrei durch die Halle: 19:19.'
Dazu Hans-Wilhelm Gab: „Schaler ging
20:79 in Führung, aber dann, als Chang
schießen mußte, setzte der Chinese
seinen Aufschlag unannehmbar an die
Kante, und durch die 10000 ging ein
Schrei des Mitleids für diesen Deut-
sehen da. der erst den Sieg vor Augen
hatte, der jetzt die Niederlage bezwun-
gen zu haben schien und nun durch
einen lächerlichen Zufallsball. von ei-
nern blinden Schicksal gestraft wurde."
Der DTS berichtet weiter: „90 von hun-
dert Spielern hätten durch ein solches
Pech resigniert. Nicht Schöler, der sich
auf die Unterlippe biß, zum erstenmal
se/n „Pokergesicht" verlor. Wütend
peitscht der Düsseldorfer seine Vor-
hand: 22:21, aber Chang blieb die Ant-
wort nicht schuldig, griff wieder an,
wurde von Schöler gekontert: 23:22. Da

Ein Freund im Reich der Mitte . . .

Chang denkt oft „Ebelhald Schölel"
An „Ebelhald Schölel" denkt er oft zurück. Er, das ist Shang Shin-lin, dessen
Viertelfinalespiel bei der WM 1965 gegen Schaler in die Geschichte des Tisch-
tennis-Sports einging. Noch heute (wir veröffentlichen hier einen Beitrag von
Olaf Brockmann aus dem Jahre 1978; Anm. der Red. ) erinnert sich Chang Shin-
lin an dieses Match, als sei es gestern gewesen.
„Mit Schaler verbindet mich eine echte Freundschaft, er ist einer der fairsten und
sportlichsten Gegner, gegen die ich je gespielt habe", verteilt Chang Komplimente
nach Germany. 1973 auf einer Chinatournee der deutschen Nationalmannschaft
sahen sich die beiden zuletzt, Chang hofft, Schöler bei der WM in Birmingham
wiederzutreffen, um noch einmal ̂gemeinsam in den Erinnerungen kramen zu
können.
Inzwischen ist der Chinese Trainer der Damen-Mannschaft seines Landes, mit der
er 1975 in Kalkutfa Welfmeister wurde. Der 37jährige hat 1970 geheiratet und ist
mittlerweile stolzer Vater zweier Mädchen. die „hoffentlich einmal ein gutes Dop-
pel abgeben werden. " Selbst klopft er den kleinen Ball nur noch zum Spaß -
als Angriffsspieler. „Das hat mir schon immer mehr Spaß gemacht, aber zu mei-
ner aktiven Zeit gab es in China nur Angnffsspieler und irgendwie wollte ich mich
von den anderen unterscheiden", schmunzelt Chang.
„Eberhard Schaler ist einer der besten Abwehrspieler aller Zeiten", sagt der
Mann, der es ja wohl wissen muß. Wenn der Ehrgeiz fehlt, mit allen Mitteln zu
gewinnen, bleibt Zeit, private Verbindungen mit Dauerhaftigke!! zu knüpfen. „Wer
gewinnt, spielt am Ende keine Rolle", sagt Chang über das Internationale Ein-
Jadungsturnier in Shanghai. das wegen des Todes von Mao Tse Tung auf den
19. bis 22. September verschoben wurde. „Wir wollen Freunde finden und unsere
jungen Spieler fördern. Unter diesem Motto sollten auch unsere europäischen
Gäste das Turnier sehen."

von 12 Ballwechseln den Punkt machen.
Schö/er führte 16:10, 20:17, aber er
konnte die drei Matchbälle nicht ver-
wandeln, Chang Chin-lin glich mit 23:21
aus.
5:10 im Rückstand
Im Entscheidungssatz lag der deutsche
Meister nach zehn Minuten 2:1 in Füh-
rung. Keiner gab dem Deutschen noch
eine Chance, als bei 5:10 die Seiten
gewechselt wurden. „Das ist unmensch-
lich", stöhnte ein deutscher Zuschauer
und verließ die Halle, die Mehrzahl
glaubte nicht mehr an den Sieg des
letzten Europäers. Aber Schöler kämpf-
te sich verbissen auf 10:11 heran, fiel

rutschte dem Düsseldorfer ein Ball von
der Netzkante zurück, den nächsten
verschoß er: 23:24, Zuschauer drehten
sich um, wollten den Siegball des Chi-
nesen, der /a jetzt kommen mußte,
nicht mehr sehen, aber sie kannten
Schaler schlecht, der den Schnitt wech-
selte und Changs Angriff im Netz lan-
den ließ. Wieder zischte Schaler seinen
Angriffsball unannehmbar hinüber. Hät-
te es einen Spannungsmesser gegeben,
er wäre durchgeschlagen. Chang Shin-
lin versuchte zum erstenmal eine ROck-
hand und wehrte auch diesen Matchball
ab: 25:25.
Der fünfte Matchball
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Irrsinniger Zeitplan yerhmd-art Siegchaice
In unserer vierten Folge über Eberhard
Schaler blenden wir auf die Ereignisse
der Weltmeisterschaft 1967 zurück. Da-
ma/s errang Schüler den dritten Platz.
In den ersten drei Berichten über den
erfolgreichsten deutschen Spieler aller
Zeiten schrieben wir über den Gewinn
der Vize-Weltmeisterschalt 1969, den
S/eg im deutschen Endspiel 1969 und
auf' „das wahnsinnigste Spiel, das es
je gab" (Schölers Viertel finalsieg bei
der'WM 1965 in Laibach).
Schon das Abschneiden im Mann-
schaftswettbewerb lief für die deut-
sc/ien Herren ausgezeichnet bei den
Weltmeisterschaften in Stockholm 1967.
Das Team erkämpfte die Bronze-Me-
daille. Dabei gelang in der Zwischen-
runde ein entscheidender 5:3-Erfolg
gegen die UdSSR. Eberhard Schaler
"holte in dieser Begegnung alle drei
Punkte. Er war gegen Amelin, Sarkho-
}an und Gomozkow erfolgreich.
Im Viertellinale des Einzelwettbewerbs
traf Schöler dann auf den Nordkorea-
ner Kim. Der DTS berichtete damals:
20.30 Uhr zeigt die Uhr an, als das
große Ringen unseres Meistere mit
'Nordkoreas Nummer eins, Kim Chang
Ho. der von vielen Experten als der
spatere Weltmeister angesehen wurde,
beginnt. . ...
Mit hochgezogenen
Bällen beginnt'der Asiate wie eine Ma-
schine. Ausschließlich mit der Vorder-
hand spielend, sich ständig an der lin-
ken Tischecke postierend, wartete er
geduldig auf seinen tötenden Schuß,
mit dem er auch immer wieder punk-
tet. da Schaler noch nicht die richtige
Einstellung hierzu gefunden hat. Es
bleibt ihm nichts anderes übrig, als
von den Fehlern seines Gegners zu
profitieren. Es steht schließlich 17:17.
Da scheint sich Schaler von seinem
Gegner lösen zu können. Es steht
19:17. Chang Ho legt zu und spielt
riskanter. Es scheint ihm alles zu ge-
lingen. Ausgleich bei 19:19. Und dann
fetzt zweimal der Ball über den Tisch,
dem der Deutsche nur nachsehen kann.
19:21. Das gleiche Bild im zweiten
Satz. Wieder' bis 17:17 Kopf-an-Kopf.
Schöler hätte es viel lieber, wenn der
Asiate mehr schießen würde. Aber ge-
duckt wie ein Panther vor dem Sprung
serviert er die hochgezogenen Bälle,
schöpft zwischendurch etwas ungelenk,
um unseren Meister aus dem Rhyth-
mus bringen zu können, und immer
wieder seinen tötenden Schuß anzu-
bringen. Schließlich 18:21. Und damit
2:0 für Chang Ho.
Das -Aus scheint für Schaler nur noch
e/ne Frage der Zeit zu sein, denn mit
4:1 geht'der Koreaner im dritten Satz
in Führung. Und wieder ist es die omi-
nöse 17, bei der Ausgleich erzielt wird.

An dem Japaner Nobuhiko Hasegawa scheitert Schaler 1967 Im Halbflnale

Wie wird es diesmal ausgehen, fragt
man sich unwillkürlich. Da, ein Netz-
roller des Asiaten scheint den Lauf der
Dinge anzudeuten. Ausgleich bei 19.
Dann holt Schaler ein paar unwahr-
scheinliche Bälle unter dem Stöhnen
der Zuschauer zurück, die sich mehr
und mehr um die Stätte dieses drama-
tischen Ringens gruppieren. 21:19! Nur
noch 1:2.

Schölers Abwehr läuft jetzt fehlerfrei.
D/e Bälle kommen noch flacher auf die
Tischhälfte des Asiaten zurück. Chang
Ho ist schweißgebadet. Immer wieder
muß der Tisch von den Schweißtropfen
getrocknet werden. Abwechselnd geht
es u/s zum Stande von 9:9. Dann 14:11
und 18:11. Nochmals kommt der Korea-
ner auf, dann aber gelingt dem Deuf-
sehen unter frenetischem Jubel der
Ausgleich. 21:15 und 2:2! Eine knl-
stemde Atmosphäre herrscht, als der
Entscheidungssatz beginnt. Seiten-
Wechsel be] 10:8. Der Koreaner will
jetzt den Endsieg erzwingen. Vier-,
'fünfmal knallt sein blitzschneller und
harter Schuß in die Hälfte des Deut-
scften. der bis an die Barriere zurück-
gedrängt, jeden Ball zurückbringt und
den Asiaten verzweifeln läßt, der of-
fensichtlich über keinen guten Stopp-
öa// verfügt. Immer wieder greift er
zwischendurch zum Handtuch. Auch
Asiaten haben Nerven! Bei 14:11
scheint Schüler wiederum einem seiner

großartigsten Siege entgegenzusteuem.
Dann aber gelingen dem Koreaner
7.wei verteufelte Netzroller und im Nu
steht es 14:14. Ein Aufatmen geht
durch die Menge, als unser Meister

mit 16:14 und 18:14 die Führung über-
nimmt. Das Rennen scheint endgültig
gelaufen.
Aber schon wieder ein Nervenschock.
19:15 - 19:181 Herrgott, will man uns
den letzten Nerv rauben? Da - 20 bei-
de! Ausgleich bei 21:21. Atemlose Stil-
/e herrscht im weiten Rund. Wir alle
zittern und fiebern und drücken
schmerzhaft unsere Daumen. Hin und
her geht der Ball. Nicht ein einziges
Mal hat Schaler einen Ball geschossen.
Da ein gefährlicher Retourn des Deut-
sehen. Der Ball tänzelt wie zum Hohn
vor die Nase des Koreaners und wie
er ihn töten will, springt er schnell und
behende davon. Der Schlag des Asia-
ten trifft ins Leere. Ein unbeschreibli-
eher Jubel beendet dieses dramatische
Ringen und zum ersten Mal lächelt
Eberhard Schaler, als ihn hunderte um-

ringen und ihn beglückwünschen wol-
len.
In der Festschrift 50 Jahre DTTB heißt
es zum Halbfinale: Nur der irrsinnige
Zeltplan von Stockholm - der ohne
Änderungen von Ljubljana übernom-
men wurde - bringt Schaler um den
verdienten Erfolg.
In Ljubliana mußte er - ohne nennens-
werte Pause - gegen den großen Fa-
voriten, den Chinesen Chuang Tse-tung,
antreten, und verlor. Diesmal in Stock-
holm Ist es der große japanische Fa-
vorit, Nobuhiko Hasegawa. Unter nor-
malen Umständen hätte Schöler sicher-
lich eine reelle Chance gegen Hasega-
wa gehabt, aber der Zeitplan ließ nicht
mehr zu. Schöler mußte sich mit dem
dritten Platz zufrieden geben.
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WM-Geschichte

gawa mit 0:3, während die beiden
überraschend weit vorgedrunge-
nen Klaus Solka und Friedrich

Haase jeweils mit 1:3 an dem Ko-
reaner Chung Cha Hyun bzw. dem
Indonesier Sugeng u. Soewindo
scheiterten.

Schon zwei Runden vorher war für

Conny Freundorfer bei seiner letz-
ten WM-Teilnahme in seiner Hei-

matstadt das Aus gekommen (0:3
gegen den Ungarn Janos Börzsei),
und in der 1. Hauptrunde hatte es
die beiden Nationalspieler Bernt

Jansen und Martin Ness gegen
zwei auch heute noch bekannte

Jugoslawen erwischt: Zlatko Cor-
das und Dragutin Surbek.

Japaner durchlöcherte
ermüdende »Gummiwand'

Überhaupt ist es erstaunlich, wie-
viele in der jetzigen bundesdeut-
sehen Tischtennis-Szene gut be-
kannte Namen schon vor fast
zwanzig Jahren bei der WM dabei
waren. So zum Beispiel das fast

komplette heutige Trainer-Kollek-
tiv des DTTB mit Istvan Korpa,

Zlatko Cordas und Charles

Roesch, der die französischen

Herren (mit Sohn Thierry) betreute,
während Marcelle Roesch für die

Damen zuständig war.

Stellan Bengtsson, der sich zwei
Jahre später, als Siebzehnjähriger,
in Nagoya den Einzeltitel holte,
stand ebenso in der Starteriiste

wie die heute noch in deutschen

Vereinen aktiven Edvard Vecko,

Milan Orlowski, Claus Pedersen,

Dragutin Surbek, Heinz Schlüter
und Judit Magos.
Von diesen erreichten Istvan Kor-

pa und Dragutin Surbek sogar das
Achtelfinale, während ihr jugosla-
wischer Landsmann Anton Sti-

pancic mit dem Sieg über Nobuhi-
ko Hasegawa für eine Sensation
sorgte.
Auch Eberhard Schaler hatte viel

Mühe, um sich mit 3:2 gegen den
Sowjetrussen Anatoli Amelin
durchzusetzen. Neben dem Düs-

seldorfer standen vier Japaner so-
wie Jaroslav Stanek (CSSR), Sta-
nislav Gomozkov (UdSSR) und
Anton Stipancic im Viertelfinale,
das Eberhard Schaler als einziger
Europäer durch einen 3:1-Erfolg
über Stanek ebenfalls überstand.

Zu diesem Zeitpunkt hatte das
Tischtennis-Fieber in Deutschland

seinen absoluten Höhepunkt er-
reicht. Als dann sogar die sonn-
täglichen Mittags-Nachrichten
den 3:2-Sieg über Tokio Kasai und
damit den Einzug von Eberhard
Q/-t-, ^1^ ;^ ^-^ Cn^c-^tol r-nol^lo+on

Die mit 7.000 Zuschauern bis un-

ter das Dach gefüllte Eissporthalle
erzitterte bei den „Schö-ler-Schö-
ler"-Rufen sowie den Klat-

schrhythmen fast in ihren Grund-
festen, zumal der Auftakt des Fi-

nales nicht besser sein konnte. Mit

21:19 und 21:14 hatte der Düssel-
dorfer die ersten beiden Sätze für

sich entschieden, aber Shigeo Itoh
gab sich noch lange nicht ge-
schlagen.

Der Japaner mobilisierte alle Kräf-
te, stemmte sich mit Macht gegen
die drohende Niederlage und ge-
wann den dritten Satz mit 21:19.

In der Pause wollte man auf den

Rängen noch nicht wahrhaben,
was sich für den aufmerksamen

Beobachter schon andeutete:

Schaler mußte dem voraufgegan-
genen schweren Spiel Tribut zol-
len. Seine Kräfte ließen nach, und

daran konnte auch die frenetische

Anfeuerung aus 7.000 Kehlen we-
nig ändern.
Im vierten Satz hatte es den An-
schein, als würde Blei an den Fü-

ßen des Düsseldorfers kleben.
Seine Reaktionen ließen nach, und

vor allem auf der Rückhand schoß

sich Itoh immer besser ein, durch-
löcherte die Gummiwand und

schaffte mit 21:15 den Satzaus-
gleich. Die letzten Hoffnungen
schwanden, als der Japaner im

Entscheidungssatz von 10:5 auf
15:5 davonzog und schließlich mit
21:9, zwar völlig erschöpft, aber
vor Freude über den Erfolg wei-
nend. als Weltmeister von seinen

Landsleuten aus der Halle getra-
gen wurde.

Der Beifall galt aber auch Eber-
hard Schaler, der als Publikums-

liebling und Spielerpersönlichkeit
dieser Weltmeisterschaft seinen

Stempel aufgedrückt hatte. Selbst
in der Niederlage bewies er Größe,
als er, ohne Resignation und nicht
nach einer Entschuldigung su-
chend, erklärte: „Es sollte eben
nicht sein: Itoh war diesmal der

Stärkere."
Von den drei DTTB-Spielerinnen,
die im Damen-Einzel das Achtelfi-

nale erreicht hatten, kam nur Ro-

semarie Seidel (1:3 gegen die Ja-
panerin Miho Hamada) nicht wei-
ter. Jeweils mit 3:0-Siegen zogen
Diane Schaler (gegen die Japane-
rin Kasuko Ito) und Edit Buchholz
(gegen die Engländerin Pauline
Piddock) in die Runde der letzten
Acht ein, jedoch erfüllten sich die
Hoffnungen auf ein Vordringen in
das Halbfinale nicht.

Die beste Chance dazu hatte Edit

Buchholz, die im deutsch-deut-

sehen Duell gegen Gabriele Geiß-
for Q^h^n 9-0 <fl"!hr+Q ^ar HTT^/-

Zwischen Diane Schaler und Ma-

ria Alexandru setzte schon bei 6:3

im ersten Satz die Zeitregel ein,
und als die Düsseldorferin 18:10

führte, stieg der Optimismus auf
der deutschen Bank. Daß dieser

Satz dennoch mit 19:21 verloren-

ging, machte sich auch in der Fol-
ge bemerkbar, denn die physisch
stärkere Rumänin hane immer

noch etwas mehr zuzusetzen.

Die beiden übrigen Halbfinalistin-
nen waren Toshiko Kowada und

Miho Hamada, gegen die Gabriele
Geißler erneut das Kunststück fer-

tigbrachte, einen 0:2-Rückstand
aufzuholen und mit 22:20 im fünf-

ten Satz zu gewinnen. Den End-
spieltraum von Maria Alexandru
zerstörte dagegen Toshiko Kowa-
da mit 3:1.

Das Finale war fast eine Parallele

zum Endspiel der Herren. Die Ost-
berliner Abwehrspielerin gewann
zwar den ersten Satz mit 22:20,
aber danach machte sich, ebenso

wie bei Eberhard Schaler, der

enorme vorherige Kräfteverschleiß
bemerkbar.

Kritische Stimmen

zur Struktur der WM

Ohnehin keine sonderlich robuste

Spielerin, konnte Gaby dem erbar-
mungslosen Bombardement der
Japanerin auf die Dauer nicht
standhalten und verlor die näch-
sten Sätze mit 14:21, 17:21, 8:21,
Aber auch ihre prachtvolle Lei-
stung wurde von den Zuschauern
mit tosendem Beifall honoriert, die

noch nicht ahnen konnten, daß

sich mit diesem Auftreten die DDR
bis heute von Tischtennis-Welt-

meisterschaften verabschiedete.

Nach dem hervorragenden Ab-
schneiden in den Einzeln gab es in
den Doppel-Konkurrenzen aus
bundes- und gesamtdeutscher
Sicht keine weiteren positiven

Überraschungen. Im Herren-Dop-
pel waren die Osnabrücker Bernt
Jansen/Hans Micheiloff die letzten

Mohikaner, denen die Japaner
Kohno/ltoh mit 3:0 den Weg in das
Halbfinale verbauten. Eine erfolg-
reiche Titelverteidigung gelang
Kjell Johannsson und Hans Alser
mit 3:1 gegen Nobuhiko Hasega-
wa/Tokio Tasaka, die unmittelbar

zuvor durch das 3:0 gegen Stanis-
lav Gomozkov/Anatoli Amelin eine

Neuauflage des Stockholmer Fi-
nales von 1967 verhindert hatten.

An der Seite der Sowjetrussin Asta
Gedrajtite war Petra Stephan aus
der DDR die letzte deutsche Spie-
lehn im Damen-Doppel, scheiterte
ahpr im Viprtelfinalp ohns Chance

die Sowjetrussinnen Zoja Rudno-
ve/Svetlana Grinberg, die schon
im Mannschaftswettbewerb unge-

schlagen geblieben waren und
nach 3:2-Erfolgen über Choi/Choi
sowie im Finale über Maria Alex-

andru/Eleonora Mihalca (Rumä-

nien) ihren zweiten Weltmeisterti-
tel holten.

Auch im Mixed war für das letzte

deutsche Paar, Diane und Eber-
hard Schaler, im Viertelfinale End-
Station (0:3 gegen Hirota/Kohno).
Überhaupt war diese Konkurrenz
eine japanische Domäne, denn mit
Mary Wright/Denis Neale erreichte
nur ein europäisches Paar die Vor-
schlußrunde. Die Engländer unter-
lagen hier aber den späteren Sie-
gern Yasuka Konno/Nobuhiko Ha-
segawa, die, ebenfalls mit 3:0, im
Endspiel ihre Landsleute Saeko
Hirota/Mitsuru Kohno bezwangen
und damit den fünften Titel für Ja-

pan holten.
Daß drei Weltmeistertitel in Euro-

pa blieben, veranlaßte die WM-
Kommentatoren zu der, bedingt
durch das Fehlen der Chinesen
und Nordkoreaner unzweifelhaft
wenig differenzierten Feststellung,
daß die asiatische Vormachtstel-

lung ins Wanken gebracht wurde.
Heute wissen wir jedoch, daß mit
München nur die japanische Do-
minanz endete und ab 1971 in Na-
goya die nach sechsjähriger Pau-
se wieder startenden Chinesen

diese Rolle übernahmen.

Ansonsten fiel die Nachbetrach-
tung dieser 30. Weltmeisterschaf-
ten in den Medien recht mager
aus. wenn man davon absieht,

daß sich etliche kritische Stim-

men, unter anderem Victor Barna

in „ World Sports", mit der Struktur
der Titelkämpfe beschäftigten.
Dezentraiisiert und kürzer lautete

vornehmlich die Forderung, zu de-
ren Verwirklichung sich die ITTF
aber auch bis heute noch nicht
entschließen konnte.

Unübersehbar war jedoch, daß
von der Weltmeisterschaft bedeu-

tende Impulse für den deutschen
Tischtennissport ausgingen. Die
organisatorische Leistung mit ei-
nern ausschließlich ehrenamtli-

chen Team und die sportlichen Er-
folge waren die wesentlichen po-
sitiven Merkmale, die dem DTTB
weiteres Ansehen und steigende
Mitgliederzahlen verschafften.
Hochgelobt wurde auch der ge-
sellschaftiiche Rahmen dieser

Veranstaltung sowie die parallel
laufenden sportwissenschaftli-
chen Tagungen, so daß sich Mün-
chen mit einem eindrucksvollen

Kapitel in die Geschichte der
Tischtfinnis-Weltmeisterschaften
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Obere Reihe: Jubel um Schaler bei der WM 1969 in München.
Mitte rechts: Autogramme für die Fans anläßlich der DM 68 In Böblingen.
Links 2. von oben: Nach dem dramatischen Finale bei den DM 69 In Hagen mit Bemt
Jansen.

3. von oben: Max Schmeiing überreicht 1970 die Fair-Play-Trophäe Eugen Wagner.
Unten Iks. : Bei Deutschen Meisterschaften 18 Titel errungen - E. und D. Schaler.
Unten rechts: Auszeichnung durch DTTB-Präsident Dr. D. Mauritz für 150 Ländersplele.
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Eberhard Schaler - Höhepunkt«
seiner Sportlerlaufbahn
Oben links: Vizeweltmeister WM 69 in München
Mitte links: Barna überreicht bei der WM 69 den l
ness-Preis

Oben rechts: Mit Börzsei bei der EM 72 in Roller
2. von oben: Geburtstagsfeier in China
3. von oben: WM 71 in Nagoya - gute Kontakte
Chinesen

Unten links: Treff mit Hasegawa 1971 in Japan
Unten rechts: Besuch der großen Mauer in C
1972/73



Peter Stellwag

Jahr in

Jochen Leiß Wilfried Lieck Monika Kneip Stumpe



Weltranglsste
Herren

1. Seijo Ono, Japan
2. Kuo Yao-hua, China

3. Tibor KIampar, Ungarn
4. Gabor Gergely, Ungarn

Li Chen-shih, China

6. Liang Ko-liang, China
7. Dragutin Surbek, Jugoslawien
8. Milan Orlowski, CSSR

9. Istvan Jonyer, Ungarn
Norio Takashima, Japan

11. Lu Yao-hua, China

12. Desmond Douglas, England
13. Huang Liang, China
14. Josef Dvoracek, CSSR

15. Shi Chi-hao, China

16. Hideo Goto, Japan
17. Jacques Secretin, Frankreich

18. Cho Yong Ho, Nordkorea
19. Stellan Bengtsson, Schweden
20. Peter Stellwag, Deutschland
21. Jochen Leiß, Deutschland

22. Ulf Thorsell, Schweden
23. Lu Chi-wei, China

24. Tibor Kreisz, Ungarn
25. Janos Takacs, Ungarn
26. Valeri Shevtchenko, UdSSR

27. Hang Chol, Nordkorea

28. Engelbert Hüging, Deutschland
29. Anton Stipancic, Jugoslawien
30. Claus Pedersen, Dänemark

31. Zoran Kalinic, Jugoslawien
32. Masahiro Maehara, Japan

Damen

1. Ke Hsin-ai. China

2. Li Song Suk, Nordkorea
3. Chang Te-ying, China
4. Tung Ling, China
5. Pak Yun, Nordkorea

6. Chang Li, China
7. Gabriella Szabo, Ungarn
8. Kayoko Kawahigashi, Japan

9. Jill Hammersley, England
10. Judit Magos, Ungarn

Valentins Popova, UdSSR

12. Shoko Takahashi, Japan
13. Ann-Christin Hellman, Schweden

14. llona Uhlikova, CSSR

15. Yoshiko Shimauchi, Japan
16. Cao Yen-hua, China

17. Pak Yong Ok, Nordkorea
18. Maria Alexandru, Rumänien
19. Ludmilla Bakshutova, UdSSR

20. Zsuzsa Olah, Ungarn
21. Yang Ying, China

22. Erzsebet Palatinus, Jugoslawien
23. In Sook Bushan, USA

24. Ursula Hirschmüller, Deutschland

25. Bettine Vriesekoop, Holland
26. Kim Chang Ae, Nordkorea
27. Marie Hrachova, CSSR

28. Gordana Perkucin, Jugoslawien
29. Bianca Silhanova, CSSR

30. Claude Bergeret, Frankreich
31. Huang Hsi-ping, China
32. Marie Lindblad, Schweden

Saegerliste
der WeltmeisterscSiaften
von Pyöngyang
Herren-Mannschaft

1. Ungarn
2. China
3. Japan
4. CSSR

Damen-Mannschaft

1. China
2. Nordkorea
3. Japan
4. UdSSR

Herren-Einzel

1. Seijo Ono, Japan
2. Guo Yuehua, China

3. Li Zhenshi, China
Liang Ko-liang, China

Damen-Einzel

1. Ge Xinai, China
2. Li Song Suk, Nordkorea
3. Tong Ling, China

Zhang Deying, China

Herren-Doppel
1. Surbek/Stipancic, Jugoslawien
2. Jonyer/Klampar, Ungarn
3. Liang Ko-liang/Guo Yuehua, China

Li Zhenshi/Wang Huiyuan, China

Damen-Doppel

1. Chang Li/Zhang Deying, China
2. Ge Xinai/Yan Guili, China
3. Perkucin/Palatinus, Jugoslawien

Ro Jong Suk/Li Song Suk, Nordkorea

Gemischtes Doppel

1. Liang Ko-liang/Ge Xinai, China
2. U Zhenshi/Yan Guili, China
3. Secretin/Bergeret, Frankreich
Wang Huiyang/Zhang Deying, China

DsutscSis Rangliste
Herren

1. Peter Stellwag, SSV Heinzelmann Reutlingen
2. Engelbert Hüging, TTC Simex Jülich
3. Wilfried Lieck, TTC Plaza Altena
4. Jochen Leiß, TTC Simex Jülich
5. Heiner Lammers, Eintracht Frankfurt

Hans-Joachin Nolten, PSV Bor. Düsseldorf
7. Hanno Deutz, PSV Bor. Düsseldorf

Ralf Wosik, PSV Bor. Düsseldorf
9. Peter Engel, SSV Heinzelmann Reutlingen

10. Klaus Schmittinger, Eintracht Frankfurt
11. Dr. Georg Nicklas, TTC Plaza Altena
12. Michael Plum, TTC Simex Jülich

Damen

1. Ursula Hirschmüller, DSC Kaiserberg-Butterfly
2. Wiebke Hendriksen, TTVg WRW Kleve

Kirsten Krüger, TSV Nord-Harrislee
4. Monika Kneip-Stumpe, TTVg WRW Kleve
5. Monika Stark, DSC Kaiserberg-Butterfly
6. Gerlinde Glatzer, Giessener SV
7. Susanne Wenzel, TSV Kronshagen
8. Anke Olschewski, FTG Frankfurt

Roswitha Schmitz. TTVg WRW Kleve
10. Agnes Simon, DSC Kaiserberg-ButterfIy
11. Jana Eberle, VSC Donauwörth
12. Monika Sedlmair, VSC Donauwörth
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Peter

Stelwag:

Deutscher

Meister

im Einzel
und Doppel

Nach dem Einzeltitel bei den Deut
sehen Meisterschaften '1977 holte Pete
Stellwag in Rüsselsheim zum Doppel
schlag aus. Seine guten Leistungen de
jüngsten Zeit setzte er auch bei de
Deutschen Meisterschaft 1979 fort, so dal
seine Titel im Einzel und Doppel nu
der verdiente Lohn für den besten Ein
zelspieler der Titelkämpfe von Rüssels
heim waren. Christer Johansson (Bili
unten rechts) hatte in Interviews vor dei
Meisterschaften auch immer nur einet
Tip abgegeben: Peter Stellwag. Dii
sportliche Entwicklung des Deutsche!
Meisters aus Reutlingen ist nicht zuletz
ein Verdienst des Schweden, der Mitti
dieses Jahres in seine Heimat zurück
kehrt. Einen Teil seiner Aufgaben wir
dann Jochen Leiß (Bild unten links) über
nehmen. Negativer Aspekt des Trainer
Wechsels: Die Tage unseres Spitzendoi:
pels Leiß/Stellwag sind gezählt, schn-



Das DTS-Gespräch mit Engelbert Hüging

Meine Erfolge
verdanke ich Christer Johansson
Zur Person : In dieser Saison ge-
lang Engelbert Huging endgültig der
Durchbrach zur deutschen Spitzen-
Wasse. Im Herbst 1977 gewann der 20
Jahre alte Jälicher in Duisburg bei den
Westdeutschen Meisterschaften den
Titel, und im Januar .wurde er in der
Lübecker Hansehalle Deutscher Einzel-
meister. Im Finale setzte er sich sou-
verän mit 3:0 Sätzen gegen den Frank-
furter Klaus Schmittinger durch.

Bereits in der Schülerklasse hatte der
Abwehrspieler einen großen intematio-
nalen Erfolg aufzuweisen. Bei den
Nachwuchs-Europameisterschaften im
dänischen Vejle erkämpfte sich Engel-
bert Hüging die Silbermedaille. Auch in
den folgenden Jahren machte er durch
e/n/ge Siege auf internationalem Par-
kett auf sich aufmerksam. Es kam so-
weit, daß Bundestrainer Christer Jo-
hansson Engelbert Hüging für die
Weltmeisterschaften 1S75 in Kalkutta
nominierte.

D/ese Nominierung brachte allerdings
einigen Ärger. Denn viele Funktionäre,
Spieler und Journalisten hielten die
Aufstellung für ungerechtfertigt. ' Bis
dahin hatte Engelbert Huging zwar wie
oben erwähnt einige Ergebnisse, aber
keine großen Erfolge vorzuweisen. In
Kalkutta überraschte Hüging dann im
Mannschaftswettbewerb durch einen
Sieg gegen Kjell Johansson.
Christer Johansson hielt in den kom-
menden Jahren trotz der weiteren Kritik
an E. Hüging, der 1975 Internationaler
Deutscher Jugendmeister wurde, fest.
Für den schwedischen Coach war der
Durchbruch Hügings in diesem Jahr
e/ne Bestätigung und sicherlich eine
Genugtuung.

So erwies sich der 20i'ährige Engelbert
Huging bei den Europameisterschaften
in Duisburg im März auch als der be-
ständigste deutsche Spieler in den
Mannschaftswettbewerben. Im Einzel
schied der Julicher mit 2:3 gegen den
früheren Europameister Dragutin Sur-
bek (Jugoslawien/Calw) in der Runde
der letzten 32 aus.

Huging, der seine sportliche Laufbahn
in seinem Heimatort bei DJK Rhein»
begann und dann Ober TTV Metelen
zum TTC Jülich kam, wurde von Jo-
hansson auch im entscheidenden Euro-
paligaspiel gegen Polen in St. Tonis
eingesetzt.
D T S : Herzlichen Glückwunsch der
deutschen Mannschaft zum Wiederauf-
stieg in die „Super-Division". Was sa-
gen Sie zu Ihrem Abschneiden beim
5:2-Erfolg gegen Polen?
Engelbert Hü ging: „Jugend-
europameister Leszek Kucharski zieht
einen gefährlichen, schnellen Top-
Sp/'n, der äußerst schwierig zu retour-

nieren ist. ich habe auch nur sehr
knapp gewonnen. Er ist gegen einen
Abwehrspieler immer sehr gefährlich.
So hatte ich auch am Anfang einige
Schwierigkeiten, habe mich dann aber
besser auf ihn eingestellt. Gegen An-
drzei Grubba lag ich zwar in beiden
Sätzen jeweils etwas zurück, hatte
aber insgesamt keine großen Schwie-
rigkeiten, um zu siegen."
D T S : Wie sehen Sie die deutschen
Chancen in der nächsten Europaliga-
Saison?

Engelbert Hü ging: „Ich glaube,
wir werden uns in der höchsten Spiel-
klasse halten. Im Grunde können wir
bis auf Ungarn alle anderen Mann-
schaften schlagen. Die Unterschiede
zwischen den acht Mannschaften sind
- das hatte sich la auch bei den Euro-
pameisterschaften in Duisburg gezeigt
— nicht sehr groß."
D T S : Erheblich war in dieser Saison
aber der Klassenunterschied in der
Bundesliga. Wie erklären Sie sich den
Durchmarsch der Düsseldorfer Mann-
schaft?

Engelbert H u ging: „Düsseldorf
war die mit Abstand ausgeglichenste
Mannschaft der Bundesliga. Hinzu kam,
daß Düsseldorf mit Desmond Douglas
den überragenden Spitzenspieler der
diesjährigen Spielzeit stellte."
D. T S; Hatte Jülich nicht mehr als den
dritten Platz erwartet?

Engelbert H u ging: „Ich persön-
lich habe nicht mit der Meisterschaft
gerechnet, dafür war Düsseldorf von
vornherein schon von der Papierform
her zu stark. Der dritte Platz ist eigent-
lich die erwartete Plazierung. Höch-
stens die Vize-Meisterschaft war noch
möglich."
0 T S; Da S/e zur Zeit sich voll auf
cfen Tischtennissport konzentrieren und
das mögliche Sportstudium zurückstet-

len, haben Sie bekanntlich viel Zeit

jzum Training. Wie sieht Ihr Trainings-
'plan aus?
Engelbert Hüging: „Ich trai-
niere genau nach dem Plan von Bun-
destrainer Christer Johansson. Eher
noch etwas mehr . . . Während der
Wettkampfphase laufe ich zweimal il)
der Woche elf Kilometer, und zweimal
in der Woche mache ich Sprinttraining.
Rund zwei Stunden trainiere ich jeden
Tag — bis auf Sonntag — an der
Platte."
D T S: Im letzten DTS kritisierte der
Vizepräsident des Deutschen Tischten-
nisbundes. Dr. H.-J. Kermel, das Ab-
schneiden der deutschen Mannschaft
bei den Europamaisterschaffen in Duis-
bürg. Er behauptete unter anderem,
Chrisfer Johansson sei nicht in der
Lage, das Team genügend zu motivie-
ren. Wie stehen Sie zu dieser Kritik?

Engelbert H u ging : „Christer
Johansson ist wohl einer der besten
Trainer, die es überhaupt gibt. Ich per-
sönlich verdanke alle. meine Erfolge
Christer Johansson, der auch ein guter
Psychologe ist. Zum Vorwurf gegen die
Mannschaft: Ich glaube, wir waren gut
vorbereitet und haben auch gut ge-
kämpft."
D r S ; Nach Ihrem bislang größten Er-
folg, dem Gewinn der Deutschen Mei-
sterschaft, gab es einige Stimmen, die
behaupteten, dies sei nur durch das
„Material" möglich gewesen. Wie ist
dazu Ihre Meinung?"
Engelbert HO ging: „Das Mate-
rial ist natürlich nicht alleine entschel-
dend. Zweifelsohne wurde mein Spiel
aber dadurch variabler und gefähr-
licher. Doch auch mit dem Material
muß man erst 'mal zurechtkommen.
D/es erfordert viel Training. Erst dann
kann man das Material für die Spiet-
taktik nutzen."

Olaf Brockmann
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Rückserie begann mit
Unterbrucher Fehlstart
Tischtennis: Nur die Jugend glänzte
Heinsberg-Unterbruch. - Für die Herren-
mannschaften des TTC Unterbmch begann
die Rückserie der laufenden Saison wenig ,
erfolgverspreclynd. Die l. Mannschaft haf-
te zunächst bei der DJK Bergheim anzutre-
ten, die mit Unterbruch und Mechernich/
Strempt zusammen das gefährdete Ab-
stiegstrio in der Landesliga Grenzland
bildet. -
Genau wie bereits im Hihspiel mußten die
Schlußdoppel dife Entscheidung herbeifüh-
ren, nachdem es nach den Einzeln 8:6 für
Bergheim stand. Bis zu diesem Zeitpunkt
waren lediglich Gerd Jessen und Jacky
Mülstroh durch überzeugende Leistungen.
zu doppelten Erfolgen gekommen. Da die1

übrigen Spieler sich unter Normalform vor-
stellen, mußte das Spiel erneut - wie schon
in der Hinrunde - mit 6:9 abgegeben wer-
den: Besonders schmerzlich war diese Nie-
derlage, weil sie gegen eine mitabstiegsbe-
drohte Mannschaft erfolgte. Am 2. Spieltag
unterlagen die Unterbrucher gegen den Ta-
bellenvierteh TTC Oidtweiler mit 1:9 wie
auch im Hinspiel. Für den Ehrenpunkt
zeichnete J. Mülstroh verantwortlich, der
nunmehr in der Rückrunde als einziger
Spieler noch ungeschlagen ist.
Die beiden nächsten Begegnungen bestrei-
tet Unterbruch beim TTC Brauweiler und

zu Hause gegen . die DJK EschweiIer/Dür.
wiß.

Die 2. Herrenmannschaft mußte in der
Kreisliga beim punktgleicheni Tabellen-
nachbarn Herzog&nrath'II antreten'. 'Nach
einem 5:3-Zwischenstand für Unterbruch
gab es dann eine unglückliche 7:9-Niederfa^
ge. Entscheidend waren die Verluste "am
unteren Paarkreuz, wo die Unterbrucher'in

Spielen keinen Punkt erringen
konnten.

Auch Unterbruch III unterlag beim Tabel-
lennachbarn Straeten I in der~l. Kreisklasse
mit 7:9. Fünf der sieben Punkte holten
Heinz Järis und Mann Keuter, doch reich-
ten deren Leistungen alleine nicht aus. um
das Spiel noch aus dem Feuer zu reißen.
Den zwölften Sieg im zwölften Spiel gab es
für die Jugendmannschaft. Sie besiegte als
einzige der Unterbnicher Mannschaften ih-
ren Gegner aus Oidtweiler überzeugend mit
7:0 Punkten. Aus diesem jungen Team ge-
lang Stefan Florack beim TT-Tumier "in
Übach-Palenberg aus Anlaß des lOjährigen
Bestehens des dortigen Tischtennisclubs
der Sieg im Schüler-Einzel und zusammen
mit Geffers vom TTC Kirchhoven auch der
erste Platz im Schüler-DoppeI.

ll ll, fl!!!
I' "\

Tischtennls:
Hemn-OberiIra NRW: Datteln - ÜeUwig 9:6, Rhein.
berg - Kfilp 9:7, Etgen - Upprtadt 9:2, JüUch H -
HeUigenhaus 9:3, Wetter- Krefeld 9:1.

Damen-Oberllga NRW: ASV Wuppertal - Union fae"
feld 9:5, OSV Bonn.- Jahn Soest 9:1, ESV Troisdorf-
DJK Rheydt 5:8, Adler Frintrop - Post Düsseldorf 2:9.
Damen.Verbandsll(a Nordrhein: DJK Rheydt II -
TTC BrauweUer 1:9, BW Grevenbroich - Alematmja
Aachen 7:9, BW BreyeU - TTC Mödrath 9:8:
Herren-Verband»ll(a Mlttelrhtltt: Friesdorf-Oberitr
5:9, Opladen - Wuppertal »:4, Bonn - Köln 9:3, Lan.
genfeld - Brand 3:9, Haan - Friiaiorf 4:9, Aachen - -
Siegen 2:9.

Hemn-LandcBliga Köln/Aathen: Dürwiß - Aachen
6:9, Oidtweüer - Elsdorf9:5, FmJ Köln - Strempt 9:5,
Olympia Köln - Alsdorf 5:9, Brauweüer - Münater.
busch 5:9. Bergheim - Unterbruch 9:6.
Damen-LandtsIIga Aachen/Dütttldorft Port Düsstl-
dort II - Post Düsseldorf III 8:2, Mariaweüer - JüHch
2:9, Hardt - Lucherberg 3:9. Bürrig - TTC Neuss 1:9,
Lüttenglehn - ETV Düsseldorf 9: i: ~
Pokalspiele Hemn-Bezü-ksII(a/-Bezlrksklasst, t,
Runde:" TuS Langerwehe - TTC BaesweUer B 6:2/
• Westwacht Weiden - TTC GereonsweUer B 2:5. Raseti-
sport Brand B - TTC Düren A 0:5, TuS Poraelen -.
Borussia Brand 2:S, DJK Mdnsterbusch - Eintracht
Aachen 8:3, SW Eschweüer - DJK Kreuzau A 2:S,
DJK Laurensberg - TTC Schlich A 5:0, DJK Übach.
Palenberg - Alemannla Aachen B 0:S, Fortuna
Aachen - Slm^x JüUch 2:S, Alemannla Aachen C -
TTC SchlicH B 2:5, TTC Gereonsweiler A - Bas*n.
Sport Brand A 1:5 (8:O. Wertung durch Spruchaus-
schuß), TTC Baesweiler A - TTC Rödmgen-HöUen
5:4, TTC Düreri B - SSV Gevelsdorf 0:5, Franicenberg
Aachen - Alemannia Aachen A 1:5. DJK Dürwiß -
DJK Kreuzau B 6:2, ATV Geilenkiichen - fechmeti
Herzogenrath 2:6. ' ,
2. Runde: TTC Gereonsweüer B - TuS Langerwehe
5:1, TTC Dünn A - Borussi« Btand 8:4, DJK lliün-'-
aterbuseh - DJK Kreiuau A 2:S, Albmannia Aachen B
- DJK Laurensbere S:2, Simex JOüch - TTC Schlich

B 1:S, TTC GereonsweUer A - TTC SaesweUer A 5:4,
SSV Gevelsdorf- Alemannia Aachen A 5:3, DJK Duz-
wiß - Schmelz Herzogenrath 5:2.

Auslandsfußball
Italien": Ascoli - Inter Maüand 1:1. AC Florenz
- Juventus Turin 2:1, AC Mailand - Lazio Rom
2:1, AC Neapel— US Catanzarö 1:1, US Perugia -
CagUari 1:0, AS Rom - US AvelUno 1:1, AC Turin
- FC Bologna 0:0, Udineae - Pegcara 2:1. - Die
TabeUenspitze: l. Inter Mailand 19:8 Tore/21:9
Punkte, 2. AC Mailand 18:9/19:11, 3. US Pwugia
18:13/17:13, 4. AC Turin 12:8/16; 14.
•Belgien; FC Brügg* - SC Charleroi 7:0, Ber-
chem Sports - SC Haäsdt 1:0, RSC Anderifcht -
Cercle Brügge 3:0, FC Waterschei - Lierser SK
abgebrochen, KSV Waregem - Standard Lüttich
unter FlutUcht, SK Beveren - SC Lockeren 1:0,
FC Lüttich - AC BeeraäiiotZ:!. FC Antwerpen -
FC Winterslag 1:2, FC Beringen - RWD Molen-
beek 1:1. - DieTabellenspitze: l. SC Lockeren
44;J4 Tore/28:B Punkte, 2. fC Brilgge 40:13/26:10,
3. RWD Motenbeek 23:17/23:13, 4l RSC Anderiecht
38:20/22:14.
Spanien (la. Spieltag): Rayo VaUencbnh - FC Bar-
celona 0:0, FC Valencia - PC Almeria 1:1. Athletl-
co BUbao - Real Saragossa 3:1, Union Las Palmas
- Beüs Sevilla 0:1, Athletico Madrid - Real Ma.
drid 1:1, FC SevlUa - FC Salamanca 2:0, PC Mala-
ga - Real Sociedad 0:0, FC Burgos - Hercules
AUcante 1:1, Espanol Barcelone -Sporting Gijon
1;0. - Die TabeUenspitze: l. Real Madrid 31:17
Tore/24:6 Punkte, 2. Real Sociedad San Sebastian
•21:10/23:7, 3. Sporting Güon 26:18/19:11, 4. FC Va.
lencia 25:22/16; 14.

Trabertips
Vorhersagen: Möncheneladbach (Dienstag, 18.30
Uhr): l. R.- Kyso - Diamant - Erosiga; 2. R.:
Babine - Quintar - Fianca; 3. R. : Jane Fit - Farina
- Mirol; 4. R. : Wümetou - Liguster - Antonella; 5.
R. : True Williams - Mgjano - Dormaro; 6, R.:
Komforte - Biberdame - Stromer; 7. R. : Mlnzo -
Ypsl - Balast; 8. R. : Volgaro— Stewardess - Jar-
malo; 9. R,: Jotter - Diasta - Jerug; 10. R. : Icabido
- Cyridl - Maval; II. R. : Fronto - VareUo - PueUo;
12. R.: Ordensgut - Delco - Habylus.
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MEISTERSCHAFTSSPIEL 6. 1. 1980 LANDESLIGA

DJK Dergheim TTC Unterbruch

Bergheim: Krüger
Peters
Lott
Abts
Hemsen

Engels

Unterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh
Schäfers

Tess mann
v. Cleef

Lott
Abts

Krüger
Peters

Hafke
Jessen

Schäfers

Mülstroh

13{21 11:21

21: 5 21:13

0:1

1:0

Hensen

Engels

v. Cleef

Tessmann

19:21 19;21

l6:21 21:15 21:10

0: l

1:0

Krüger

Peters

Jessen

Hafke

19:21 5;2l

21:l6 21:13

0: l

1:0

Lott

Abts

Schäfers

Mülstroh

21:13 21:l4

1^:21 11121

1:0

0: l

Engels

Hensen

v. Cleef

Tessmann

l6;21 21:13 21: 9

21:17 23:21

1:0

1:0

Krüger

Peters

Hafke

Jessen

21: 9 21:19

19:21 13:21

1:0

Q: l

Lott

Abts

Mülstroh

Schäfers

2lt:22 12:21 15:21

17:21 21:17 21:13

0: l

1:0

Krüger
P e t er s

Hafke
Jessen

13'21 21:17 21:13

Ergebnis: Bergheim - Unterbrach 19;15

1:0

9:6
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MEISTERSCHAFTSSPIEL 12. 1. 80 LANDESLIGA

TTC Unterbruch TTC Oidtweiler

Unterbruch Hafke
Jessen
Mülstroh

Schäfers

Tessmann

v. Cleef

Oidtweiler: Heinrichs
B eck er

Dohsing
Cl aßen

Latz
v. d. Sleen

Schäfers

Müls t roh

Hafke
Jessen

Becker
Claßen

IIeinrichs

Dohsing

21:14 11:21 21:23

20:22 20:22

0: l

0:1

Tessmann

v. Cleef

v. d. Sleen

Latz

19:21 21: 1h tt:21

19;21 18:21

0: l

0: l

Hafke

Jessen

Becker

Heinrichs

1^21 13:21

12:21 13:21

0:1

0:1

Mülstroh

Schäfers

Claßen

Dohsing

l8:21 21:12 21:18

10:21 21:19 l/l 21

1:0

0:1

v. Cleef

Tessmann

v. d. Sleen

Latz

19:21 12:21

21:12 22:24 13:21

0:1

0: l

Ergebnis: Unterbrach Oidtweiler 6:18 1:9
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Ttschtennis
Hemn-Oberilga NRW: Oberhausen - Köln 9:7, Dat.
teto - Lippstadt 9:4, Rheinberg - Heiligeilhaus 9:4,
Essen - Krefeld 6:9, JüUch II - Wetter 4:9, Düsseldorf
II - DeUwig 9:7.
THG 1861 Wetter 13 112:87 22:4
TuS 08 Rheinberg 14 118:83 ZZ;6
Blau.Welß Datteln 14 109:85 20:8
KöüierTTCFmJ 14 115:87 17:11
Blau.Weiß Krefeld 14 99:94 16:12
Moltlceplatz Essen 14 108:94 15:13
PoUzei Oberhausen 14 101:96 15:13
PSV Düsseldorf II 13 93:94 14:12
LippstädterTV 14 78:107 • 11:17
TTC Simex JüUch II 14 63:110 7:21
l, TTC HeiUgenhaus 14 75:ll7 6:22
RuWa Essen. Deltwig ; 14 70:125 . 1:27

Damen-Oberllga NRW:-TV Lippstadt - Jahn Soest
8:.B, ASV Wuppertal - DJK Hheydt 9:1, OSV Bonn -
TTVg Kleve 5:9, ESV Troisdorf - Post Düsseldorf 3:9,
TTV Kickenbach - Adler Frintrop 9:3;
Damen-Verbandsllga Nordrheln: DJK Rheydt II -
'TTS Duisburg 8:8, Alemannia Aachen - GW Brauwei-
ler 0:9, TTC Lülsdorf- TTC Mödrath 8:8, BW Krefeld
- BW BreyeU 2:9.
Hemn-VerbandsIiga Mlttelrheln: Friesdorf - Köln
5:9, Opladeri - Siegen 3:9, Bonn - Aachen 9:4, Brand -
Oberiar 7:9, Langenfeld - Fritzdorf 6:9, Haan - Wup-
pertal9:7.
Hemn-Landesliga Köln-Aachen: Dürwiß - Elsdorf
2:9, Oidtweüer - Bergheim 9:0, FmJ Köln II - Alsdorf
2:9, Strempt - Aachen B;9, ESV Köln - Münsterbusch
9:0 (beide Teams komplett!), Brauweiler - Unterbruch
9:0. Elsdorf- ESV Köln 9:3. •
Damcn-Landesllga Aachen-Düsseldorf: Post Düssel-
dorf II - Lucherberg 8;8, Post Düsseldorf III - DJK
Neuß 8:8, TTC Mariaweiler - TTC Neuß 3:9, TTC
Mönchengladbach-Hardt - Simex JüUch 4:9, Lütteng.
lehn - Bürie 9:2.
Htrren-Beilrktliga: Borussia Brand - Schlich 7:9,
Raspo Brand - Gevelsdorf 9:1, Kreuzau II - Kreuzau I
2:9, Eintracht - Jtilich 3:9, Alemaiuüa - Herzogenrath
9:3.
D»men. Bezirk»klasse: Simex JüUch II - Polizei
Aachen II 9:5, TTV Gey - TTC Schlich 4;9, TTC
Kirchhoven - Polizei Aachen I 1:9.
Hemn-BezlrksUasse, Gruppe Aachen: Fortuna -
Raspo Brand 6:9, Frankenberg - PoUzei 9:7, Weiden -
Alemannia 4:9, Münsterbusch - D.ürwifl 9:2, Eschwei.
ler - Laurensberg 9:5.
Hemn-BezirkiUasse, Gruppe Rur-Wurm: Porselen -
Koslar 9:4, Röciingen-Höllen - Duren 4:9, Gereonswei-
ler - Geüenkü-chen 9:4, Übach-Palenberg - Langer-
wehe 9:6, Baesweiler - Kohlscheid 9:5.
TTC 1932/51 Düren 10 .90:43 20:0
TTCBaesweUer 10 87:33 18:2
TTC GcreonsweUer 10 78:62 13:7
TuS 08 Langerwehe 10 67:71 11:9
DJK Übach-Palenberg 10 68:76 9:11
TTC Rödingen.HöUen 10 64:75 9:11
TTF 1973 Koslar 10 69:75 8:12
TuS 1923 Porselen 10 61:78 7:13
DJK Elmar Kohkcheid 11l 49:86 3:17
ATV27 GeUertkirehen 10 84:88 2:18

Mtdchen-BerirkskIaase: Alemannia Aachen - DJK
Laurensberg 7:2, TTC Merzenich - TTF Koslar 2:7,
TIC Rödüigen-HöUen II - TTC Rödingen.HöUen I 8:8,
Westwacht Weiden - TTC Baesweüer 7:1.
Jungen-BezirkskIasse: Rasensport Brand - TTC Baes-
weüer 8:8, DJK Teveren -Simex JüUch I 4:9, Slmex
Jülich II - Alemamüa Aachen 2:9, SW Eschweüer -
TV 47 Düren 9:7, Sünex JüUch II - Simex JüUch I
2:9.
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MEISTERSCHAFTSSPIEL 20. 1. 80 LANDESLIGA

TTC Brauweiler TTC Unterbrach

Brauweiler: Schomann
Schröder

Jaixen
üünchheim
Brockmann
Mosblech

Unterbrach: Hafke
Jessen
Mül s tr oh
Schäfers

v. Cleef
Moske

äehömann

Dünchheim

Jaixen
Brockmann

Hafke
Jessen

Schäfers

Mülstroh

21: 6 21:19

21:19 21:13

1:0

1:0

ürockmann

Mosblech

Moske

v. Cleef

21: 8 21:14

21: ^ l6:21 21:17

1:0

1:0

Schömann

Schröder

Jessen

Hafke

21:13 21: I?

21:l6 21:17

1:0

1:0

Jaixen

Dünchheim

Schäfers

Mülstroh

21:l6 21:10

21:16 21: 8

1:0

1:0

Mosblech Moske 21:16 19:21 21:10 1:0

Ergebnis: Brauweiler Unterbruch 18:2 9:0
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Tischte nnis

Henen-Oberiir« NRW: BW Datteln - BW Krefeld 9:0,
PSV Düsseldorf - TV Uppstadt 9:2, FmJ Köüi - TTC
HeiUgenhaus 9:7, RuWa DeUwlg - BW Krefeld 8:8,
Polizei Oberhausen - TGH Wetter 8:8, BW Datteln -
Siroex Jülich II 4:9, TuS Rheinberg - SVM Essen 9:5.
Damen-Oberiit» NRW: TTV Kickenbach - TTVg Kle.
ve 8:8, Union KrefeM - DJK Rheydt, 6:9, Union Kre-
feld - Post Düsseldorf 2:9, TV Lippstadt - Adler Frin-
trop 6:9, ASV Wuppertal - TTV Klckenbach 7:9, OSV
Bonn - ESV Troisdorf 7:9, TV Uppstadt - TTVg lüe-
ve 0:9.
Herwn-Vttbandsllc Mltttlrheln: Unitaa Langenfeld
- RW Oberiar 6:9, RW Oberlar - Alemannla K61n 9:2,
BW Friesdorf- BSV Opladen 9:7, Rasensport Brand -
Alemannia Aachen 9:5, TV Haän - CTTF Bonn 9:5,
Urtitas Langenfeld - ASV Wuppertal 9:9.
Dancn-Verbindslica Nordrhein: DJK Rheydt H -
BW BreyeU 6:9, FTV Düsseldorf- TTC Bärbroich 1:9,
BW Grevenbroich'. - TTC Bärbroich 1:9, GW Brauwei-
ler - TTS Duisburg 9:2, FTV Düsseldorf - BW Krefeld
8:9. '
Hcrren-Lahdesllfa Köln/Aachen: Aachen - Elsdorf
9:6, Alsdorf - Unterbrufh 9:0, Dürwlß - Brauweiler
6:9, FmJ Köln - Münsterbusch 9:5, ESVO Köln -
Oidtweüer 8:8, Strennpt - Bergheün 9: l.
TTC 48 AIsdorf
TTC Oidtweller
TTF GW Elsdorf •
DJK Milnsterbusch
Eintracht Aachen
TTC FmJ Köln II
TTC GW Brauweiler
ESV Olympia Köln
Siegfried Dürwifl
DJK Berghelm/Erft
Strempter TuS
Unterbrucher TTC

18
18
18
18
18
18
18
18
18
18
18
18

162:21
149:87
137:90
130:102
129:116
127:108
130:100
111:121
,91:141
83:155
69:152
63: IM

36:0
28; 10
26:10
24:12
23:13
21:15
20:18
17:19
10:26
5:31
4:32
4:32

Damen-LandesIlf A»chf/Dflsa*tdorft Post Düssel-
darf U - Simex JOUch 9:5, Port Düsseldorf III -
Roland Bürrig 9:5, DJK Neuss - FTV Düsseldorf I(
8:8, TTF Lucherberg - TTC Neuss 3:9, TTC Hardt -
GW Lüttenglehn 3:9.
Herren-Bezirksliia: Ragpo Brand - SuS Brand 9:4,
Kwuzau II - Eintracht 9:3, Gevelsdorf - Jülich 4:9,
AIemannia - Kreuzau I 9:6, Herzogenrath - Schlich
7:8.
Ras^nsport Brand II 14 140:52 26:2
Alemannia Aachen II 14 122:63 25:3
TTCDJK Schlich 14 110:80 20:8
DJK TTF Kreusau I 14 105:89 15:13
SuS Borussia Örand 14 103:97 14:14
TTC Simex Jülich III 14 82:85 14:14
DJKTTFKreuauU . 14 77:99 10:U

"Ida, ruf d»n Jungan hior «mg, eh« Ich vnhoainniB wtrdet"



MEISTERSCHAFTSSPIEL 23. 1. 80 LANDESLIGA

TTC Alsdorf - TTC Unterbruch

Alsdorf: Hilgers
Adamy
Friedrichs
Waeseh
Schmitt

Ustinenko

Unterbrach: Hafke
Jessen

Mülstroh
Schäfers

Tessmann
v. Cleef

Hilgers
Waesch

Adamy
Ustinenko

Hafke
Jessen

Mülstroh

Schäfers

21:11 21:10

21:17 21: 8

1:0

1:0

Schmitt

Ustinenko

v. Cleef

Tessamnn

21:15 21:14

21:l? 21: 8

1:0

1:0

Hilgers

Adamy

Jessen

Hafke

21:l8 21: 8

21: 7 21:18

1:0

1:0

Friedrichs

Waesch

Schäfers

Mülstroh

21: 5 21: 7

21: 9 21:12

1:0

1:0

Ustinenko v. Cleef 21: l8 21: l6 1:0

Ergebnis: Alsdorf - Unterbrach l8:0 9:0



ConnyFreundorfer
30 Jahre internationales
Tischtennis. Die Bilder zeigen
einige Stationen meiner
Karriere, die mich in viele
Länder der Erde geführt hat
und der ich unzählige Sport-
freundschaften verdanke. Und
meine Erfahrung, die mir in
meinem Sportartikelgeschäft
und bei der Beratung derTisch-
tennis-Fans zugute kommt.

r\

^

j Die Sieger des Bundesrar ten-
Turniers 1959: Inge Muse irstundich

t. >.^

MTV79 München zum fünften Mal
Deutscher Mann?chaftsmeister!
Von links: Preuß.Strickner, Freundorfer,
Rockmaier, de Thier und Than

.Internationale Deutsche" in Berlin
1954: Sieger über den Japaner Tomlta

Mit Hanne Schlaf gegen Österreich Freundorfer 1979: im Kreise der Mann-
schaftskameraden von Hertha BSC Berlin.

Stationen meiner Karriere
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Noch immer im Kampf
um den Klassenerhalt
TTC Unterbruch zur Zeit nicht in Bestform
Heinsbere-Unterbruch. - In der Tischten-
nis-J^andesliga Grenzland gab es fur"den
TTC Unterbruch in den beiden letzteh Be-
gegnungen unerwartete Ergebnisse. • In
Brauweiler stellte isich die MannB chaft urti*

'• Mülstroh vdllig. außer Form vor und
verlor glatt mit 0:9 Punkten. Eirie Woche
später hatte man die DJK EschweUer.Dür^
wiß zu Gast. In diesem Match eiTeichte'äie
stark verbessert aufspielende Unterbrucher
Sechs bis zur Hälfte der Spiele~efne~5:3^
Führung. Am unteren Paarkreuz gingen an.

• schließend unerwartet beide Spieleim^nt.
scheidungssatz verloren, doch stellte G^rä
Jessen durch eine^i klaren S\eg über Kri№
ger wieder die 6:5-^Qhrung lie?. -' ^

Im Spitzenspiel des Abends hatte es dann
Hafke gegen W. Heinrichs-m-der

l, d_eri Vorsprang entscheidend auszu.
bauen. Nach 'einer 16:10.Führung~im~ent-
scheidenden satz vergab "^"jedoch un.
glücklich zwei Match. BälIe ̂ bei~W:lS und
verlor dwses wichtige Spiel noch 'denktäf

\ Dadurch kam eine leichte Unruhe
m die Mannschaft, die DünOiß zu einer 8;6^

ausnutzen konnte. Mit einer kön.
zehtrierten und kampferisch starken "Lei-•
stung_ gewannen Jessen/Häfke und' Mul.
stroh/Schafers • aber beide Schiußdoppel
und stellten _ somit den S.-S.Ehdstand'h'm

Unentschieden holte der TTC
eegen den Tabellenneünten

Di"w»iß ̂ne-nwlc.htlge" punkt im Kampf
um den KlassenerhaltT "i"" *"*"
Dl<L2:-Mannschaft überraschte diesmal un.

;' SngeSehm_<-Nach einem. .e"vartungsgem^
• Be^9io'Er{olg 8egeH SchlußUcht"?(San

Jab_es„gegen„den-TabeÜeiielften"'d'er
^$uga:-. Baesweiler m ""T'ein'mage^s
^8:u.nent!ch№denl. nachdem-ma" bis'zu^

:i s^^on.7iLnMh_ stöndi8' .̂ fuhrt hau'e'
: Elne sishwache Tagesform" der"Ünterb^
ä№r.. beschertedann .dennie'aufgebende"n

rnjien verdienten PunktgewTnn"
S?tert>ruch m besieite Teveren'hTn"der"l.

hiit 9:0. Eine Woche später ver^
^toLdle.se<:hs um Gerd Mobersbeim"Ta^
"te?vterten, Karken ! etwas unglucklich'mit

':9:,.Mit diesem Ergebnis hatte man"dem^
rechnen körtnen, da das Hin.

spiel in eigener HaUe deutlich verloren wor.'
, den war.
Die Jugendmannschaft hatte nur ein Sni<
zu bestreiten uhd kam zu einemglattenTo.'
Sieg gegen Birgden.
Im nächsten tieimsplel trifft der TTC Un.
tertmlch nn. der Landesliga auf den'punkt-
gleichen TabeUennachbani TTC'Mechfer-
nich/Strempt. Difese für den läassenerhalt
mitentscheidende_ Begegnung findet "a"m

i, dem 9. Februar, um~ 18,30 Ühr~in
in der Turnhalle der Hauptschu-'

an der Westpromenade statt. Interessierte
mögen diesen Termin vormer-
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TTC Unterbrach DJK Dürwiß

ünterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh
Schäfers
Tessmann
v. Cleef

üürwiß: Heinrichs

Krüger
Misere
Müller
Craemer
Hamm

Schäfers
Mülstroh

Hafke
Jessen

Heinrichs
Müller

Hamm

Krüger

19:21 21:l4 13:21 0:1

21:l6 1^:21 21: 6 1:0

Tessmann

v. Cleef

Hamm

Craemer

1^:21 19:21 0:1

21:18 19:21 21:18 1:0

Hafke

Jessen

Krüger

Heinrichs

21:18 21:17

19:21 13:21

1:0

0; l

Mülstroh

Schäfers

Müller

Misere

21:15 11:21 21:16 1:0

21:16 21:16 1:0

v. Cleef

Tessmann

H a mm

Craemer

13:21 21:16 18:21 0:1

21:19 16:21 8:21 01

Hafke

J essen

Heinrichs

Krueger

22:20 10:21 20:22 0:1

21:17 21:8 1:0

Mülstroh

Schäfers

Misere

Müller

21:l6 l8:21 15;21 0:1

18:21 l6:21 0:1

Hafke
Jessen

Schäfers
Mülstroh

Heinrichs
Müller

Hamm

Krueger

21:18 19:21 21:16 1:0

21:15 21:19 1:0

Ergebnis: Unterbruch Dürwiß 21:20 8:8



Tischtennis:

Hernn-Oberllga NRW: Polizei Oberhausen - TTC
HeiUgenliaus 9:1, RuWa DeUwig - TV Lippstadt 8:8.
Damen-Oberliga NRW: OSV Bonn - Adler Frmtrop
9:6,J:SV Troisdorf- TTV Kickenbach 9:4, Jahn Soest •
-TTVgKleveS:8.
Damen-VerbandsIiga Nordrhetn: BW Grevenbroich -
GW Brauweüer 1:9, FTV Düsseldorf - TTC Mödrath
3:9.
Herren-Verbandsliea Mittelrhein: GW Fritzdorf -
ASV Wuppertal 9:2, DJK Friesdorf - Alemannia
Aachen 1:9, ESV Opladen - CTTF Bonn 3:9, Rasen.
Sport Brand - Alemannia/Löwe Köln 9:5, TabeUen-
spitze: TuS Siegen 32:0 Punkte vor CTTF Bonn 28:4,
Kitzdorf 24:10, Brand 21:11 und Alemannia Aachen

Damen-Landeslt»a Aachen/Düsseldorii Poat Düssel-
dorf II - DJK Neuß 9:1, Post Düsseldorf III -ETV
Düsseldorf II 8:8, TTC MariaweUer - GW Lüttgenlehn
5:9, TTF Lucherberg - Simex JüUch 9:2, TTC Mön-
chengladbach.Hardt - Nordstadt NeuB 3:9.'
Herren-LandesIiea Aachen/KöIn: Alsdorf - Münster-
busch 9:1. Dürwiß - Bergheim 9:2, Fm3' Köln -
Aachen 8:8, Strempt - Elsdorf4:9, ESV Köln - Unter.
bnich 9:1, Brauweüer - Oldtweiler 6:9. ,.• 7 - * ~~" .
TrC48Alsdorf , . 16144:20
TTF GW Esldörf •- / 16 i30:?2
TTCOidtweUer . 16 128:76
DJK Münsterbusch ' 16 118:89
Eintracht Aachen
TTC FmJ Köln II
TTC GW BrauweÜer.

32:0.
2e:e.'-
23:9
22:10

16 116:101 21:11
16 113:94 19:13
16 112:89 16:16

~ßSV Olympia Köln IG 94:10814:18
Siegfried Dürwiß 16 82:108 10:22
DJKBergheim , 16 47:137 "5:27
StrempterTuS_ -16 57:142 2:30

16 54:142 2:30
Hemn-Berirksjiga: Raspo Brand II - Jülich III 9:3,

• Kreuzau U - Schlich 0^9, Eintracht Aachen ---SuS
Brand 3:9, Alemannia U - Gevelsdorf 9:2, Herzogen-'
rath - Kreuzau I 6:9.

Herreri-Bezlrksliga, Gruppe Aachen: Brand III -
Frankenberg 3.?, Fortuna - Weiden 9:6, Frankenberg
- Alemannla III 4:9, EschweUer - Dürwiß II 9:3. Lau"
rensberg - Polizei 4:9, Münsterbusch II - BrancTlIl

DJKMünsterbuschII 12 108:35 24:0
SVSWES<:hweiler 12 104:33 22:2
PoUzei-SV Aachen 12 86:72 13:11
Alemannia Aachen III 12 74:79 12:12
Rasensport Brand III 12 73:82 12:12
Siegfried Dürwiß II 12 67:85 11:13
Fortuna Aachen 12 81:88 9:15
Frankenberg Aachen 12 71:94 9:15
DJK Laurensberg . 12 70:94 8:16
•Westwacht Weiden . 12 39:108 0:24
Herren-BeiiitaUas«, Gruppe Rur-Wunn: Kohl.
acheld - Dtlren 3:9, Porselert"- Langetwelie 9:47Rö-
&I^wue".;Getol!urthe" 9;2- Übach-Palenberg-

er-Koslar9:0.
12 108:50 24:0

?^äiBae.swei!er- 12105;34 2^U2
TTCRöd^fSien }J ^ ̂'l1?

TTC Unicr^ru.c/L



MEISTERSCHAFTSSPIEL 3. 2. 80 LANDESLIGA

Olympia Köln TTC Unterbruch

Köln: Müller
Redemann

Klingen
Freigang
Schillings
Cremer

Unterbruch: Ha f k e
Jessen
Mülstroh

Schafors
Tessmann
v. Cleef

Redemann

Freigang

Müller
Cremer

Hafke
Jessen

Schäfers
Mülstroh

21: 8 20:22 21:1^ 1:0

21:17 14:21 21:15 1:0

Schillings

Cremer

v. Cleef

Tessmann

21:l4 21:17

21:1^ 21: 8

1:0

1:0

Müller

Redemann

Jessen

Hafke

21:19 21:17 1:0

21:15 lzt:21 l8:21 0:1

Klingen

Freigang

Schäfers

Mülstroh

21:16 21:19

21:17 21:13

1:0

1:0

Cremer

Schillings

v. Cleef

Tessmann

21:14 23:21

21:l8 22:2^ il: 1^

1:0

1:0

Ergebnis: Olympia Köln - TTC Unterbruch 19:5 9:1
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T'i'C doch weiter Landesligist?
Unterbruch gab „rote Laterne" ab - 9:3-Erfolg
Heinsberg-Unterbruch. - Im vorentschei-
denden Spiel um den Klassenerhalt in der
Tischtennis-Landesliga gab es einen überra-
sehend klaren 9:3-Erfolg für den TTC Un.
terbruch gegen den TuS Strempt. Dadurch
konnten die Unterbrucher erstmals seit Mo-
naten die „rote Laterne" an Strempt abge-
ben. Schon von Beginn der Begegnung an
war zu erkennen, daß alle sechs Spieler des
TTC zum rechten Zeitpunkt fit waren und |
mit der richtigen kämpferischen Einstel-
lung in dieses Match gingen. Nach'einer
schnellen 5:2-Führung kam es zu der wohl
spannendsten Partie des Abends zwischen
Werner Schäfers und Orth; Schäfers konnte
im entscheidenden Satz aus einem' 11:18.1
Rückstand noch*eitl2l:19 niacli<fh-tlhd,da»'|
durch den Vorsprang auf 6:2 für Unter. |
bruch ausbauen. Den siegbringenden neun- |
ten Punkt erzielte Gerd Jessen mit einem
furiosen Angriffsspiel, dem sein Gegner
über MalchereK nichts entgegenzusetzen
wußte. . • ••,

Das Saisonziel der Unterbmcher, die Lan-
desligaklasse zu erhalten, ist nunmehr in
greifbare Nähe gedrückt, da am Ende nur
ein Verein absteigen wird, Eine Woche zu-
vor mußte man in Köln beim ESV Olympia
eine l:9-Niederiage hinnehmen, ,doch . ist
diese schwache Vorstellung nach dem. Jetzi-
gen ersten Sieg ' der Saison bereits Ver
gessen. , . >. '
Unterbruch II hatte ausnahmslos gegen
Mannschaften des oberen Tabellendrittels
der Kreisliga anzutreten. Dabei gab es er-
wartungsgemaße Niederlagen gegen ̂ d6n
Spitzenreiter Oidtweiler II und den Vierten,
Baesweiler II, mit jeweils 1:9 Pünkteh. Ge»
gen den Dritten, Beggendorf I, errang man
einen unerwarteten 9:4-Sieg, zu dem Heinz
Jöris aus der dritten Mannschaft zwei Ein-
zelerfolge beisteuerte. ,.

Unterbruch III besiegte in der l. Kreisklas-
se Birgden III mit 9:3 und konnte sich da<
durch auf Platz sieben der Tabelle verbes-
sern. Eine Woche später gab es allerdings

beim Spitzenreiter Oberbruch I bei einer
l ̂ -Niederlage nichts zu ernten.
Die Jugendmannschaft eilt weiter von Sieg
zu Sieg. Gegen Würselen und Alsdorf spiel-
te der Nachwuchs jeweils 7:1 und rangiert
somit weiterhin unangefochten an der Ta-
bellehspitze in seiner Gruppe.

Tischtennis: .
Herren-Oberllga NRW: Tus Rheinberg - TGH
Wetter 6:9, SVM Essen - PSV Düsseldorf II 1:9,
Simex Jülich II - TuS Rheinberg 9:5, TGH Wetter
- BW Datteln 9:7, BW KrefeM -'Polizei Oberhau.
sen 5:9, TCC IfeiUeenhau» -,RuWa DeUwlg 9:4,
TV Uppstadt- FmJ Köln 4:9.'
Damen-Oberilea NRW: TTV Kickenbach - OSV
Bonn 7:9, Post Düsseldorf - TV Lippstadt 9:1,
TTfg Kleve - Vnlon Krefeld 9:5, DJK Rheydt -
Jahn Soest 9;6, Adler Frintrop - ASV Wuppertal
3:9.
Damen-Verbandsllga Nordrhtin: TTC Bärbroich"
- GW Brauweüer 9i3, BW Kiefeld -' DJK Rheydt
n 4:9, BW BreyeU - FTV .Düsseldorf 9:2, TTC
Itjöderath - Alemannla Aachen 9:7, Alemannia
Aachen - TTS Duisburg 8:8. '
Herren. Verbandsliga Mlttelrheln; TV Haan -
TuS Siegen 2:9. ESV Opladen— Unitas Langen-
feld 9:6, CTTF Bonn - BW Friesdorf 9:2, TuS
Siegen - Rasensport Brand 9:4, Alemannia
Aachen - TV Haan (:9.-Alemannia/Löwe Köln -
GW Frltzdorf 9:4, ASV'Wuppertal - RW Oberlar
2i9; TabeUenspitze: Siegen 36:0 Punkte vor Bonn
30:4. Fritzdörf 24:12, Brand 21:13 und Aachen
18:16. . _ - _ _. •' ; ..
Damen. LandesItga Aachen/Düsseldorf: TTC Ma-
riaweüer - Post'Dü&seldorf U 0:9, TTC Neuss -
Post Düsseldorf III 9:0, DJK Bürrig - TC Hardt
6:9, FTV Düsseldorf II - TTF Lucherberg 0:9,
Simex JOUch - DJK Neuss 9:6. ~ :
Herren-Landesllga Aachen/KöIn: OidtweUer -
Dürwiß 9:3, Unterbruch- Strempt 9:3, Münster-
busch - Aachen 9:4, Elsdorf- Alsdorf 1:9, Brau.
weiter --FmJ Köln II 9:8, Bergheün - Olympia
Köln 5:9. '•.. '."
TTC 48 Alsdorf 17 153:21 34:0
TTF GW Elsdorf 17 131:81 26:8 '
TTCOidtweUer 17 137:79 25:9
DJK Münsterbusch 17 125:93 24:10
Eintracht Aachen 17120:11021:13
TTC FmJ Köln II 17 118:103 19:15
TTC BrauweUer 17 121:94 18:16
Olympia Köln 17 103:113 18:18
Siegfl-ied Dürwiß • 17 85:132 10:24
DJKBergheim . 17 52:146 8:29
TTC Unterbmch 17 63:145 4:30
TuSStrempt 17 60:151 2:32
Herren-Bezlrksltra: Borussia Brand - Kreuzau U
8:8, Kreuzau I - Gevelsdorf 9:2, Emtfacht II -
Alemanma II 2:9, Schlich - Raspo Brand II 1:9,
JüUch'flT.Heraogeiuath'S:!.™"*" ~~~ " '""

Rasensport Brand U
Alemannla Aachen U
TTC DJK Schlich
TTF DJK Kreuzau I
SuS Borussia Brand
TTC Sinlex JüUch III
SSV 48 Gevelsdorf
DJK TFF Kreuzau H
Eintracht Aachen II-
Schmelz Herzogenrath

13 111:48 24:2
13 113:57 23:3
13 101:73 18:8
13 . 99:80 15:11
13 99:88 14:12
13 73:81 12:14
13 71:92 10:16
13 68:96 8:18
13 50:108 4:22
13 -53:114 2:24

Damen-Bezlrksklasse: TTC Schlich - Simex Jü.
lich II 3:9, TTC MariaweUer II - Polizei Aachen
III 6:9, DJK Kreuzau - Eintracht Aachen 9:7. Poli.
zei Aachen I - Polizei Aachen II 9:2;

Hemn-Bezirksklasse, Gruppe. Aachen: ̂ lenrn-
niä III - Münsterbusch U 6:9, Fortan« - Eschwci-
Ur 3:9, Polizei - Dürwlfl II 9:1, Brand m - Lau-
rensberg 9:2, Weiden - Fr—kenben 3:9.
WK MünsterbuBch III 13117:41 86:0
SV SW Eschweller IS 113:36 24:8,
PoIizel-SV Aachen U 98:79 15:11
Rasensport Brand III 13 82:84 14:12
Alemaiinla Aachen III 13 80:88 12:14
Frankenberf Aachen 13 80:97 11:15
Sleg&led DürWiB U 13 7S:94 11:15
Fortuna Aachen 13 8«:97_ 9:17
DJ(t Laurensbere , 13 72:103 8:18
Weatwacht Weiden 13 42:117 0:28
Herren-Bezlrksklasse, Gruppe Rur-Wunrf: Düren
-'Kosiar 9^0, Geüenkirchen - Porselen 9:8, Gere-
onsweUer*-' Rädmgen-HöUen 9:4, Übach:Palen;

- BaesweUer 8:9, Langerwehe -
9:4.

,
TTC32/5lDüren 13 1":SO 29:0
'55C'S4-BaesweUer 13 114:40 24:2^
TrC'Gereonsweäer 13 98:83 16:10
TTC Rödmgen-HöÜen 13 B5:89 13:13
TuS Ö^Langerwehe • 13 83:93 l3;l3
DJK'<Jbadi°Paienberg 13 91:99 12:14
Tm873Kosiar~""~ 13 78;?4^ 10:18
TuS 1923 Porseleti 13 90:100 9:^
ÄTVGeÜenkirch*n 13 71:112 4:22
Eimar-Kohlscheid 13 S7:n3 3:23

Mädchen-BezlrkskIasse: Westwacht .Weiden -
TTC Rödmgen-HöUeri I 7:2, TuS Langenvehe -
DJK Laurfensberg 7:S, TTC Rödingen-HoUen II -
TTF Koslar 2:7.
Jungen-BetrinklaaseB TTC Düren - DJK Teveren
4:9,-Alemannia Aachen - Rasenäport Brand 9:4,
Simex JüUch I - TTC Baesweüer'9:!, TV 47 Dü-
ren - KJG Birgden 7:9.
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TTC Unterbrach TuS Strempt

Unterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh

Schnfers

Tessmann
v. Cleef

S tr emp t: Malcherek,E
Malcherek,H.
Örth
Kremer
Czernitzki
Ströder

Schäfers

Mül s tr oh

Hafke
Jessen

Malcherek,E
Kremer

Malcherek,H
Orth

21:18 21: 9 1:0

15:21 21:l8 21:17 1:0

Tessmann

v. Cleef

Ströder

Czernitzki

15;21 18:21 0:1

21:16 18:21 21:16 1:0

Hafke

Jessen

Mäfcherek,H

MalcherekE

21:14 13:21 21:15 1:0

26:24 15:21 11:21 0:1

Mülstroh

Schäfers

Kremer

Orth

17:21 21:15 21:15 1:0

21:16 21:23 21:19 1:0

v. Cleef

Tessmann

Stroder

Czernitzki

21:l6 21:19 1:0

l8:21 21: 8 21:13 1:0

Hafke

Jessen

Malcherek,E,

Malcherek,H,

21:17 19:21 19:2l 0:1

21:13 21:l8 1:0

Ergebnis: Unterbruch - Strempt 20:11 9:3



Tischtennis ' ' '

Hm,"'ob:l"UP,*.NRW: 'nls Rh?.tnbere - FSV Düssel.
-d,°^>"T?:2- 1VME"№. - BW-Dattel"'i=8. "Simex
Jauchu,7 Poli"i_0berhausen 9:3,"TOH"'Wette'r"
5uwa.De"wigB^-BW Krefeld'- FmJ'Köto 7:9;1tC
Heiligenhaus^TV'Lippstadt'M. ~"~ ' —, ""f *"
Damen-oberii.E*NRW;ASV.WU.PPertai - Post Düs.
seldorf 2:9, ESVTroisdorf - ASV'Wuppertai 5:9, TTV
Ki^bach„-„ TLLippstadt 9=l,.P?rDüsseldorf '-
i,ahn-s°est?:2- TTV8raeve - DJK-Rheydt~9;0~A<Uer
Frintrop - Union Krefeld 6:9. - ~ ~ "•""'""""
Dam"'v"b. ?nd?li?a. Nortrh«l": Alemannia Aachen
s:rB ^i^LMKjtheydtn.-.B^Gre^nbroi*
fa;h BÄ^;U^5m9annia Aachen6-~9:rrc~Möd:
""".°'vert'"ds"t* Mlttelrheln: Friesdorf - ^an.
ee"feld 9:6^0piade" - """•8:87Bonn". "Brand^
^auph^"tol^tedorf 9:4-sleeen "'Oberiar S^.'Köln";
WK^iieeen ; -19 "1^6 3S: 0
£l"bT"LB£"j1L. . 19 154: 92 30; 8.

19 147:118 25:
rrc^FrS \l ^^ ^
:A.lema""la Aachen 19 128:119 20:ia
^"m>reulHBan . ". 126.442. ?8;20
,
Kse"bah"op!ade" 19 . 130:14? 17;21
WuppertalerSV 19 119:137 l7::
RoMVeißOberlar ,< • . , 19 IM^T'!^
DJKBv[rSr^~ ' . '[l ^,^
Alernanhia/LöwKöln 19 "62:159 ' 'MI
^"ltas.Lang?"feld . '. _ 19104:1623:35
Damen-L?ndt!5."" A«ch*°^»ä'eldortiTTC Mariawef,
'er-; .TTC HaI5t.-fl;.4- GW Lüttengiehn"^ Post~D^l-'
dorn" 8:ILFTV Düsseldorf - SimexjaUeh9,:7,"TTC
NeuES-~,DJK Neuss 9:2> Rola"d-Bürrig"ITF"Luche^
Hen'Bn:Landesu^AlcI"!n/K*l"! Dürwlß - FmJ Köln
^' ?^twJler.^_strem.Pt ?:4: Unterbruch'-Aac'hen

- Münäterbusch 9:3,. BrauweUer -ESVO;
Köln 9:5, Bergheüri- Alsdorf0:8." -, -- ~~ — •. ''
TTC48Alsdorf • 19 171: il gg:

IS, . '11111
19 138:116 25-la.DJKMunSsch . . \l • }^:^ J^J /

TTCFmJKölnII '. ig l3fl:lß ^:!
äS£5äer' • ^^ ?^
ESV^Olympia Köln 19 iie;i30 I?:»
sie.gfriedDürwu3. 19 '98:150 10:28
DJK Bergheirt/Erft . l» s3:iei 's;g3

Sl^rempterTuS; - 19 73:161. 4i34
TTC Unttrfbructl _.. _• .. 19 63;163 4:34

llft! SuS Brand - Herzogenrath 9A,
. Kreuzay. n - Alemannia 0:9, Eintracht -Raspo Brand

0:9, SchUch - Gevelsddrf 9:6, jaUchUI--~Kreuzau"i

Rasensport Brand U IS 129:52 28:2
Alemannia Aachen II. ' - '• 15 131:63 27: 3
TTC DJK Schlich _ f • 15 119: 88 22: 3
SuS Borussia Brand ' . L 15 ii2:l01 16:14
DJKTTFKreuzauI , 14 105:'89 15:13
TTCSimexJÜlichm . 14 ~82: 85 14:14

>U?I , 15 77:108 10:20
ssv48^eyel8dotfj- ': ' » 79:110 10:20
Einttacllt_Äachenn", ;. 15 53:126'4:26

IS 64:132 2:28
Nerren-Berirksktosge, Gruppe l: Alemannia"- Düt-
wUa8:8, ^Fdrtun* . ; MünsterbUsch 3:6, Frankenberff'-
Eschweüer 2;9, Brtnd - Polizei 3:9, Welden-ÜureM-
berg 2:9. • - : . ; "-"~ ~"
DJ.KMÜnsterbusch" ' » 135: 46 30: 0
SVSWEsehweüer 15 131: 48 28: 2
Polizei.SV Aachen 15 los: 92 17:13
Alemannia Aachen III ig i02:105 i4.:ie
Frankenberg Aachen' ig "96:108 14:16
Siegfried Durwiß II :• 15. 91:107 14:i6
Rasenspon Brand IH . is'. 04:158 •i&ii»
LaUrepsbergerDJK .•.,, ' • • ^ '.. IS 89:113 • illiä

/ 15 95:114 10:20
Westwacht Weiden :~ • ;5 46:i»5 'O.:30
Hemn-BiririuklMse, Gruppe 2: Röding6n-HöUen'^
BaesweUer 2:9, Gereonswef:er - Kohlscheid 9:37Gei.
lenlurchen - Koslar 9:3, Übach.Pttienberi^ Porselen
8:8, Langerwehe - Düren 4:9.
SS M.?.alfcweuel' . ;• ,. S-, » "2:45 28:2
TTC 32/51 Düren . ' " ' 15 129; fl3 28: 2
TTC Gereonsweüer ,, . • 15 113: 94 ig:ii
TTCRödingen.HöUen •• • . ^S '9,7.:1ÖS IS:IS

'. 15 106:116 13:17
^so8La.".geFwehe 15 '91;lii l3.:17

.TTF1973Koslar , , ,15 90:107 i2;i8
TuS^1923 Porselen , . 15 96:ii6 11:19
'ATVGeue"ltirchen . 15 89:i20 '6:22
Elmar Kphlscheid ' 15 65:131 3:27
Damtn.BeiirkiklMse:TTC Schlich"-PoÜzel Aachen
m„?L5' Trc Ma."aweaCT.II_- Polizei AachenT3:9;
^ei .AMhe" .?I_:-TTV Gey S:97 DJK'iüeuaiu"^
Sirhex Jülich II verlegt. ' ~ "' -"~ "'""" 7
Mädchen-BeilrktM*S!K: TTC Rädingen-HOUen I -
AlemAnnia Aachen 1:7, Westwacht Weiden"-" DJK

Laurensberg 7:2, TuS Langerwehe - TTC Rödingen
HöUen II 6:6.
Jungcn.Bezirksklasse: KJG . Bü-gdeh - Alemannis
Aachen 4:9, SW Eschwgiler - Simex JüUch II 9:S, TTC
Düren - KJG Birgden 4:9, Simex Jülich II - DJK
Teveren 7:9, Alemannia Aachen- TTC Baestveüer 9:3
TV Düren - Simex JüUch I 1:9..

Hatte bei Halbzeit die JüUcher Slmexzweite mit einer
geradezu jämmerlichen Zwischenbüanz von, ~3A9
Punkten als_ sicherer Absteiger gegolten, könnte nach
insgesamt 19 von 22 Durchgängen" nur noch eine ech-
te Katastrophe dazu führen,'daß die Reservisten~1980/
BI nicht .in der höchsten westdeutschen Spielklasse
um Punkte kämpfen, nachdem Polizei Oberhausen
die ̂Herzogstadt mit einer 3:9.Niederiage "verlassen
mußte, wobei sogar ein B:O. Sieg der gastgebenden
Sechs möglich war.

Daß der TTC Alsdorf als Meister der Grenzlandstaffel
der Herren. Landesliga demnächst der zweithöchsten
westdeutschen Riege angehört, ergab sich mit dem
fl:O. Kantersieg in Bergheun endgültip.

Trabertips
voraussaeen nir dl?-™Jbirennen in Mönchen.
^^a±wle^a^s.yuh^;sr^SyQ^.

l. Lang Island, Mecon. 7. R.^~Ha.
lord, XyUno. Jngress, 8. R.7Ko'mi'orte,~Anca;' VoT
8"?-»?: R.:-Ma"a'-.Melbal Erlkön^e;; ib'R::-I'rotTc,

. Quintar, Gerolf Junior; il. R.:~sTiberpfeÜ,"fan^
' ^StSaviar' l2' R" Elm°"a- Zär(UChkeit7'Go1d-

Auslandsfußball
spanlen. <23- SPielt?g'kEspanolBarcelona - Ath.
teticio^Madrid Ö:l,^CSevUIa-"UnTon~Las~Palma3
o:y,C.Malaga-. Atheuic°~Bul>ao-l;0, 7c "Bu'rg^
;. FC,Yalenci? 1:1- FCSaLamanca- ReafSarago'ssa
'S:^Real-Madrid. :;Betis SeyiUa_l:l, Real'Socredad
§a"Aebastia"-FCAlmeria'^0?S'poningGuo"n"l

I;0. Hercules AÜcante - FC'B'arce-
L0"8 Jl:L_-. Die .TabeuensPltzeT'>L'Real'Sociedad
san. -sebas"a^ 35:13 T°re/3.5:11 _Punkte7 2~ "Reai
Ma.d?id,-50:25,05:»lL3-SPÖrt"'e'Guon"37':26/Z8"18^
4. FC Valencia 36:29/26:20. ~ ——-•• ——"•

G^tttrac/ti A



MEISTEKSCHAFTSSPIEL 1. 3 8o LANDESLIGA

TTC Unterbruch Eintracht Aachen I

Unterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh

Schäfers

V. Cleef
Moske

Aachen: Thouet

Wiertz

Hathmann

Gier

Vo Hoang
Tran Ba

Schäfers
MülstEoh

Jessen
Hafke

Thouet
Wiertz

Rathmann
Gier

20:22 20:22 0- l

21:l8 l6:21 10:21 0:1

v. Cleef

Moske

Tran Ba

Vo Hoang

l6:21 5:21

15'21 17:21

0:1

0:1

Hafke

Jessen

Wiertz

Thouet

15•21 6:21 0:1

1^:21 21:13 12:21 0:1

Mülstroh

Schäfers

Gier

Rathmann

23:21 19;21 l8:21 0:1

19:21 1?:21 0:1

Moske Tran Da 21:15 17:21 14:21 0:1

Ergebnis: Unterbruch - Eintracht Aachen 4:l8 0:9



Tischtennis-ZahIenspiegel
Heiwn-OberUga NRW: Düsseldorf. HAmgenhau» 9:3,
Koto - Wetter 8:8, Oberhausen - EBsen'irs'/Dattetn^
Rheinberg 9:6, Uppstadt -~KrefeId3l97äsen~DeUwu
- Jülich U 0:7.
TGH 1864 Wetter 20 173:107 34:6
TTCEmJKoln . 20 168:121 28:12

.
TrcBWDatteto' 20155:12427:13

• TuS 08 Rhemberg • 20 156:128 28:14
Poluei Oberhausen 20 147:133 23:17
lTC, BWKrefeld„ 20 "7:135 21:i9
PSVDÜ?seldorfI1 20 142:138. 20:20
Moltkeplatz Essen 20138:14318:22
SimexJüUchII 20 134:149 16:24
I^ppstädterTV 20 104:160 12:28

20 111:160 10:30
RuWaD_eUwig 20 103; 17S "5:35
Damen. BundesIlea: SVDarmstadt. DSCKairerberg
1:9, SV Darmstadt - TTVg Kleve 2:9, V6c-Donau°
wörth^- TTVg Kleve 2:9, VSC Donauwärth , DSC
Kaiserberg 8:8. • .
Damen-Oberllra NRW: DJK Rheydt - Post Daasel-
darf 3:9, Union Krefeld - TTV kickenbach 9:7.-TV
Lippstadt; ESV Troisdorf 4:9, ASV Wüppertei'-' bsy
Bonn 9:4, Jahn Soest. Adler Frintrop 6:9.' ' ~~ ~
Damen-VerbandsUga Nordrhete TTC Bärbroich .
TTC Mödrath 9:4, BW Grevenbrolch . TTS
8:8^ GW BrauweUer - BW BreyeU 9:^ ATemannu
Aachen . TTC^lsdorf 2:9, tTV Düsseldorf »~DJK
Rheydt 11^:9, TTC Lülsdorf-- BW Krefeld 9:». ~ ' ~~~~, --
Herren. Vertandsllga Mlttelrheln: Oberlarer TTC -
Alemannia Aachen'9:3, GW Fritzdorf - CTrF'Bonh
3:9, Unitas Langenfeld • Alemannia/Löwe K$hi 8:8.
Asv WUPPerta1. : T"^Siegenl:9.]Rasensport'BranT
ESV Opladen 9:3, TV Haan - BVf Prie8dorf9:4;Tabel.

. lenspitze^ Siegen 40:0, Bonn 32:8, Braiui27:13;-Frit2. *
darf 24:18, Aachen und Haan je 20:20 Punkte.'
Damen-LandesIlga DüsseldorCAachen: DJK Btimg .
TTF Lucherberg3:9, Post OüSseldorfII - FTV Düssel.
dorf II 9. 2, Post DOsseldorfIII - TTC MariaweUer'^T,
Simex JüUch - TTC Neufl 3:9, Djk'Neuß'T'DJK

Bürrig 7:9, TTF LUcKerberg . GW Lüttgenglehn 9:4:
TabeUenspitze: TTC Neufl*36;0 Punkte" vo^ Luchen
bw?_"nd-. post Düsseldorf U je 3^5 "sowie' Lüttgen.

Htrren-Landesllta Kdln/Atcheni Aachen - Bergheim
9:4, Alsdorf- Oidtweüer 9:1. FaJ Köln U^'Ekdorf
3:9, Müruterbusch '. Unterbnich 9:1, Strempt - Bnu.
weüer 4:9.
TTC 48 Alsdorf , ' 20 180:22 «0;0
^GWElsdorf 20 155:99 30:10
2TCadtwefler_ •• 2° i55=100 2^12

, Emtracht Aachen 20 147:120 27:13
DJKMünsterbusch. 20 142:112 26:14
3IC Brauweüer.. , 20 148:io9 24;l6
TTCFmJKÖlnII ' 201.42:12423:17;
ESY. olymPUIKÖto ' 19116:13017:21
SlegfMed DürwjJi 19'98:150 l6:28
DJK_Bergheün , , 20 57; 173 '5:35
ÜräStrempt ^ ' • , 20 77:170 4:36

20 64:172 4:39
K Raspo Brand II. Kreuzau II 9:6,

Gevelsdorf^ SuS Brand 8:8, Kreuzau I - Schlich 9:2;
Herzogenrath -^Eintracht 8:8, AJemannia -"JüUcii 9:0^
Herzofcenrath. Jülich 9:0-Wertung (Ergebnis 2:9).
Raaensport Brand — ' ig 138:58 "30:2

; Alemannia Aachen U 18 140:63 29:3
TTCDJKSChIic»> . •> 16 i2l;95 22:10'

, DJKTTFKreuzau I i . , IS 114:91 17:13
•Sirä Borussia Brand ... '. . 16120:10917:15
ITCSunex JiUichIII ; . . •- 15 73:iöi 12:18
SSY48Gevelsdorf ' '• lg 87:11811:21
DJK TTFKreuzau U ,,16 83:117 10:22
Schmelz Herzogenrath . ig 79:129 '6:27
Eintracht Aachen U . ; 16 61:134 5:27
Damen.Bulrks&Iasse: DJK Kreuzau . SimexJüÜch
U 6:9, Eintracht Aachen - TTC Mariaweüer lf7^
PoUzei Aachen II. TTV Gey 5;9, Poltel Aachen 111'-'
DJK Kreuzau 9:0 kampHos^ PoUzel ̂Aachen T'.'•nrc
Schlich 9:2. ~ ' —-—- ---
Hemn-BezlrksMaase, Gruppe Aachen: Laurensberg

5:9, Polizei - Alemannia 9;7, Eschwfeüet'"
Brand 9:4, Münsterbusch. Frankenberg9:3.

Hemn-Bezirksklasse, Gruppe Rur-Wunn: Porselen -
Rödmgen. HöUen 8:8, Düren - Geüenkirchen 9:1,
Kohlscheid . Obach-Palenberg 5:9, Koslar - Gereons-
weUer 8:8, BaesweUer - Langerwehe ausgefaUen.

Eishockey-Bundesliga
Melsterrunde: .
Düsseldorf - Rießersee 4:2, Mannheim - Füssen
6:5. Landshut - Köln 6:3, Berlin - Duisburg 10:3.
Abstlegsrundes
Bad Nauheim - Rosenheim 4:0. Freiburg - Iser-
lohn 2:6. •

Tabelle:
Meisterrunde:
l. Mannheimer ERC
2. büsseld. EG
3. SC Rießarsee
4. EV Landshut
5, Berliner SC
6. Kölner EC
7. EV Füssen
8. Duisburger SC

Abstiegs runde:
l. VfL Bad Nauheim
2. SB Rosenheim
3. ECD Iserlohn
4. ERC Freiburg

40 31 l 8 255:153 63:18
40 28 5 7. 249:147 61:19
40 29 1 10 218:108 59:21
40 26 3 11 257:164 55:25
40 22 l 16 230:185 47:33
4017221202:199 36:44

40 14 4 22 180:206 32:48
40 12 6 22 188:223 30:50

6402 30:17 8:4
6402 21:17 8:4
6303 22:23 6:8
6105 13:24 2:10

Trabertips
Voraussagen für die Trabrennen in Mönclienglad.
bach, Dienstag, 18. 30 Uhr:
l. R. Hatus, Bewüsima, Rea Harvester. 2. B. Rheta-
blick, Isagius, Ramson. 3. R. Great John, Fegü, Brüan.
4. R. Pamasto, Mari Korr, Marlitta, Jodrige. 5. R. MU-
waukee, Malano, Freigraf. 6. R, NerVal, Kaiserin, Lo.
reley. 7. R. Gollus, Anastasia, Persianer. 8. R. Florata,
Robespierre,. Kanjuta. 9. R. Shalom, Laocoon, Knell
10. R. Juinetta, Hetman's Crack, Jens. 11. R. Newport,
Enigk, Karmina. 12. R. Diy Special, Akate, Giovanna.

/.
y 'a c n



MEISTERSCHAFTSSPIEL 9. 3. 80 LANDESLIGA

DJK Münsterbusch TTC Unterbruch

Münster husch Pomme

Loogen
Ürewcher
Steffen
Malzkorn

Moll

Unterbruch: Hafke
Jessen
Mülstroh
Schäfers

Tessmann
v. Cleef

Loogen
Steffen

Drescher

Pomme

J e s s en
Hafke

Schäfers
Mülstroh

21:8 21:16 1:0

21:15 16:21 21:16 1:0

Malzkorn

Moll

v. Cleef

Tessmann

21:19 9:21 21:18 1:0

21: 9 22:20 1:0

Pomme

Loogen

J e s s en

Hafke

21: 8 21:19

21:l8 23:21

1:0

1:0

Drescher

Steffen

Schäfers

Mülstroh

21:10 16:21 17:21 0:1

21:23 21:18 21:11 1:0

Moll

Malzkorn

v. Cleef

Tessmann

21:12 21:l8 1:0

19:21 21:19 21: 9 1:0

Ergebnis: Münsterbusch - Unterbruch 19: 6 9: l



\ '[d U-n^er^r^ ^
Abstieg noch nicht sicher
Ausscheidungsspiel könnte TTC Unterbmch noch retten
Hcinsberg-Unterbruch, - Zum Abschluß
der Rückrunde gab es für die l. Herren^
mannschaft des TTC Unterbruch m"der
Landesliga Grenäand bei dem Team von
„Fahr mit" Köln II eihe4:9-~ tfieäerlage.
Ohne die Stammspieler Tessmann u-nd'von

setzte man sich dennoch recht gut in
• szene: .denn überraschend könnten die bei-
'^e" 'rihgesetzten Nachwuchsspieler Jürgen

i/und_Norbert Strahsen'je ein Einzei
gewinnen. _Die beiden anderen Punkte"er-
zieltenJacky Mülstroh und im DoppeI"Kai-
le Hafke und Gerd iTessen. 7EinFweiterer
^legpunkt ̂durch Werner Schäfers gegen
Enden der Begegnung kam nicht'mehr'm

;, da das vorrangige zweite-Em-
2elJ°" i: Mulstrohnach emer Aufholjagd

dem Stand von 1?:19 bis auf 19:2cTdodi
noch knapp veriortn ging und bereits den

Tvn^
^

neunten Punkt für die Kölner darstellte.
Das fehlende Glück aber war in der Saison
79/80 symptomatisch für die Spiele der Vn-
terbrucher, ganz im Gegensatz zu denen ih-
rer Mitabstiegskandidateri. Der letzte Platz
nach Abschluß der Saison bedeutet aber
für den TTC Unterbruch noch nicht den
automatischen Abstieg in äie Bezirksliga
Aachen, da Wegen einör Neueinteilung'd'er

' Spielklassen in der kommenden Serie zu-
nächst am 12. und 13. April noch ein Aus-
scheldurigsspiel gegön einen Bezirksliga-
Vertreter, vermutlich aus dem rechtsrhemi-
sehen Raum stattfindet, dessen Sleger~in
der ̂ Saison 80/81 in der Land<?sliga spielen
wird.

Für die Mannschaft Unterbruch II steht in
der Kreisliga rioch ein Spieltag aus. Bisher
konnte man jedoch den überraschend er-
spielten 6. Tabellenplatz erfolgreich vertei-
äigen. Durch den Verlust von J. Moske -er
hat sich durch vier Einsätze in der. l. Mann-
schaft festgespielt - wäre jedoch ein Abrut-
sehen um einen Rang denkbar, falls im letz-
ten Spiel gegen Birgden I kein Sieg gelingt.
Unterbruch III hat sich durch gute'Leistun-
gen in der Rückrunde von Pfatz fecht der
Tabelle der l. Kreisklasse noch um zwei
Ränge verbessern können.

£

ff>

:-*» ^



MEISTBRSCHAFTSSPIEL -' 15. 3. 80 LANÜKSLIGA

TTC Unterbruch TTC Elsdorf

Iffnterbrach; Hafke
Jessen

Mülstroh
Schäfers
Moske
Strahsen

Elsdorf: Fuhrmann, H! P
Müller

Schreiner

Meyer
Fuhrmann, H.W
Gerichhausen

Jessen

Hafke

Schäfers
Mül s tr oh

Müller

Meyer

Fuhrmann,H P
Schreiner

21:16 25:23 1:0

21:l8 15:21 21:23 0:1

Moske

Strahsen

Gerichhausen

Fuhrmann H.M

20:22 21:13 22:20 1:0

l8:21 21:l8 13:21 0:1

Hafke

Jessen

Müller

Fuhrmann,H.P

17:21 17:21

14:21 l4'21

0: l

0: l

Mülstroh

Schäfers

Meyer

Schreiner

21:1^ 20:22 17:21 0;!

13:21 18:21 G;l

Strahsen

Moske

Gerichhausen

Fuhrmann, II . W.

14:21 17;21 0:1

17:21 21:17 11:21 0:1

Hafke Fuhrmann, H. P. l8:21 8:21 0-1

Ergebnis: Unterbrach Elsdorf 8:19 2:9



Sport
Tischtennis . . . • .'

Herren-0berll(a NRW: BW Datteln- PSV Düsseldorf
II 9:5, TuS Rheinberg - Polizei Oberhaüsen 9:7, SVM
Essen - RuWa DeUwig 6:9, Simex JÜUch II - FmJ
Köln 2:9, TGH Wetter - TV Uppstadt 9:6, BW Krefeld
- TTC Heiügenhaus 9:6.
Damen. 0beril(a NBW: OSV Bonn - TV Lippstadt
9:1, ESV Troisdorf - Union Krefeld 9:8, TTV Kicken-
bach - Jahn Soest 9:6, Post Düsseldorf*;
9:4. Adler Frintrop - DJK Rheydt 6:9. '• - •,-
Damen-Verbandsllga Nordriieln: TTC Lülsdorf-FTV
Düsseldorf 9; l, TTC Lülsdorf- BW Grevenbröich 9:3,
FTV DOsseldorf- BWGrevenbroich 9:7. BW Krefeld
- TTC Brauweiler 2:9, BW BreyeU - TTC Bärbroich
9:7, TTC Mödrath - TTS Duisburg 9:5, Alemannia
Aachen - DJK Rheydt II'8:8. •
Herren. Verbandsliea Mittelrhetn: BW Friesdorf- Ra-
sensport Brand 1:9, ESV Opladen - GW Fritzdorf9;7,
CTTF Bonn - RW.Oberiar 9:4, TuS Siegen - Aleman.
ma/Löwe Köln 9:1, Haaner TV - Unitas Langenfeld
9:3, Alemannia Aachen - ASV Wuppenal 9:0; Tabel,
lenspitze: Siegen 42:0 Punkte vor "Bonn 34:8. Brand
29:13. Fritzdorf 24:18, Aachen und Haanje 22:20. -;
Damcn-Landesliga' AacheiüDOsseIdorfi' TTC B<a&.
weiter - TTF Lucherberg 1:9, TTC Neuss - rTV Düs. '
seldorf II 9:4, TTC Hardt-'Post Düsseldorf II 1:9, GW
Lüttenglehn - DJK Neuss 9:8, Roland Bürrig - Simex
Jülich 9:5. • •
Herren. Landesllea Aachen/Köln: ESV Kohl - Dünviß
9:5, ESV Köln - FmJ Köln 5:9, OidtweUer - Aachen'
9:7, Unterbnich - Elsdörf 2:9, Dürwifl - Strempt 9:3,
BrauweUer- Alsdorf 1:9, Bergheün - Münstefbusch
3:9.
l. TTC 48 Alsdorf 21 189: 23 42: 0
2. TTF GW Elsdorf 21 164:101 32:10
3. TTC Oidtweiler ' 21 164:107 30:12
4, DJK Münsterbusch 21 151:115 28:14
5. Eintracht Aachen • 21 154:129 27; 15
6. TTC FmJ Köln II 21 151:129 25:17
7. TTC GW Brauweüer • 21 149:118 24:18
8. ESV Olympia Köln • 21 130:144 19:23
9. Siegfried Dürwifl 21 112:162 12:30

10. OJK Bergheün ' . ^21 60:182 S:37
11. TuS St(em()t /:• ' 21 80:179 4:3B
12. TTC Unterbrach 21. 66:181 4:38
Herren-Bezirksllta:' Raspo Brand - Alemannia 9:3,
Bomssia Brand - Kreuzau I 3:9, Kreuzau II - Herzo-
genfath8:5. Schlich - Jüüch 6:9, Eintracht - Gevels.
darf 6:9.

147: 61
143: 72
127:104

. 123: 94
123:118
82:107
96:124
92:122
84:138

l. Rasensport Brand II
2. Alemannia Aachen-U
3. DJKTTC Schlich

. 4. DJKTTFKreuzayI
'S. SüS Borüssiä Brand
.
6. TTC Siroex JüUch UI

.'•7. SSV48Gevelaaorf
8, DJK TTF Kreuzau II
9. Schmetz Herzogenrath
lp. Eintracht Aachen U . , 17 67:143
Dunen-Bezlrksklasse: TTC Schlich - TTG Mariawei-

.
ler II 5:9, Sunex JüUch U - Eintracht Aachen 9:1,
TTV Gey,-'Polizei Aachen I 0:9, DJK Kreuzau -

. Polizei Aachen H 9:4; •
Htrrea-Bttlrksklaue, Gruppe Aachen: Alemannia -

.-Brand 9:5, Fortuna - Dürwiß 9:2, Frankenberg - Lau-
• renäberg 8:8, Weiden - Polizei 7:9, Münsterbüsch -
Eschweüer.9:4, Dürwiß-Weiden 9:3.

17
17
17
16
17
IG
17
17
17
17

32: 2
29: 5
22:12
19:13
17:17
14:18
13:21
12:22
5:29
5:29

l. DJK Münsterbusch II
2. SV SW Eschweüer
3. Polizei-SV Aachen
4. Alemannia Aachen III
S. Siegfried Dürwiß II '.,;
6. Ftankenberg Aachen
1. Fortuna Aachen • '
8. DJK Laurensberg
9. Ttasensport Brand III

.; 10. Westwacht Weiden

17 153: 53 34: 0
17 i44: 61 30: 4
17 126:106 21:13
17 118:119 16:18
17 . 102:119 16:18
17 107:125 lS:19
17 113:121 14:20
17 102:130 12:22
17 93:126 12:22
17 56:153 0:34

Herren'Beilrksklasse, Gruppe Rur-Wunn: Porselen -
Baesweüer 3:9, Rödingen-Höllen - Kohlscheid 9:3,
Gereonsweüer - Düren 9:5, GSüfenkirchen - Langer-
wehe 9:3, Übach.Palenberg - Koslar 9:6. '
l. TTC 54 Baesweiler 16 141: 48 30: 2
2. TTC 32/51 Dflren '• 17 • 143: 73 30: 4
3. TTC GereonsweUer . 17 130:107 22:12

4. TTC Rödingen-Höllen '. 17 114:116 18:16
5, DJK Übach-Palenberg 17 124:124 17:17
6. TuS 08 Langerw<|he 18 94:120 13:19
7, TTF 1973 Koslar - 17 104:124 13:21
8. TuS 1923 Porselen 17 107:133 12:22

, 9. ATV Geüenkirehen 17 99:132 10:24
10. Elmar Kohlscheid 17 73:149 3:31
Junten-Bezirksklasse: SW Eschweiler - Rasensport
Brand 9:1, Simex Jülich II - KJG Birgden 3:9, TTC
Düren - Simex Jülich I 0:9, Alemannia Aachen - TV
47 Düren 9:3, TTC BaeSweüer - Simex JüUch II 9:7.

Eishockey-BundesIlga
Melsterrunde: BV Landshut - Mannheimer ERC
7:9,- Berliner SC - Düsseldorfer EG 7:1, Duisbur-
ger SC - EV Füssen 8:2, Kölner EC - SC Rießer.
see 4:10. .

42 33 lMannheimer ERC
SC Rießersee
Düsseldorfer EG
EV üandshut
Berliner SC
Kölner EC '.
•EV Füssen
Duisburger SC

6 269:164 67:17
42 31 1 10 233:116 6:<:21
42 29 5 8 257:156 63:21
42 26 3 13 268:178 55:29
42 23 1 17 241:191 49:35
42 17 2 23 212:217 36:48
42 15 4 23 170:220 34:50
42 13 6 23 196:232 32:52

Abstiegsrunde: ERG Freiburg - SB Rosenheim
6:1, VfL Bad NaUheim - ECD Iserlohn 4:7.
SB Rosenheim . 8503 31:25 10:6
ECD Iserlohn ' 8503 35:30 10:6
VfL Bad Nauheün 8404 36:33 8:8
ERC Freiburg 8206 22:36 4: 12

Trabertlps
Trabrennen in MönchengladbaCh (Dienstag, 18.30
Uhr): l. R. : Elper Boy, Quüitar, Jomürol. 2. R.:
Machthaber, True Croma, Falcon. 3. R. : Neumün-
ster, MUonie Spencer, Dorothy. 4. R. : Anna Stella,
FUmkrone, Dark Ronald. 5. R. : Gqllus, Xylino,
SÜberwald. 6. №: Lang Island, Stewardess,'Elk.
man. 7. R: Mikeya, Chilok, Bructyaenn. 9. R.:
Iwalieu, Siwggy, Perljunge. 10. R. : Arsena. Xari-
da, Rea Harvester. 11. R. : Maria, Haludus, Ipf. 12.
R. : Vantorie, Zärtlichkeit, Delevation.

Sport in Zahlen

"Tischtennis-ZahlenspiegeI
Herren-Oberilia NRW: PSV Ddsseldorf II - BW Kre.
feld 9:7. FmJ Köln - SVM Essen 9:4, Polizei Oberhau.
sen - BW Datteto 9:4, TTC Heüigenhaua - TGH Wet.
ter_9:5, TV Uppstadt - Simex JüUch U 7:9, ftuWa
Dellwig - TuS Rheinberg 8:8.
Damen.0berll(a NRW: Post Düsseldorf - TTV Kik.
kenbach S^ITVg KIeve - Adler Frintrop 9:3, DJK
Rheydt - TTV Kickehbach 9:7, Union Krefelä - OSV
Bonn 6:9, TV Lippstadt - ASV Wuppertal 1:8, Jahit
Soest - ESV Troisdorf9:S.
Damtn. VerbandBllpi Nordrheln: DJK Rheydt U -
TTC Lülsdorf 9:6, TTS Duiaburg - BW BreyeU 5:9,
TTC Bärbrolch - BW Krefeld 9:2,'BW Grevenbroich -
TTC Mödrath 4:9, GW^rauweUer - TTC Lülsdorf9;5,
Alemannia Aachen - FTV Düsseldorf 9:1, TTS Duls-"
bürg - TTC Bärbroich 4:9.
Hemn-Verbandsllga Mlttelrbeln: RW Oberiar- ESV
Opladen 9:1, GW Fritzdorf- BW FriesdorfB:8, Unitäs
Langenfeld - TuS Siegen 3:9, ASV Wuppertal- CTTF
Bonn 2:9, Alemannia Köln - Alemuuiia Aachen 9:e,
Rasensport Brand - Haaner TV 8:8.
Damen.Laadcsliga Aachen/Düsseldorft Post Düssel.
darf II - TTC Neuss 8:8, Post Düsseldorf III - TTC
Hardt 4:9^FTV Düsseldorf II - DJK Bürrig 2:9, Simex
Jülich - GW Lüttgenlehn 8:8, DJK Neuss- TTC Ma-
riaweiler 7:9. '.

Herren.Landesliya KoIn/Aachen: GW Elsdorf. - DJK

Bergheim 9:2, Eintracht'Aachen - GW BrauweUer 9:7,
TTC Alsdorf - DJK Dünvifl 9:0, FmJ Köln II - TTC
Unterbruch 9:4; TuS Strtmpt - OESV Köln 9:4.

Hen-en-Beilrksllga; Jillich III - Kreuzau I 9:7, Ge-
velsdorf-^KreyzauJI 9:3, Rreuzau I - Eintracht U 9:4,
Jülich UI - SuS Brand 3:9, Henogenrath - Baspo
Brand II 9:4 (!), Alemannia U - Schlich 9:3.

Rasensport Brand U
Alemannla Aachen II '
TTC DJK Schlich
DJK TTF Kreuzau I
SuS Borussia Brand
TTC Simex JOUch III
SSVGevelsdorf
DJK TTF Kreuzau II
Schmeü Herzogenrath
Eintracht Aachen II

18 151:70 32:4
18 192:75 31:5
18 130:111 22:14
18 139:107 21:15
18 132:121 1947
18 94:123 16:20
18 108:127 15:21
18 95:131 12:24
18 93:142 7:29
18 71:152 5:31

Damen.BtilrksMaase: Eintracht - Schlich 8:8, Maria.
weUer II - Gey 9:4, Polizei III - JüUch U 2:9, Polizei I
-Kreuzau9:6, ,

E1SHOCKEY-BUNDESLIGA
Abstleisrunde:
V(L Bad Nauheün - Freiburger SC , 7:1
SB Rosenheim - ECD Iserlohn 9:2
Meisterschaftsrunde:

Kölner EC - Dulsburger SC 9:6

SC Hießersee - EV Fassen
EV Landshut - Berliner SC
Mannheimer ERC - Düsseldorfer EG
TABELLE
Abstiegsrunde:
l. SB Rosenheim (l) 10 7 0
2. VFL Bad Nauheim (2) 10 6 0
3. ECD Iserlohn . (3) 10 5 0
4. ERC Freiburg ' (4) 10 2 0
Melsterschaftsrunde:
l. Mannheim. ERC (l) 44 34 l 9
2. SC Bießereee . (2) 44 33
3, Düsseldorf. EG (3) 44 30 S
4: EVLandshut
S. Berliner SC
B. Kölner EC
7. EVFüssen
B. DuisburgerSC

10
9

(4) 44 27 4 13
(5) 44 24 1 19
(6) 44 18 2 24
(7) 44 15 5 24
(8) 44 14 6 24

3 40:29
4 49:34
5 39:39
8 23:49

279:173
244:119
257:165
278:186
247:203
223:228
175:229
206:244

5:1
6:4
7:S

14:6
12:8
10:10
4:16

69:19
67:21
65:23
58:30
49:39
38:50
35:53
34:54

TRABER-TIPS
Trabrennen In MönChengladbach, Dienstages. März,
18.30 Uhr " ''
l. Wer Weiß, Antonella, Karnüna, 2. Enigk, Gerolf
Juhnior, Belmondo, 3. Kardon, Eridus, Percheron, 4.
Kinett, Marlitta. McDonald. 5. Twizzle. Robelix, Heros
du ?orez, 6. Argit, Jarmalo, Kanjuta, 7. Boscop, SU-
berwald, Persianer, 8. Florata, Cyndi, Gabido, 9. Ta-
pex, Byka, Monetrosa, 10. Forcados, Kedeol, Ilfort, 11.
Gitano, Revalin, Moni Flitz, 12. FegU, Melba, Balast.



T T G ÜiU^-
Tiktcüi

Ehrgeiziger Nachwuchs bei
Unterbrucher Tischtennisclüb
Verein hofft auf Verstärkung durch fünf Jugendspieler
HEINSBERG-UNTERBRUCH. - Zur Jäh.
resh_a_up\versammlun8. 1980~hatte 'der T^C
Unterbruchjseine Mitgliedef indas'Verein^.
^ka,L-Am>Ka"li. n". eingela'den,~wo' Vors!?.'
ze"der Jacky M"l.stroh~zu-BeginiC.die"Be"
,
grußung. der .Aktiven~und~Inoakthtenc d'es

DJLke!n<LNeuwahl6n des Vorstands ange.
.

STelzt„warei"-,: dieser wuide"1979"mr~^ei
•Jahre gewählte, bestand die '

;-^,^^en;putlKten. Ka"ent^rich^'G^
''^!^?beric5t., :und7sons"ßes:^K"sie^
Hals^oseIRolskon»te~»bero^efinSnozTeUe

Positives berichten. 7

Kasscnbestand aufgefrischt
^du„rch „daß der.'ITCUnterb"<ch im letz.
!e"»Jahr sew ' jähriges; Bestehen'mit de'm
^•. waITtCT-Norack«Gedäch^t"rnier^
^em„tJUMaums'sommCTfest"eef®'ert"hatte^
^nte.man.em_eAuffrischu"rd es"KaS
b^nd!s ^CTZeich"^."wo^we^m'

• ^hlre^„spendlnu,. nd di?~Ausrich't№g
^eLKreLsm_eIsterschafien ~deä"p<;Uüsci^
^^s„es.. Heinsbe^bel8etragenh^tt^naTi'fe
^ss.eI?fü^ng-war-zwo7<'v°""Hans';W^
w^ieIn;Hllkens« und- Helm"t "MüTs'tro'h
^'Äenund mr <"-d"""esgemäß"befuun:
^Ans^hluJLdaran eab Geschäftsführer
wernerschäferseme"°R"ckbUck°übe^^
ab^VeM-sp№vabr'~m~d^'^rtoig^
^ ̂en!ge„rAngenehmes ~?""verzeTchn^n
g,ab;, so. mußtedieL ?la"nschaft nacTzw'^.'
^SLAnw-esenhelrin~de;"^nde'sUgla
G.renzländ_ bedi.ngt durch "den'
d.reiers-pitzensPieTCTd^Abstiegind?etsSels
^r:ksl.iga-antreten-Diess°"e"maTi, "so"Sc^l'
f"hsJedoch.mchta¥Anlaß?u^slgn^o'n'
lehen', sondern als Start zu rteinem"Ne'^uK
ba.uuder-d"rch. die IntegraUon'der'N'a'c'h.'
^uchsspieler..Jür8en.Moske"und"Nortert'
Strahsen durchaus'reaÜsTerbar erache'ineuc
Sechster Tabellenplatz

[gut war das Abschneiden der
Mannschaften in der-Saison"79/*80>.

Dleo21, "nd,3- Hen-enmannschaft, die durch
.d^sc„hwa. chung d"l:Ma""^haft'au^"m'a.1
u,^auf^migebisherigestammspi^r"v>e^
^CMT i?rä&lk°S"in"^e7K?s?iegra
^ ̂ Krel.skla.sse-iewclls. de"~6. T^belleTi"

£l.at.z-belegen- .Mitentscheidend" fuT"d^s'e
-waILeine gesu"de Mischung~der

Se,am.b^!tzunge". zwischen Ro'utinkrl ^Te
^i"^ns-und:MännKeuteI:sow'ie''iSn'gec
^J3PJleIfir":. DJes s°»,a"ch~i^Zuku^o
{^gwtztwe^eS^^s^^sde7j^.
^S"A^^.ul^chIasäi"Grup^
{?fÄ&^auf. Krelsebene^w^""W^:
^h^^unge^ ̂ES
Auch. die. seit einem halben Jahr aktive Da.
m^na4enu"g fand . wegen 'rhrer"spielwl'
.
s.c'hen.Fortsch"ttelobendeErwähnu'ng"Der
^tere„:A"sbau ihre'-bereits"gew^en'en
^hLgleu.en-un-d,. voraIlemd^Arbeit'''mit
^,Lscllu. l,erabteilungwardas'An^gen''alie'r

Zur VerwirklT-
^lm„ng dies*er, zleIe. stehttnan^"-Verh^d:

mit dem erfahrenen Trainer"Hans
Bonavent^aau.s Herzo'genrath," de'r'die^'u"
gend des TTC Unterbruc'h betreute.' "'" ""'
^ntSLPUnkt--!sonstl?es" wurde'auf einen
I>n^He.rbsLgeplantenkameradschansabend
,undauldas .im- August anstehende "zweite
waIter:norack-Gedärttnistur"ier"hmge'wl iec
^n; z„u ̂ m„^evorbereitun8enln"^hster

ZH. F.

k

Moped-Dieb gestellt
HEINSBERO. - Ein 47 Jahre alter Arbeiter
aus Memsberg entwendete am
gen 23. 10 Uhr ein in einer Straße in Htems.

abgestelltes, unverschlossenes Moped.
^Besrtzer^ ̂konnte den das Fah™ug

Mann jedoch noch sehen, ve?
und stellte ihn und hielt ihn bis zum

der Funkstreife fest. Nach Anga.'
Polizei wurde dem 47jährigen-eme

m ,77r T c a^ierkr<^c



ENTSCHEIDUNGSSPIKL 3. 5. 80 LANUESLIGA

TTG Lülsdorf-Rheidt TTC Unterbruch

Lülsdorf: Dresbach

Bromberg
Mohr

H eu s er

Spitzleg
Schneider

Unterbrach: Hafke
Jessen
Mülstroh

Schäfers
v. Cleef
Moske

Dresbach
Mohr

Heuser

Bromberg

Ha f k e
Jessen

Schäfers

Mülstroh

13;21 21:15 21:18 1:0

3:21 21:17 3, 4 i 21 0:1

Spitzleg

Schneider

Moske

v. Cleef

21:12 21:19

20:22 14:21

1:0

0:1

Dresbach

Bromberg

Jessen

Hafke

21:16 l4:21 21:l4 1:0

21:l8 23:21 1:0

Mohr

Heuser

Schäfers

Mülstroh

21:18 23:21

19:21 12:21

1:0

0-1

Schneider

Spitzleg

Moske

v. Cleef

21:16 21:l8

21:13 21:13

1:0

1:0

Dresbach

Bromberg

Hafke

J e ss en

12. V. 21 21:19 21: S3 0;(i

21:l8 21:15 '1:0

Mohr Mülstroh 21:18 21:15 1:0

Ergebnis: Lülsdorf—Rheidt - Unterbrach 20: 11 9:4
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SCHÜLERINNEN - EINZEL/DOPPEL

Da nur 7 Meldungen für die Schülerinneii - Klasse vorlagen,

bo± es sich an, den Mädchen die Möglichkeit zu bieten,"jede

gegen jede" zu spielen« Wie nicht anders zu erwarten war, setzte

sich Katja Nolten überlegen mit 6:0 Siegln ohne Satzverlust durch.

Überraschende Zweite wurde die kleine Anja Mühlheinz aus Rödingen,

vor der stärker eingeschätzten Frauke Verhaelen aiis Hückelhoven.

Neben ihrer Schwester Angela waren noch Iris Reuter, Sabine Tüll

mann und Karin Füllner am Wettbewerb beteiligt.

Ohne das Mitvrirkeu von Katja Nolten, die keine Partnerin fand,

war die Doppelkonkurrenz völlig offen* Iris ^euter zusammen mit

Anja Mühlheinz setzen sich gegenüber K. Föllner/Angela Mühlheinz

(2. ) und VeEhaeten/ Tüllmann ohne Satzverlust durch.

ÜIE SCHULEUKLASSE

üie Schülerklasse hatte mit Küssner von NFr. Rheydt den er-

klärten Favoriten, da er zur Spitze der westdeutschen Rangliste

gehörte. Um so überraschender für alle sein Ausscheiden bereits

im Viertelfinale gegen Walters aus Gerderhahn, der auch im Halb-

finale seinen Vereinskameraden Feiter besiegen konnte.

Von der unteren Hälfte des Setzfeldes (32er Feld) schaffte

es ebenfalls kein "Gesetzter", bis ins Endspiel zu kommen.

Lediglich Barkowski von der Aachener Alemannia konnte mit einem

dritten Platz die in ihn gesetzten Hoffnungen einigermaßen s-echt

fertigen. Sieger wurde so K. -J. Geffers aus Kirchhoven, den vor

Turnierbeginn wohl niemand so stark eingeschätzt hatte.

Auch im Doppel konnte der Kirchhovener zusammen mit seinem

Bruder bis ins Endspiel vordringen. Hier jedoch gelang den

Aachenern die Revanche und Barkowski/Hillemacher wurden Sieger

des Schüler-Doppel-Wettbewerbs. Für das hocheingeschatzte

Doppel Schmitt/Küssner aus Jülich,bzw.Rheydt war im Halbfinale

ebenso Kndstation wie für die Karkener Außenseiter Kremers/Völl



DIE MADCHENKLASSE

Wiederum ganz im Zeichen von Katja Nolten stand auch diese

Konkurrene, wenn ihr der Erfolg auch sicherlich nicht so leicht

wie in der Schülerinnen-Klasse gemacht wurde. Stärkere Kon-

kurrentinnen waren erwartungsgemäß die Hückelhovener Spiel-erinnen,

die auch alle das Halbfinale - bei einem l6er -leilnehmerfeld -

erreichten. Während K.Nolten relativ sicher gegen Ü.Rediske ge-

wann, konnte man den Sieg von I. Houben über die Vorjahres-

finalistin A. Hauswirth nicht so ohne weiteres vorhersagen.

Klarer dann als erwartet sicherte sich Katja im Endspiel gegen

Ilona dann ihren zweiten Titel.

Revanchieren konnten sich die Hückelhovener Mädchen dann

im Doppel. Andrea Hauswirth und Doris Hediske gaben den Favoriten

Nolten/Houben im Endspiel knapp aber verdient das Nachsehen.

Bongartz/Lehnen aus Karken und Simons/Winz aus Kreuzau waren

hier die Drittplazierten.

DIE JUNGENKLASSE

Mit Vorjahressieger Hansen von der Aachener Eintracht und

dem Wassenberger Neubauer waren die Favoriten in der Jungen-

klasse an Platz l und 2 in einem fi4er Feld gesetzt« Im Viertel

finale konnte Hansen auch noch einen der beiden Heffels-Brüder

aus Kirchhoven ausschalten, doch für Neubauer war die dritte

Runde bereits Endstation. Gegen Jörg Heitzer verlor er knapp

und war somit aus dem Wettbewerb ausgeschieden. Damit war für

Heitzer das Tor zum Endspiel offen, denn mit F. Jansen hatte er

wesentlich weniger Mühe als mit Neubauer. Fast sensationell

verlief das andere Halbfinale, wo sich Hansen vom Porselener

Wilms die Chance auf eine erfolgreiche Titelverteidigung nehmen

ließ. Im rein Porselener Endspiel war dann Jörg Heitzer der

Sieger und neue Pokalgewinner.

Wie in vielen anderen Klassen konnten sich auch im Jugenddoppel

Wettbewerb die Unterlegenen der Einzelkonkurrenz für ihre

Niederlagen revanchieren. So gewann das Gespann Hansen/Kaiser

aus Aachen bzw. Erkelenz das Endspiel gegen die starken



Wassenberger Neubauer/Köster. Für die beiden Finalisten der

Einzelkonkurrenz Wilms und Heitzer, sowie für die üirgdener

Paarung Frenken/Jansen blieben nur dritte Plätze.

DIE ÜAMENKLASSE

Mit Frau Marianne Ernst von TTF Herzogenrath und Frau»; Gertrud

Nolten aus Wassenberg standen eigentlich bereits vor Konkurrenz-

beginn die beiden Finalistinnen fest, denn das übrige Feld (l6)

spielte nur eine Statistenrolle. Im Bndspiel konnte dann Frau

Ernst trotz Verlust des ersten Satzes ihren Titel erfolgreich

verteidigen Dritte Plätze gingen an Sabine Schreiber aus Was

senberg und Ina Marker aus Hückelhoven.

Ohne sich voll konzentrieren zu müssen, gewannen Frau Ernst

und Frau Nolten die Damen-Doppel-KonkurrenB, die einfach zu

schwach war, um die beiden Sportlerinnen zu fordern. Das Endspiel

erceichten Schreiber/Odinius aus Wassenberg und dritte Plätze

gab es für Peitz/Hermanns aus Gerderhahn und Heinrichs/Marker

aus Hückelhoven.

DIE HERREN - D - KLASSE

In einem 64er Feld waren die beiden Höngener Hamers und Tholen

die erklärten Favoriten und so auch an Platz l und 2 gesetzt.

Hans Hamers erreichte auch immerhin das Halbfinale, während

Tholen sensationell bereits in der ersten Runde die Segel streichen

mußte. So waren die Spieler, die an Platz 3 und lt gesetzt worden

waren, zum Schluß die Besten. Aus der oberen Setzhälfte erreichte

Becker aus Oidtweiler und aus der unteren Setzhälfte Hans Baltes

aus Hückelhoven das Finale. Für Baltes sollte es dann wiederum wie

im vergangenen Jahr nur zum zweiten Platz reichen, während sich

Becker Titel und Meisterschaft sichern konnte. Hans Pichullek

aus Siersdorf konnte sich bis ins Halbfinale durchkämpfen und

der dritte Platz war der verdiente Lohn für sein konsequentes

Angriffsspiel. Wie oben bereits erwähnt, ging der andere dritte

Platz an Hamers, Hängen*



Auch im üoppel konnten sich die überragenden Oidtweiler

Spieler durchsetzen. Becker/Zentis blieben auch im Endspiel

gegen das Uberraschungsdoppel Nießen/Pichullek aus Siersdorf

siegreich. Im Halbfinale unterlegen waren die Porselener Doppel

Frantzen/Laven und Lückge/Reiners. Für die Favoriten Hamers/

Tholen gab es gleich in der zweiten Runde das "Aus", was sicher-

lich für die Hongener eine herbe Enttäuschung war

DIE HERREN - C - KLASSE

Etwas unglücklich verlief die Konkurrenz der Herren - C -

Klasse, denn die gemeldeten Spieler aus Baesweiler waren eigent

lich für diese Turnierklasse nicht mehr spielberechtigt. Dennoch

entschloß sich die Turnier l eitung das einmal begonnene Turnier

nicht zu unterbrechen. So hat das ßrgebnis dieser Klasse mehr

statistischen als sportlichen Wert, denn die Baesweiler Spieler

Mahns als Sieger, sowie H. -W. Strzys und H. -J. Schöngen als

Drittplazierte beherrschten eindeutig die Konkurrenz. Lediglich

Frank Hamacher aus Kreuzau konnte sich gegen diese Baesweiler

Übermacht behaupten und bis ins Endspiel vordringen.

Auch im Doppel waren Mahns/Schöngen nicht zu schlagen, wenn

sie auch mit dem nicht eingespielten üoppel Baltes/Wolters aus

Hückelhoven bzw Wassenberg erhebliche Schwierigkeiten hatten.

Für die höher eingeschätzten Tulke/Esser aus Oberbruch blieb

nur der dritte Platz wie auch für Schröder/v.d. Lohe aus Birgden.

DIE HERREN - B - KLASSE

Die Konkurrenz litt leider unter den Absagen einiger bereits

gemeldeten Spieler, vfie etwa dem Vorjahressieger Steinfeld von

Raspo Brand Aachen und auch Egon Budick aus Baesweiler. So
konnte sich in der oberen Setzhälfte ziemlich sicher Kloss von

Eintracht Aachen durchsetzen, wobei er im Halbfinale mit Chris

Esser aus Oberbruch wohl die stärkste Konkurrenz zu brechen

hatte.



In der unteren Setzhälfte mußte Eggert (Alsdorf) gleich in

der zweiten Runde seine Titelhoffnungen begraben, als er gegen

Rüdiger Mühlstroh aus Erkelenz unterlag. Mühlstroh konnte bis

ins Halbfinale vordringen, verlor dann allerdings etwas über-

raschend gegen Arndt Tulke aus Oberbruch. Das Endspiel war dann

eine klase Angelegenheit für Kloss aus Aachen.

Im Herren-B-Doppel konnte aus der Sicht des Veranstalters

leider Gerd Jessen nicht mit Kalle Hafke an den Start gehen, da

"Motta" seinen Dienst bei der Bundeswehr zu verrichten hatte.

Beide waren sicherlich zu den Favoriten zu zählen gewesen.

üafür hielt sich das andere Unterbrucher Doppel schadlos und

gewann die Konkurrenz unangefochten und ohne Satzverlust.

Ein zweiter Platz ging an die Kombination Weeke/Mü&lstroh aus

Erkelenz, während die beiden dritte Plätze an Heitzer/Lentzen,W

aus Porselen und Kloss/Hafke (Aachen/Unterbruch) gingen.

DIE HERREN - A - KLASSE

Die Herren-A-Klasse war mit ihren Spielen wohl der Höhepunkt

der Veranstaltung. In einem hochkarätigen 32 er Feld waren

immerhin Spieler, die zur zweithöchsten deutschen Spielklasse

gehörten.

Zu einem dramatischen Spiel kam es gleich in der ersten

Runde, als der an Platz 2 gesetzte Schiergens von der Aachener

Alemannia gegen Brnst-Willi Jennessen (Gierath) antreten mußte

und prompt im fünften Satz verlor.

Einen anderen Favoriten ereilte das gleiche Schicksal in der

nächsten Runde: Günther Verhees, einst in Unterbrucher Diensten

und nun für die Jülicher Oberligamannschaft nominiert, verlor

gegen den Jugendlichen üohmen von Nfr. Rheydt ebsnfalls im

ENfscheidungssatz. Dabei hatte der Jülicher noch deutlich im

fünften Satz geführt, doch dem kompromißlosen Angriffsspiel

des jungen Rheydters mußte er sich schließlich beugen»



Ansonsten verlief die Zweite Runde erwartungsgemäß, wenn man

einmal den Sieg Jessens über Wiertz (Eintracht) besonders heraus

stellen muß. Erst die dritte Runde mußte dann einige Favoriten

aufeinandertreffen lassen. K. -D. Waesch setzte sich erwartungs-

gemäß gegen den Erkelenzer Weeke durch, doch das Ausscheiden des

an 3 gesetzten Rheydters Grund gegen den bisher noch unbekannten

Aachener Roshanzamien ließ aufhorschen. Wolfgang Schmitt konnte

sich dann in einem lt-S^tz-Sieg gegen Gerd Jessen durchsetzen

und im Spiel der überraschungssieger gewann Jennessen gegen

Dohmen alleine schon aufgrund seiner Routine.

Die beiden Halbfinals boten dann ein völlig unterschiedliches Bild

Während Jennessen nun schon bald erwartungsgemäß Schmitt das

Nachsehen gab, kam es im anderen Spiel zu einer dramatischen

Auseinandersetzung, die letztlich der Perser Roshanzamien gegen

den an Platz l gesetzten Waesch für sicli entscheiden konnte.

Das Endspiel versprach somit eine spannende Angelegenheit zu

werden, blieb dann aber doch etwas hinter den Erwartungen zurück,

da sich Jennessen nochmals steigern konnte und sich der junge

Perser mit seinem Angriffsspiel trotz oft hoher Führung nicht

durchsetzen konnte.

Ein böses Erwachen gab es für die Top Favoriten Jeaaessen/

Grund im Uoppelwettbewerb wo man gleich in der ersten Runde

gegen Brehl/Schieweck aus Gerderath unterlag. Bis zum Halb-

finale gab es dann die erwarteten Ergebnisse. Küpper/KesAernich

gegen Kloß/Wiertz Und Schiergens/Roshanzamien gegen Schmitt/

Waesch t<aren danni die Sieger und im Kndspiel waren die Aachener

einfach nicht zu schlagen.

DIE MIXKD - KONKURRENZ

Ihren dritten Titel wollte Katja Nolten an der Seite ihres

Partners Werner Weeke gewinnen. Daß dieses Vorhaben nicht in

Erfüllung ging, dafür sorgten Frau Ernst/Gerd Jessen, die im

Endspiel siegreich blieben. Wolters/Odinius aus Wassenberg und

Rediske/Assmann aus Hückelhoven waren vorher in den beiden Halb

finals unterlegen gewesen.



DIE ERFOLGREICHSTEN VEREINE

l. TTC Wassenberg

2. TTC Hückelhoven

3. TTC Porselen

3. Alemannia Aachen

5. TTC Baesweiler

6. Eintracht Aachen

6. TTC Rödingen

8. TTF Herzogenrath

9. TTC Erkelenz

10. TTC Unterbruch

10. TTC Kreuzau

10. TTC Kirchhoven

l8, 5 Punkte

15,5

9

9

8

7

7

6

5,5

.5

5

5



Wieder einige faustdicke Überraschungen
TTC Unterbruch richtete Walter-Florack-Gedächtnisturnier aus

HEINSBERG-UNTERBRUCH. - Am Wo-
chenende .veranstaltete der TTC Unter-
bruch sein zweites Walter-Florack-Gedächt-

nisturnier. Mehr als 200 Teilnehmer aus <^en
Bezirken Mönchengladbach, Düren und
Aachen hatten sich zu den insgesamt -19, in
der Oberbrucher Großturnhalle. (lurchge-
führten Wettbewerben gemeldet. Wie im
Vorjahr, gsb es auch diesmal wieder einige
faustdicke Überraschungen. So in der Her-
ren-A-Klasse, wo zwei ungesetzte Spieler
das Endspiel bestritten. Ernst Willi Jennes-
sen aus Gierath, der gleich in der ersten
Runde den an Platz zwei gesetzten B.
Schiergens aus Aachen ausschaltete, sicher-
te sich souverän Titel und Pokal. Der über-
raschend ins Endspiel vorgestoßene persi-
sehe Spieler Roshanzamien verlor das Fma-
le glatt in drei Sätzen, war aber sonst wohl
die erfreulichste Überraschung des Tur-
nierg. Für die Favoriten Waesch und)
Schmitt aus Alsdorf blieb im vergangenen
Jahr nur der dritte Platz.
Jüngste, aber erfolgreiche Spielerin war
Katja Nolten aus Wassenberg, die in der
Schülerinnen- und Mädchenklasse mit Er-
folg ihren Titel verteidigen konnte. Hinzu
kamen noch zwei zweite Plätze' im Mäd-
chendoppel mit Ilona Houberi und im Mi-
xed zusammen mit Werner Wee.ke. Nachfol-
gend die Ergebnisse im einzelnen:
Schüler-Einzel: l. K.H. Geffers, Kirchho-
ven, 2. Wolters, Gerderl^ahn, 3. Feiter, Ger-
derhahn und Barkowski, Alem. Aachen.
Schüler-Doppel: l. Barkowski/HUlemacher,
Alem. Aachen, 2. Geffers/Geffers, Kirchho-
ven, 3. Schmitt/Küssner, Jülich/Rheydt und
Kremers/Völl, Karken.
Schülerinnen Einzel: l. Katja Nolteh,W9S-'
senberg, 2. Anja Mühlheinz, Rödingen, 3.
Frauke Verhaelen, Hückelhoven.
Schülerinnen Doppel: l. Reuter/Mühlheini;
(Anja), Rödingen, 2. Föllner/Mühlheinz(An-
gela), Rödingen, 3. VerhaeIen/Tüllmann,
Hückelhoven. '. -
Mädchen-Einzel: l. Katja Nolten, Wassen-
berg, 2. Ilona Hauben, Hückelhoven, 3. Do-
ris Rediske, Hückelhoven und Andrea
Hauswirth, Hückelhoven.
Mädchen-Doppel: l. Rediske/Hauswirth,
Hückelhoven, 2. Nolten/Houben, Wassen-
berg/Hückelhoven, 3. Simon/Winz, Kreuzau
und Bongartz/Lehnen, Karken.
Jugend Einzel; l, Jörg Heitzer, Porselen, 2.
Jürgen Willms, Porselen, 3. Thomas Han-
sen, Eintr. Aachen und Frank Jansen, Bir-
gelen.
Jugend-Doppel; l. Hansen/Kaiser, Eintr.
Aachen, 2. Neubauer/Köster, Wassenberg, 3.
Frenken/Jansen, Birgden und Wilms/Heit-
zer, Porselen.
Damen-Einzel; l. Marianne Ernst, Herzo-
genrath, 2. Gertrud Nolten, Wassenberg, 3.
Sabine Schreiber, Wassenberg und Inka
Marker, Hückelhoven.

Dameh-Doppel; l. Nolten/Ern'st,. Wassenb./
Herzogehr., ;2. Schreiber/Odlnius, Wass^n-
berg, 3. Peitz/Hermanns; Gerderhahn und
Heinrichs/Marker, Hückelhoven.
Mixed: l. Jessen/Ernst, Unterbr. /Herzo-
genr., 2. Nolten, K/Weeke, Wassenb. /Erke-
lenz, 3. Rediske/Assmann, Hückelh. und
Wolters/Odinius, Wassenberg.
Kerren-E-Klasse, Einzel: l. Werner Becker,
Oidtweiler, 2. Hans Baltes, Hückelh., 3.
Hans Piechullek, Siersdorf und Hans Ha-
mers. Hangen.
Herren-D-Klasse Doppel: l. Becker/Zentis,
Oidtweiler. 2. Nießen/PlechuIlek; Siersdorf,
3. Lückge/Reiners, Porselen und FranzeW
Laven, Porselen. . • • .
Herren-C-Klasse Einzel: l. Christian Mahns,,
Baesweiler, 2. Frank Hamacher, Kreuzau, 3.
H.-Werner Strzys, Baesweiler und H.-Joaef
Schöpgen, Baesweiler.
Herren-C-KIasse Doppel: l. Schongen/ •
Mahns, 2. Baltes/Wolters, 3. Schröder/von
dey Lohe und Tulkg/Esg^r. ̂  '_. __.:
Herren-B-Klasse fiin?el: l, Peter Kloss,
Eintr. Aachen, 2, Arndt Tulke, Oberbruch,
3. Rüdiger Mühlstroh, Erkelenz und Chr».
stoph Esser, Oberbruch.
Herren-B-Doppel: l. Schäfer/Mühlstroh,
Unterbruch, 2, Mühlstroh/Weeke, Erkelenz,
3, Heitzer/t-entzen, Oberbruch.
Herren-A-Einzel: l. Ernst-Willi Jennessen,
Gierath, 2. Ahamad Reza Roshanzamien,
Alem. Aachen, Wolfgang Schmitt, Alsdorf
und Klaus-Dieter Waesch, Alsdorf.
Herren-A-Doppel; l. Schiergens/Roshanza-
mien, ^lem. Aachen, 2. Küppers/Kester-
nich, Kreuzau, 3. Wae^ch/Schmitt, Alsdorf
und Wiertz/Kloß, Eintr. Aachen.

^
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DIE SITUATION ZUM ENDE DER SAISON 1979/80

Trotz eine^i eindeutigen Siegs über den Mit-Abstiegskandidaten

S^Tempt blieb der TTC Unterbrach in diesem Jahr der bittere Weg
zurück in die Bezirksliga nicht erspart. Wenn auch die Siege

von Strempt über Mannschaften aus dem oberen Tabellendrittel

wohl mehr als überraschend waren, so sei doch nicht verleugnet,

daß der TTC in der bisherigen Umgebung nichts zu suchen hatte.

Dennoch, durch die Neuordnung der Klassen hätte man xn der

nächsten Saison sicherlich weitaus besser ausgesehen als bisher.

So waren die Schwerpunkte für die nächste Zukunft auch schnell

gesetzt: intensive Jugendarbeit mußte eine neue Basis schaffen

Dies schien um so dringlicher, als mit Stephan Florack, Franjo

Stoltz und Frank Strahsen drei Spieler aus der ungeschlagenen

Jugendmannschaft in die Herrenklasse wechselten; Stephan und

Franjo hierbei vorzeitig mit Seniorenerklarungen* Sie sollten

an die bisherigen Leistungen der 2. Seniorenmannschaft an-

knüpfen, die einen beachtlichen Mit-telplatz belegt hatte, an

ihrer Spitze Jürgen Maske und Norbert Strahsen.

Erstmals nach 10 Jahren wurde wieder eine Damenabteilung

gegründet. Natürlich konnte nicht gleich eine feste Mannschaft

gegründet werden, die auch an Meisterschaftsspielen teilnehmen

konnte. Vielmehr boten verschiedene Turniere (wie in Öberbruch,

Karken oder Erkelenz), sowie ^'reundschaftsspiele die Möglichkeit,

das bisher Gelernte im Spiel anzuwenden.

Seit dem vergangenen Jahr hatte man beim TTC einen neuen

Weg beschritten: weg vom reinen Leistungssport mit bezahlten

fremden Spielern« Stattdessen ein vernünftiger Ausgleich

zwischen leistungssportlichem Denken und freizei-torientiertem

Vergnügen. Wenn dies gelungen war, so hatte man den richtigen

Weg beschritten.

Natürlich ist es vermessen, hierüber ein objektives Urteil

abzugeben. Vielmehr mußte jedes Mitglied sich hierüber sein

eigenes Urteil bilden, zumal auch sein eigens Engagement ge-



fordert war. Ohne zu übertreiben darf man sapen daß die Damen

abteilunp; in dieser llinsicht vor'bitdlich arbeitete.

Nach wie vor unbefriedigend blieb die Hallenordnung der

Stadt Heinsber.e; Gleich mehrere Veranstaltungen wurden in die

Unterbrucher Turnhalle gelegt, obwohl auch andere Raumlich-

keiten zur Verfüfiung standen. Selbstverständlich war jedoch,

daß man den Unterbrucher Vereinen für ihre Veranstaltungen

die Halle überließ, bzw. sie auch tatkräftig (schluckkräftig)

unterstützte.

Trotz erhöhter üerateausgaben und der üeitragssenkung

konnte die Kasse erhebliche Gewinne verzeichnen, einmal durch

die Veranstaltun. e;en des Jubiläums Jahres , andererseits fielen

die Zahlungen an fremde Spieler weg.

Insgesamt konnte man also recht hoffnungsvoll der neuen

Saison ent.ceKensehen

Neuer Anfang nach Abstieg
Jahreshauptversammlung des TTC Unterbruch
Heinsberg-Unterbruch. - Zur Jahreshaupt-
veTs.ammfung des TTC Unterbmch im Ver-
einslokal „Am Kanin" begrüßte Vorsitzen-
der Jacky Mülstroh zahlreiche MitgUeder.
Da keine'Neuwahlen des Vorstandes ange-
setzt waren, bestand die Tagesordnung nur
aus den Punkten Kassenbericht, Geschäfts-
bericht und Sonstiges.
kassierer Hans-Josef Röls konnte über die
finanzielle Lage Positives berichten. Durch
die Feier des lOjährigen Bestehens, dem
ersten Walter-Florack-Gedächtnisturnier
und einem Jubiläums-Sommerfest, war ei-
he Auffrischung des Kassenbestandes zu
verzeichnen. Die ordnungsgemäße Kassen-

.führung war zuvor von Hans-Willi Windeln-
HUkens und Helmut Mülstroh überprüft
worden. _ _ _ .....„..,
Im Anschluß daran gab der Geschättstuti-
rer Werner Schäfers einen Rückblick auf
das abgelaufene Spieljahr. Die l. Mann-
schaft mußte nach zweijähriger Anwesen-

l heit in der Landesliga Grenzland den Ab--
stieg in die BezirksUga antreten. Schäfers
sieht dies nicht als Anlaß zur Resignation,
sondern als Start zu einem Neuaufbau, der
durch die Integrierung der Nachwuchsspie.

[i ler Jürgen Moske und Norbert Strahsen
durchaus realisierbar erscheint.

l "Überraschnd gut war das Abschneiden der
übrigen Mannschaften in der Saison 79/80.

i Die 2. und 3. Herrenmannschaft konnten in
der KreisUga bzw. l. Kreisklasse jeweils
den sechsten TabeUenplatz belegen. Aus

der Jugendmannschaft, die ungeschlagen
Gruppensieger geworden war, bieten sich
fünf ehrgeizige Jungen für die kommende
Saison an. _ . ... „
Auch die seit einem halben Jahr aktive
menabteüung fand wegen^ ihrer spieleri-
sehen Forschritte lobend Erwähnung. Der
weitere Ausbau ihrer bereits gewonnenen
Fähigkeiten und vor aUem die Arbeit mit
der Schülerabteilung war das Anliegen aller
Versammlungsteilnehmer.
Zur Verwirklichung dieser Ziele steht man
m Verhandlungen mit den erfahrenen Trai-
ner Hans Boriaventura aus Herzogenrath,
der bereits vor acht Jahren die Jugend des
TTC Unterbruch mit Erfolg betreute.
Unter dem Punkt „Sonstiges" wurde auf
einen im Herbst geplanten Kämeradschafts.
abend und auf das im August anstehende
zweite Walter-Florack.Gedächtnistunüer
hingewiesen. Die Vorbereitungen- hierzu
werfen im Laufe der nächsten Zeit in An-
griff genommen. :



Damit waren die Weichen für die nächste Zeit eindeutig

gestellt. Rückblick und Ausblick waren die Themen der

Jahreshauptversammlung, wo eudem ein neuer Vorstand ge-

wählt werden mußte.
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Tischtenniskreismeisterschaften waren ein voller Erfolg

250 Teilnehmer aus 21 Vereinen

HG-Oberbruch. Am vergangenen Woch.onende fanden in Oberbruch

die Tischtennis-Kreismeisterschaften des Kreises Heinsberr; statt.

Daz. u habten über 2r50 Aktive aus 21 Vereinen beim ausrich-benden L'TO

Uirfcorbruch gomeld. e-b. Den Wanderpokal des Kreissport^undes für den

erfol^reictiaben Verein gewannen die Spieler der KJG Birgden vor

dem TTC Wassenberg und dem TTG Unfcerbruch. Höhepunkt d.Gr Veraii-

staltunp; war das Endspiel der Herren-A-Klasse, in dem sich Klauo-

Dieter Waesch (TuS Porselen) und Wolfganf; Schmitt; ( r r G Unberbruc;'-)

geGenübRrßfcanden, Nach überaus spanne iiclen Sätzen .ind hervorraGen-

dem Sporb sießte Waesch. mit 5-2. Im f&lgenden die Ergebnisse cLer

einzelnen Konkurrenten:

Damen

Einzol: 1 • A» H&uswir-bh, (Hückelhoven) ,2 • 3>> Nolten, (yasGOiiberg^
3» II. Houüen, (I:irchhLOven)un<i D« Rediske, (Hiickolhovezi)

Doppel: 1. Hau8wirl;h/Re(iii3ke (Huck), 2. Nolten G. /Theißen. (W.?. s),
:5. Houben/Noiten K. (Was) und ^chrGiber/Odinius (Was).

Juniorinnen: 1. .. Hauswirth, (Hüok^ 2. D. O':linius, (HÜGk) 5. V/.

:iägler, (Huck)und. M. Hark, (Gerderath)

Doppelt 1. üausw-irbh/Houben, (Kir/Hück) 5. H&rk/Barbsch., (Ger/lv'effbersj
5» Schroiber/Oclin. 5. us, (Wef^ unrl IT;iRler/Senclereck(Ratb. Qim)

Jugend; 1. K* Nolben(Was) ?.. A< Hauswirbti, (Huck) 5. I. Houben(Kir)
und D. Rediske(Hück)

Doppel: Hauswirth/Rediske (Huck), 2, Houben/Narker (Kir/IIück),
5, Klübz/Detblaff (WEg) und. Bongarüz/Lehnen (Kar).

Scliüle rinnen: 1. D, Rediske (Huck), 2» K, ITolben (Was), 5* R.
Schröder (Kir) und G» Groß (Weg)•

Doppels 1. Nolten/Rediske (Was/Hück), 2. Schröders/Gold (Kir/Oberbr.)

^. Lohr/Kipp (Weg) und. Groß/Kipp (Weg).
Ilixed: 1. Houben/Schmitt (Kir/ünterbr. ), 2aXMälSä^ä/(Mtäiäa.4Kafi^,

5. Assmann/Hauswirth (Erkel. /Hück) i.md Wolters/Odinius (Was)

2. Blaesen/Königs (Huck).

Herren

A-Klasse: -1 • Waesch (Por), 2. Schmit;t (Unt), 5» Assmann (Erk) und
Krawiecz (Erk).

Doppel: 1. Waesch/Lentzen W* (Por), 2. Schmifcfc/Hafke (Unt),
?• ßchlam/Krawiecz (Unt/Erk) und Lentzen R. /Reinicke (Tor)
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B-Klasse: 1. Waesch(Por), 2. Assmanii (Erk), 5. Sc^fers (Unt;) uacl
Weecke (Erk).

Doppelt Waesch/Lentzen W. (Por), 2. Bal-bes/Thönissen (lIück/Rath),
5. Esser/Tulke (Gk) und. Kroke/Wilms(Ger).

ü-Klasso: 1, Keller Qv'as), 2. Wolfcers (Was), 5* Gossens (Ob) und
Philippen (Süsters*)•

Doppol: Keller/JanBen (Was), 2. Nolten/Wol1;ers('-?as), 5* Kühn/
Wirt;z (Ger) und Tulke/Kohnen (Ob).

D-Klp. sso: 1. Kui in (Ger), 2. Bal-bes (Huck), 3. Walters (Ophoven)

und. Jöris (ühfc),

Doppel: 1. Jöris/Heinrichs (ünt), 2, Königs/Windelen(Was/Hück),
5» Meßen/Janson (Birsden) und Otto/Bal-bes (llück/ Arsb. ).

Senioren. ! Overath O'/eg), 2. Königs (Bir), 5. Lerch (Por) und
Jöris (Unfc).

üoppel: 1. Lerscb/Main7, (Por/Üb.-Pb), 2, OveT'aL-h/Futierliach (VJe?-)
und. Jöris/Keuber (Urrb),

J-i^end-A: 1. Brehl (Ger), 2. Esser G. (Ob), 5. Reinicko (Por) und
Wage l s (Bir).

Doppel: 1. Brehl/Hnnssen (Ger), 2, Hei-bzer/RoinJoke (ror) ,
5. Hermanns/Easer (Ob) und Florack/Sbj'ahseii F. (Ünt).

Ju^end-Bi Mainz (Gerde rhahn), 2* Talke (Ob), 5* RohcLe (Rabü) imd
Jansen G« (3ir),

Doppel: 1. Ploraok/Strahsen F. (Urrb), 2. ]';,r;;'. cr/Tull-;o (Ob),
5. Rotide/Buhl (Rath) und Holper/Paul (Rath).

Janioren: Brehl (Ger), 2. Nolteii W. (Was), 5. Xsller (Was) und
ReinLcke (Por).

Doppel: Hanssen/Kaiser (Ger), 2» IIoltien W. /Keller (Was), 3. I'loske/
S-fcrahsen N. (Unt) und Brohl/Kiihn (Ger).

Schüler: 1, Jansen F» (Bir), 2. Neubauer (Was), 5. Florack (ün-b)
und Krings (Ger).

Doppel:1» Rheimann/Geffers (Kir), 2. Krings/Hansaen (Ger), 5* VoiRt;^
Neubauer (Was) und Heffels/Yöll T. (Kar).

Bildfcext:

Die &£ ersten Vier der Herren-A-Klasse: v. l. W» Schmitt; (Untorbrach) 2

D» AsRmann (Erkelenz) und W. Lentzen (Porselen) 5» sowie der K]?eis-

meis-ber K»-fl» Waesch (Porselen),

an: Volks zeit un,"; Erk u» HS
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1. TT-Walter-Florack-Gedächtnisturnier:

Vom ersten Spiel an mit
Überraschungen gespickt
Katja Holten erfolgreichste Teilnehmerin

mit vielen Überraschungen
Über 200 Teilnehmer beim Walter-Florack-Gedächtnisturnier des TTC
Heinsberg-Unterbruch/Oberbruch. - Zahl-
reiche Zuschauer verfolgten die Tischten-
niswettkämpfe im Rahmen des l. Walter-
Florack-Gedächtnisturniers in der Oberbru-
eher Großturnhalle. Ober 200 Teilnehmer
bewarben sich um die Wander'pokale und
Sachpreise, die der ausrichtende TTC Un-
terbruch für die Sieger in 19 Konkurrenzen
ausgesetzt hatte. Schirmherr Peter Bier-
bäum begrüßte alle anwesenden Sportler
und. wünschte der Veranstaltung spannen-
de Begegnungen und einen sportlichen
Verlauf. Dafür, daß sich der Wunsch des
Schirmherrn auch verwirklichte, sorgten
die Aktiven mit Nachdruck. An beiden Ta-
gen war das Turnier mit Überraschungen
reichlich gespickt.
In der Herren-A-Klasse scheiterte der Favo-
rit Uli Hilgers (Alsdorf) bereits im Viertelfi-
nale an den eingesetzten Horst Becker
(Oidtweiler). -Becker besiegte sodann im
Halbfinale auch noch den an Nummer 3
gesetzten Alsdorfer Waesch. Verkees
(Brand), an Nummer 2 gesetzt, unterlag
ebenfaUs bereits im Viertelfinale seinem
Vereinskameraden Steinfeld, der dadurch
seine starke Leistung vom Vortage bestäti-
gen konnte, als er angesetzt Sieger der Her-
ren-B-Klasse wurde.
In der A-Klasse fand er erst im Halbfinale
in Bernd Friedrichs (Alsdorf) seinen Mei-
ster. In überragender Manter bezwang an-
schließend der stärkste Spieler des Tür-'
niers, Friedrichs, den überraschend in das

Endspiel vorgedrungenen. Becker mit 3:0
Sätzen und nahm aus der Hand des
Schirmherrn Peter Bierbaum verdienterma-
ßen den Siegerpokal entgegen.
Erfolgreichste Teilnehmerin der Veranstal-
tung war jedoch die erst neuryahrige Katja
Nolten (Wassenberg). Sie gewann zwei Po-
kale in der Schdülerinnen- und Mädchen-
klasse und belegte zwei weitere Plätze, dar-
unter den 3. Rang in der Damenklasse. Der
Vorsitzende des TTC Unterbruch, Jacky
Mülstroh, gratulierte allen Siegern zu ihren
Erfolgen. Am Ende war man mit dem Ver-
lauf des Turniers allseits zufrieden und
freut sich bereits auf ein Wiedersehen im
kommenden Jahr.
Die Ergebnisse im einzelnen: Schülerinnen:
Einzel: l. Katja Nolten (Wassenberg), 2.
Wolff (Rödingen), 3. Muckel und Mülheim
(beide Rodingen); Schüler- Einzel: l. Stefan
Florack (Unterbrach), 2. Jansen (Gerde-
rath), 3. Goertz (Gerderath) und Dahlmanns
Birgden).
Mädchen- Einzel: l. Katja Nolten (Wassen-
berg), 2. Wolff (Rödingen), 3. Bongartz (Kar-
ken) und Hauswirth (Hückelhoven). Jun-
gen. Einzel: l. Thomas Hansseh (Gerde-
rath), 2. Schöbben (Dürwiß), 3. Florack (Un-
terbruch) und Werner Maier.
Damen: Einzel: l. Marianne Ernst (Lucher-
borg), 2. Harke (Alemannia Aachen), 3. K.
Nolten (Wassenberg) und Barkowski (Ale-
mannia).
Herren-A-Klasse: A-Einzel: l. Bernd Fried-

'richs (Alsdorf), 2. Becker (Oidtweile
Steinfeld (Brand) und Waesch (Alsdorf
Herren-B-Klasse: Einzel: l. Detlef Stei
(Brand), 2. Mertens (Herzogenrath), 3. l
(Gerderath) und Quandt (Herzogenrath
Herren-C-Klasse; Einzel, l. Horst E
(Alsdorf), 2. Struck (Schlich), 3. Ch. ,
(Oberbruch) und Göbeks (Kipshoven).
Herren-D-Klasse: Einzel: l. Herbert JE

(V^assenberg), 2. Ch. Esser (Oberbruc,
Jöris (Unterbruch) und Dohmen (Kirc
ven)

Mixed: l. Harke/Turek (Alemannia/H
genrath), 2. Ernst/Becker (Lucherberg/
weiter)
Schülennnen-Doppel- l. Wolff/Müheii
Lingen/Muckel (alle Rödingen).
SchüIer-Doppel: l. Barkowski/Dahlmi
2. Jansen/Wolters (Gerderath).
Mädchen-Doppel: l. Hauswirth/Re<
(Hückelhoven), 2. Nolten/Bongartz fWa
herg/Karken).
Jugend-Doppel: l. Strahsen/Florack (U
brach), 2. Hamacher/Köster (Wassenber
Damen-Doppel. l. ErnsüClaßen (Lui
berg), 2. Barkowski/Harke (Alemannia).
Herren-A-Doppel- l. Hilgers/Waesch
SchmitüFriedrichs (alle Alsdorf).
Herren-B-Doppel: l. Kesternich/Küppe
Schnitzler/Kutwig (alle Kreuzau).
Herren-C-Doppel: l. Esser/Lindt (C
bruch), 2. Mahns/Schöngen (Baesweiler
Herren-D-Doppel. l. Esser/Lindt (C
bruch), 2. Keuter/Jöris (Unterbruch).

• . t. ••
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Sieger kn Jugend-Doppel beim Turnier des TTC Unterbruch wurden Stefan Florack (rechts) und
Norbert Strahsen (links) denen Vorsitzender Mülstroh den Pokal überreichte. (Foto: Jütten)
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Schirmherr Peter Bierbaum bei der Urkundenüberreichung
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Zehn Jahre erfolgreiches
Tischtennis in Unterbruch

Die annschaft, die den Aufstieg In die Landesliga achaffte: (v. L. oben) Gerd dessen, Nobby
Schlam, Kalle Hafke und Werner Schäfer». (Unten) Jacky Mülstroh und WoKgang Schmitt.

In diesen Tagen feiert der ses von Heinz und Finchen schneiden bei der ersten Ver-
TTG Unterbruch sein 10- Schäfers wurde zum Anlauf- einsmelsterschaft, die Ed-
Jähriges Vereinsjubiläum und punkt für alle interessierten mund Kaum vor Hans-Dieter
kann auf eine äußerst erfolg. Spieler des Ortes. So war es Keuter gewinnen konnte.
reiche Vergangenheit zurück- nur eine Frage der Zeit, wann Die 1. Seniorenmannschafl
blicken. Der Verein hat in die- man sich zu einem Verein zu- wurde dann auf Anhieb Zwei-
sem kurzen Zeitraum den sammenschlieBen konnte. te In ihrer Klasse, wahrend
Sprung von üer Kreisklasse Am 1. März 1969 war es dann die zweite Mannschaft gar Er-
bis in die Tlschtennis-Lan- soweit. Auf der Gründungs- ste In der Kre(sklasse wurde.
desliga geschafft, wozu, Im Versammlung Im Lokal v. d. Damit zeigte sich jedoch
Gegensatz zum Fußball, vier- Drlesch wurde Heinz Schä- schon, daß'die Chancen auf
mal ein Aufstieg In die fers zum 1. Vorsitzenden ge- ein sportliches Wetterkom-
nächsthöhere Klasse nötig wählt und es wurde beschlos- men In der »Selfkant-Ltga«
war. sen, zwei Seniorenmann. begrenzt waren. Der Verein
Angefangen hat es wie bei schaften für die sog. »Seif- schloB sich daher dem
vielen anderen Tischtennis- kantliga« zu melden. Die Deutschen-Tischtennis-Bünd
vereinen: Eine Tischtennls- Mannschaftsaufsteltungen
platte auf dem Hof des Hau- ergaben sich nach dem Ab- Lesen Sie bitte weiter auf S. 4

die Schaler und Jugendli-
an und konnte gleich im er- chen zu verpflichten um Ju-
sten Jahr den ersten Aufstieg gendleiter Gerd Mobers in;
verbuchen, nämlich in die seiner Arbeit zu entlasten.;
Kreisliga, 1974 gelang dann Momentan stehen 7 Tischten-1
der Sprung in die Bezirksklas- nlsplatten zum Training zur;
se und Im nächsten Jahr gar Verfügung, so daß die Trai-
in die Bezirksliga. Dort spiel- ningsvoraussetzungen äu-[
te man bis 1978. Seit diesem ßerst günstig sind. ;•
Zeitpunkt spielt die Mann- Die letzte Jahreshauptver-,
schaft in der Landesllga Sammlung hat zudem be-i.
»Grenzland«. schlössen, die Mitgliederbei.i
Wenn man im Jubiläumsjahr träge drastisch zu senken;
auch zwei der stärksten Spie- und keine AufnahmegebOhr;
-ler-verlor, so scheint der Ver- mehr zu verlangen, was si-'
ein dennoch auf dem richti- cherlich einige junge Spieler
gen Weg zu sein. Aus dem ei-bewegen wird, dem Verein
genen Nachwuchs will der beizutreten.
TTC demnächst die Spieler Zunächst einmal jedoch wird
für die Seniorenmannschaft der TTC Unterbruch sein 10-
stellen um damit auch gleich- jähriges Bestehen mit der Be-
zeitig einer momentanen Ent-völkerung auf einem »Som-s
wicklung im Tischtennissport merball« feiern, der am 1.
entgegenzutreten, die immer September um 20.00 Uhr in
mehr von kommerziellen der Unterbrucher Mehrzweck-
Überlegungen bestimmt ist. halle stattfindet und zu dem"
Der Verein bemüht sich des- alle Freunde des TTC herz-'
halb, einen Trainer eigens für lichst eingeladen sind.

vwvwMwrMwmwuwvwwvuuwvwvvwu



10—iä Vereins Jubiläum

Zum 10-jähngen Bestehen des Vereins brachte der TTC
eine kleine Festschrift heraus, die in Holland hergestellt
wurde. Mit viel Fleiß und Akribie wurden Daten,

Ereignisse und Anektoten gesammelt, die auch dem
Nicht-Vereinsmitglied einen Überblick über die
Aktivitäten des noch jungen Vereins gestatteten.

Höhepunkt der Veranstaltungen war sicherlich der
"SommerabencT in der Tumhalle, der beinahe ins
Wasser gefallen wäre, denn beim Aufbau des Grill-
Unterstandes fielen Werner Schäfers und Dieter Hohen

vom Gerüst, ohne sich allerdings -Gott sei Dank -zu
verletzen.

Daß zudem während der Veranstaltung einmal der
Strom am Grillstand ausfiel, konnte dem Umtrunk
keinen Abbruch tun.
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GRUSSWORT DES SCHIRMHERRN

Liebe Tischtennisfreunde aus nah und tern

Der Tischtennisclub Unterbruch besteht nunmehr seit
zehn Jahren. Ich habe seine Entwicklung in dieser
Zeit des Aufbaus mit Aufmerksamkeit und Anteilnahme
verfolgt.

Es war für den TTC nicht leicht, sich neben den schon
etablierten Ortsvereinen durchzusetzen und zu behaupten
Daher verdient es unsere besondere Anerkennung, dass
8 ,c ,d^e zumeist jungen Leute sportlich und gesell-
schaftlich ihren Platz in unserer Gemeinde erkämpft
haben. Es gelang den Unterbruchern sogar, in die Lan-
desliga aufzusteigen und damit der beste'und erfolg-
reichste Tischtennisverein des Kreises Heinsberg zu
werden.

Dieser Erfolg ist besorders auf die kameradscliaftli-
ehe Einsatzbereitschaft der Unterbrucher bei ihrem"
schönen Sport zurückzuführen. Dies konnte ich selbst
bei den^Heimspielen des TTC miterleben, bei denen
es oft "heiss" herging.
Ich habe deshalb die Hoffnung, dass der TTC Unter-
bruch auch in den nächsten Jahren alles daransetzen
wird, die erworbenen sportlichen Erfolge auszubauen
und den gesellschaftlichen und erzieherischen Auf-
trag gegenüber der Jugend zu erfüllen.
Daher ist es für mich nicht nur eine Ehre sondern auch
eine besondere Freude, die Schirmherrschaft-für"die*
Veranstaltungen aus Anlass des zehnjährigen Vereins-
Jubiläums zu übernehmen.

Ihr
Peter Bierbaum

LIEBE TISCHTENNISFREUNDE

Am l. März 1979 besteht der Tischtennisclub Unter-
bruch zehn Jahre.

Als sich im Frühjahr 1969 einige Tischtennisfreunde
aus Unterbruch zusammenfanden, um einen Verein zu
gründen, dachte wohl niemand daran, dass unserem Club
ein so erfolgreiches Jahrzehnt beschieden sein soll-
te. Eher glaubte man in Unterbruch, dass der Verein
nach Abklingen des ersten Enthusiasmus schnell in
der Versenkung verschwinden würde. Dass dies nicht
eintrat, sondern der TTC sich zu einem leistungs-
starken Verein entwickelte,ist nicht das Verdienst
eines einzelnen.

Deshalb gilt am heutigen Tage unser besonderer Dank
allen ehemaligen und jetzt noch aktiven Spielern un-
seres Vereins. Sie haben nicht nur Jahr für Jahr um

jeden Punkt gekämpft und so mehrmals den Aufstieg in
die höhere Klasse erreicht, sondern auch das kamerad-
schaftliche Zusammensein gepflegt und viele schone
Stunden mit einander verbracht.

Ein nicht minder herzliches Dankeschon gilt aber auch
den Freunden und Gönnern unseres Vereins. Ohne ihre
bereitwillige Unterstützung wäre das Erreichte nicht
möglich gewesen.

Zum Schluss wünschen wir viel Spass bei der Lektüre
dieser Festschrift, in der die wichtigsten Stationen
der Entwicklung des TTC Unterbruch festgehalten
sind.

TTC Unterbruch 1969 e V

Der Vorstand



1969 RÜCKBLICK 1979

WIE ALLES BEGANN

Beschlossen_auf dieser Sitzung wurde der Anschluss
TTC an den orCsansässigen VfR Unterbruch, des-

sen Satzungen man mit übernahm.
Der erste Vorstand des TTC Unterbruch sah wie
aus:

Am l. März 1969 wurde der TTC Unterbruch in der

Gaststätte von den Driesch in Unterbruch gegrün-
det.

Schon lange vorher war in Unterbruch Tischtennis

gesniplt worden, wenn auch nur auf einem Tisch, der
im Ho£ des Hauses von Heinz und " Finchen" Schäfers im
Ortsceil Niessen stand.

l. Vorsitzender:
Schriftführer
Kassierer :

Beisitzer :

Trainingsleitung:

Heinz Schäfers

Hans-Willi Hilkens
Rainer Clauwers
Rolf Behnke
Leo Walraven

Hans-Dieter Keuter
Edmund Kaum

Das Interesse am Tischtennis wurde zu jener Zeit
immer grö'sser. Immer mehr Spieler fanden sich bei
Schäfers ein, so dass sogar genaue Trainingszeiten
eingerichtet werden mussten. Von morgens

früh bis sp,a"L in den Abend hinein wurde hier der Ball
gewechselt, Turniere ausgetragen, interne Meister
schaften ausgespielt und Sieger geehrt. Jedes Spiel
musste in einem dafür eigens angelegten Buch einge-
tragen werden.

Bei alledem waren Heinz und "Finchen" Schäfers allen

interessierten Tischtennisspielern des Ortes Gast-
geber und Freund zugleich. Sie haben sicherlich durch
ihr Verständnis eine Menge dazu beigetragen, dass der
TTC Unterbruch überhaupt gegrüdet werden konnte.

Bei all diesen Voraussetzungen war es nur eine Frage
der Z(Jit, um sich zu einem Verein zusammenzuschlies-

sen. Am l. März 1969 konnte dann in der Gaststätte
von den Driesch die Gründungsversammlung einberufen wer-
den

Als erstes.. T"i"i"gslokal stand uns das Sälchen in
Gaststätte von den Driesch zur Verfügung'Jie^

konnten wir nur zwei Tische aufstellen-u^d"^ur"un-
sere heutigen Verhältnisse mag es kaum mehr"vors tel l-

-seln; dass.. ein eeregelter Spiel- und Trainings-'
durchführbar war

Deshalb waren alle froh, als zur Mehrzweckhalle ee-
wechselt werden^konnte, zumal der Verein 7ich'inbder
Zwischenzeit selbständig gemacht und-sich-als ei'^^
ständiger Verein hatte eintragen lassen . --Die"ers^en
eigenen Tische wurden gekauft. Der Spielbetrieb'konn-
Ce beginnen.

Bald nach der Grundungssitzung wurden bereits die
ersten^Vereinsmeisterschaftenausgetragen, "deren'
Erg^bnisse. zur Bildun§ von Mannschaften"herangezogen
werden sollten.

Hier das Endresultat:

l. Edmund Kaum 11: Q
2. Hans-DieCer Keuter 10: l
3. Werner Schäfers 9: 2
z». Jacky Mülstroh 8: 3



5

6,
7.
8.
9.

1U.

11.
12.

Erwin Tessmann
Werner Heinrichs
Hans-Josef Rols
Alfred Schneider
Heinz Schäfers

Rolf Behnke
Walter Schmitz
Rainer Clauwers

4

5

4: 7
4: 7
3: 8
3: 8
1:10
0:11

Jahr^Ein Erfol8. _der vor allem einem Spieler zu
^erdanken^war: Walter Florack. Gleich nach'seinem
E;Lntrlt:t.. ln den. verein war Walter nicht'"nur"Spi'Czen-
spieler^und Trainer, sondern steUte-sein7lZ;^
rlge„Erfahrung dem verein auch als GeschäftsfU^er
LULVerfu8ung- walter Fl°"ck wurde zur domini'erenden
^o^k^^TTC.Und sein fr"h"~T°d~w. rd"immer"erne Lücke hinterlassen.

DIE ERSTEN GEHVERSUCHE

Mlt der Teilnahme an den K'-eismeisterschaften 1969.
^.T. ^;:2^^UI;Li^wassenberg~aus8e^-^^
den^stellte sich der Verein er st^al7 tder^Tfenwtu.1
^ke^or- Dass wir nlcht g^^'miFTi^l^'Uber-
häufe wurden, wunderte niemand.

LllLB eglml_der sa"on 69/7° konnt^ der Verein zwei

M^haften^r_Tennahmeuam"spi:l^"^^g
^el£kant~Liga". melden' wobei die-l:~Mannsc^ft^
^£th^dl£Lhöch3ce.Klasse ""eestufrwurd^Folgen.
de Spieler wurden nominierc ------- "-^^.

_1. Mannschaft

Walter Florack

Hans-Dieter Keuter
Edmund Kaum

Werner Schäfers
Erwin Tessmann
Jacky Mülstroh

2. Mannschaft

Werner Heinrichs
Martin Rumbold
Heinz Jöris

Alfred Schneider
Rolf Behnke
Hans-Josef Röls

Beide^Mannschaften starteten sensationell Zur Halb
^t. der. saison laSen. beide Teams an der Spitze"der
Tabelle und während die l, Mannschaft-2um^ch^ssucei-
wn h_ervorraSende" 2. Platz belegen konnte ̂ wu^den"
,
<ue„spiel". UTn Helnz Joris^s°g""Sieger"in'de^Kreis
klasse. - Ein stolzer Erfolg also glei ch-im"erst:en'

wa^LFlo^k.war es. auch- der die Vereinsmeister -
^h!ften l, 970/ür s.ich en£s^h^den-konntc';"vIo^E^und
Kaum und Werner Schäfers. ---—,

Die^ Vereinsmeisterschaft bei den Damen sicherte
sich Juliane Hütten vor Anni Klein und Marita1
v. Hengel.

Be.Lm.. imAprn 197° ausgetragenen Dreier-Pokal-Turnier
^"e^hten_die JUSendspieler Schäfers, Tessmann"un7
Mu.l!tLoh das, EndsPlel ^gen Tudderen"unr^'t^l'ag^
^r4dr spielernl jesse^ B-"s und'Mulders^nurZapp

flu? ^azieru^gen erreichte" die Unterbrucher Spieler
auch^be^denJTSL-Kreismeisterschaften"197(Tin"^e^
^uc^h^ ?;±t^schaf^übri8ens'-auf^der derüdamals
^ jährige ̂ Hans-Joachim Nolten seine erste Kreis"-"'

^;.ste!\chafLl n. der , s^ülerklasse gewann : ~Heute"ge-
härte r bekanntlich derNationaliuan^a'f'c ^u^dge~
^st ber"ts mehrmals Deutscher MannschaftsmeL^
mit dem PSV Düsseldorf.

werner^chäfers wurde hin£er Ha"s v. Cleef Zweiter in
deLJUgendklasse und "sichte mit seinem Doppe^
^partner Erwin Tessmann den gleichen Platz in'
leolp deT. Herren wurden Florack/Hen^g'Zweite i'mt

1T ̂ bschluss der saison 1969/7° wurden alle Sieger
_Plazierte des Vereins vom Vorsitzenden R~o l~f"Bbehn -
ni. Pokalen und Urkunden geehrc



DIE SAISON 1971/72

Da in der "Selfkant-Liga- keine sportlichen Fort. chrit-
te zu^erwarten_waren, entschloss sich die" VereinsfÜl^1
^ung^Lra. Jahre 1971. 2ur Anmeldung beim "Westdeutschen
TlschtennLS verband"- Dass diese Entscheidung"richti^
war. ^soUte s^h schon bald zeigen: ZunächsTwec^s'el'
ten viele'.. 81ch_ein SP°rtliches Weiterkommen be7'. e^
^n!.. erho££ten-. Dadurch. war es dem Verein niög lic h,'"3
Senxorenmannschaften, 3 Jugendmannschaften^nFeine
Schülermannschafc für den SpielbeCrieb-zu"meldenA
Diese hatten folgendes Aussehen:

SCHULERMANNSCHAFT

v. l. Körfer, Laprell Görtz, Mertens und Vorsitzender Behnke

l, Mannschaft

Florack

Lentzen
Jansen

v. Cleef

3. Mannschaft

Jöris

Behnke

Mobers
Clauwers

2_. Jugendmannschaft

Heinrichs,B.
Kaum

Lentzen

Winkens, W.

2. Mannnschaft

Schäfers
Keuter

Mülstroh
Röls

l_J_ugendmannschaft

Tessmann
Jessen
Bruns
Hamers

3. Ju^endmannschafc

Winkens,F
Windelen

GörCz

Eisenreich

Wie richtig die Entscheidung zum Wechsel zum DTTB
war'. ze,18te sich dann weiterhin in den Erfolgen, die
diese Mannschaften erzielen konnten. Zum~Endrd er"Sax-
san konnte Geschäftsführer Walter Florack in'seinem"
Jahresbericht sogar behaupten:"Nach einem Jahr'SpTel-
zugehorigkeit: zum WTTV ist die Bilanz so erfolgr7ich

einmalig, dass sie Kaum noch zu ubertreffen'~is~t7

^/^Lem„satz„sple_gelt sich wieder' wie erfolgreich
_ 

Verein gewesen war. ^Wohl kaum ein Verein'R^mte1
einem Jahr Zugehorigkeit zum WTTV so viele'

Meisterschaften und Erfolge aufweisen, wIe'der\TC:
Die^Schülermannschaft wurde Kreismeister ohne Punkt-
Verlust und 4. bei den Bezirksmeisterschaften/DiT
^. Seniorenmannschaft wyrde Erste in der-l"Kreis^

klasse und war dam-: t. .Aufsteige^in'die'KreisTiga0

Die 2. Seniorenmannschaft wurde Erste in der l. Kreis-
klasse, wobei die Mannschaft ohne Punktverlust
das Doppel KeuCer/Mülstroh gar ohne Satzverlust blieb.



^ ̂ ,.J^,endmannschaft. wurde Erste in d" Gruppe II
?erjS:i^j^sf;;gT:^^ y^ie
^el^8e^^nschaft hinter Herzo8enrath-den"rp la^^

Den ersten Kreismeistertitel für unsere Farben ^-
wam\das Doppel schäfers/Mulstroh 1972 - in'der'H^r-
^m-D-Klasse in Baesweiler, dem Werner SchäferFauch
noch den Gewinn im Einzel folgen liess

Ebenso gut machte es Gerd Jessen in der C-Klasse.
d"„m_Endspiel. ge8en Florack ^treten'muss'trund die

behielt.

Den ^re,ispokal, der. Herren-D- Klasse konnte Mülstroh
vor Becker (OidtweiLer) und Schäfers"gewinne^

Pie Saison 1972/73

D„le, salson.. l972/23 konnte natürlich für uns keines-
falls so günstig verlaufen, wie die vorhergehende
oberstes_ziel konnte es. nur sein' i" den~n:uenTlassen
einen gesicherten Mittelfeldplatz zu erreichen.

^nnoch..hatte die 1- se"iorenmannschafE wiederum die
M08nchkeit zum Aufstiee "nd mit ein~wenirm ehr""Gll^k
wd-Routine wäre mehr als nur ei" dritter°pTatz h^tevr
B'aesw!ner_und Gevelsd"f drin gewesen:~'Wie^napp^';r
Jltlc hceid un8,-in_dieser Klasse war- 2ei8t das"en^chel
^L^lPur^ruch08e8en Baeswell<? woud" ^:'
sctieidende Punkt beim Stande von ä:/ für ßaesweiler
"". Doppel mit. 28 ̂ verloren ging. Dieser-eIne"Punkt
entschied nachher über den Aufstieg,

^!hLige^ar.jedoch'.dass durch den Tischtennissport
Freundschaftenmit. anderen Vereinen geschlosserTw^den
konnten. So schrieb der Vorsitzende ^es"SSV"Geve"lsd^rf.

Herr-. peter Mahsen' uns nach dein überraschenden Sieg
^nserer Mannschaft gegen Gevelsdorf folgenden Brief:

Ich gratuliere zum Sieg und beglückwünsche Sie zu
Ihrem objektiven Publikum. Ich glaube, das war'eine
gute Werbung für den Tischtennissport; Es würde mich
freuen, wenn wir unsere Verbindung noch enger "knü'r
könnten ".

Eine nette Geste unserer Freunde aus Gevelsdorf
die beweist, dass es noch wichtigere Dinge in unserem
Sport gibc, als der Sieg um jeden Preis.

DIE SAISON 1973/74

Nach Beendigung der Saison 72/73 verliessen die
Spieler aus Porselen unseren Verein, weil sich auch
der Tus Porselen, der bisher in der'TTSL „espielC
hatte, dem DTTB angeschlossen hatte. Dennoch'blieb
ein freundschaftlicher Kontakt zu diesen Spielern.
Dagegen konnte der Verein den Spieler Karl:Hei. nz
Hafke von Schmetz Herzogenrath für die l. Senioren-
mannschaft gewinnen.

Die Jugendarbeit stand auch weiterhin im Vordergrund
Zahlreiche Neuzugänge bedingten viel Arbeit und Mühe
beid en Mannschaftsaufstellungen und dem Fahrproblem
Deshalb war der Verein froh, einen hervorragenden
Trainer vor allem für die Jugend gewinnen zu können:
Hans Bonavencura aus Herzogenrath. Mic seinem Engage-
menc und Können gelang es ihm noch heute, die Spie-"
ler zu motiveren und ihren Leistungsstand innerhalb
kürzester Zeit zu verbessern.

Mit acht Mannschaften wurde der Spielbetrieb aufge-
nommen Die l. Mannschaft hatte sich zum Ziel gesetzt
den im Vorjahr knapp verpassten Aufstieg in diesem
Jahr nachzuholen. Mit nur einer Niederlage im letzten
Spiel in Oidtweiler gelang dies recht überzeugend



^

^

i; "••';*.. '".
^ "•^:fe№

.
i'<& Il W,, J-

'v

v

Die siegreiche Mannschaft beim Aufstieg 1974 Von unten linke l
Cerd Jessen, Jaoky Mülstroh, Hans v. Cleef, Erwin TeBBmann, Kalle Halke
und Werner Schäfers.

Stehend; die MannBchaft aus Oldtveiler

Ebenfals gelang es der 2. Seniorenmannschaft. un
geschlagen in die Kreigsliga aufzusteigen. Wiederum
blieb hier das Doppei Keuter/MülsCroh ungeschlagen.

Auf Anregung unseres Vereins wurden am 12. und 13
Mai 1973 die ersten Stadmexsterschaften von Heinsberg
ausgetragen und der TTC Unterbruch wurde mit der
Ausrichtung betraut. Erstmals trafen sich die besten
Spieler der Stadt, um die Sieger in den einzelnen
Konkurrenzen zu ermitteln.

Insgesamt konnten wir 4 Stadtmeister stellen, ein
Ergebnis, das von keinem anderen Verein erreicht
werden konnte. Stadtmeister der Senioren wurde er-
wartungsgemäss Walter Florack, der im Endspiel gegen
seinen Vereinskamaraden Gerd Jessen siegreich blieb
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Die Schüler und Jugendlichen bei den ersten Stadmei sterschaften.

G^evsportllche_Erfolge konnten auch bei überregio-
nalen. yeranstaltungen e"u"ge" werden: So\^'a^
^uge.ndllchen christoph Esser durch "seinen Sieg b^'
den Kreismeisterschaften in Setterich'und bei^
ch^olus-Magnus Turnier in Aachen, wo Über~60"Jugend-
liche in seiner Klasse am Start waren.

Eben^lls/relsmeister. in diesem Jahr ^rde wiederum
^ 'ir£ ̂ ^.Mulstroh "»<''—'"~^c-"K;::s,
^ot:Ld^s" grossen glichen Erfolge gehört die

;on„73/74_. zu. den.trauri8sten u"serern^ch"Jungen
Vereinsgeschichte. Mit dem'Tode von Waiter'Fl^lT
verloren wir einen Menschen, der unser~Vorbnd^nd
u?seLFreund zu§leich "". Wir werden ihm-stets"ein
ehrendes Andenken bewahren



Am^._ und 5. Mai 1974 musste bei den 2 Stadtmeister-
schaften ein Nachfolger für Walter Florack gesucht'
werden. Wiederum wurde der TTC Unterbrach mit der
Durchführung des Turniers beauftragt. Die zum Stadt-

: gehörenden Vereine hatten eine beachtliche
Zahl an Tischtennisspielern gemeldet und ein bis
dahin^noch_unbekannter Spieler aus Waldenrath, -näm-
lich Rolf Lerch, konnte den Titel bei den Senioren
gewinnen. Im Endspiel schlug er Gerd Jessen aus
Unterbruch.

Trotz dieses Titelverlustes waren wir im Vergleich
z.um vergangenen Jahr noch erfolgreicher, denn alle
Titel in den übrigen Klassen gingen an den TTC
Andreas Tulke bei den Schülern, Christoph Esser bei
den Jugendlichen, sowie drei Siege in Doppelkonkur"
renzen ergaben die stolze Ausbeute von 5'Titeln
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"eSr. u"Lbeim_Kameradschaftsabend l974-von links""»' "chts (hinten)
a. joroitzender Martin Ruabold, Kalle Hafke, H-J Nertena~,"Chri7tPh Ess'erT
1..Vorsitzender Rolf Behnke. " --•-———>
Vorn: Arndt Tulke und Friebert GBrtz
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L Gerd Jessen

3. Werner Schäfers
~>. Hans-Dieter Keuter

2. Kalle Hafke

4. Jacky Mulstroh
6. Hans v. Cleef

In einem ersten Vorbereitungsspiel erreichte dieses
Team beim Bezirksligisten aus Schlich ein beacht-
.
liches 8:8 Unentschieden.

ach zweijähriger erfolgreicher Trainertätigkeit
erabschiedete sich Hans Bonaventura vom TTC Unter-
ruch um ein Traineramt beim TTC Karken zu übernehmen

.a seiner Stelle verpflichtete man Karl-Heinz Engels
is Erkelenz, der bis dahin Spielertrainer beim ein-
mischen Bezirksklassenverein war. Als ehemaliger
erligaspieler sollte er vor allem die Seniorenmann-
haften betreuen. Auch seine Arbeit bei uns war

Cztlich erfolgreich

f &y • •
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Vorsitzender Rolf Behnke (rechts) überreicht dem scheidenden Trainer
. Hans Bonaventura ein Präsent für seine erfolgreiche Trainer tätigkeit

Der Spielverlauf in der Bezirksklasse stellte alle
Prognosen auf den Kopf. Niemand hatte erwarten'kön-
nen, dass die erste Seniorenmannschaft gleich im
ersten Jahr^ihrer Bezirksklassenzugehorigkeit als
erneuter Aufsteiger feststand. Das hatten selbst die
grossten Optimisten nicht zu träumen gewagt.

Schon zum Abschluss der Hinrunde hätte man allerdings
bereits auf^den TTC aufmerksam werden müssen, -denn'
hinter dem SW Gevelsdorf - dem man übrigens'an'hei
mischen Platten die einzige Niederlage beigebracht
hatte - lag die Mannschaft mit nur zwei Minuspunkten
Differenz an zweiter Stelle.

,
In. der. Ruckrunde Verschlugen sich dann die Ereignisse
Mar. icschaften, die zur Halbzeit nur einen "Mitte lp ?atT
eingenommen hatten eilten plötzlich von Sieg zu Sieg
und gehörten mit einem Male"zu den heissen Favoriten0
So die^Zweitvertretung von Eintracht Aachen, -der-man'
diese Leistungssteigerung gar nicht zugetraut hatte"
und die am Ende gar die Nase ganz vorne hatte.

Grösster Verlierer war zwiefelsohne der SSV Gevels-
dorf der am letzten Spieltag nicht nur zwei Punkte
sondere auch den schon sicher geglaubten AufstL
verspielte.

Unsere Freunde aus Gevelsdorf mögen uns verzeihen.
wenn wir sagen, dass niemals zuvor und danach die'
Nachricht von ihrer Niederlage mit
soviel überschwenglicher Freunde entgegengenommen
wurde

^us„heutiger slcht, ist es sicherlich interessant, die
Bilanzen der einzelnen Spieler nochmals"zu'sehen^

Gerd Jessen

Kaile Hafke
21:20
21:19



Jacky Mülstroh
Erwin Tessmann

Werner Schäfers
Hans v. Cleef

Schaf ers/Mülstroh
Hafke/Jessen

31-: 8
19: 8
23:16
33:11

18:13
16:12

( Für Hans-Dieter Keuter war Erwin Tessmann in die Mann-
schaft gekommen )

;: :y

Aufateiger 1975

(von links); Jacky Mülstroh, Werner SchSfers, Hana v. Cleef. Gerd Jeesen,
Kalle Hafke, Erwin Tessemaim.

Da sich das Hauptaugenmerk des Vereins immer wieder
auf die l. Seniorenmannschaft gerichtet hatte, waren
die andere Mannschaften etwas vernachlässigt worden
Die Zweitvertretung, die laut Mannschaftsaufstellung
sicherlich einen vorderen Tabellenplatz hätte ein-
nehmen können, landete schliesslich weit abgeschla-
gen im Mittelfeld. Sie konnte jedoch fasC nie in
;ler gem&ldeten AufsEelluiig spielen.

Das gleiche Schicksal ereilte die 3 Seniorenmann-
schaft. Ohne Rolf Behnke, der als Betreuer der

Ersten " kaum selber spielen konnte, wurde zwar
nicht das erreicht, was man sich vorgenommen hatte,
doch der Eifer und die Initiative der anderen Spie-
ler war lobenswert

Mit den Erfolgen der Jugendlichen in den vergangenen
Jahren war der Verein sicherlich etwas verwöhnt wor-
den, hatten es doch Esser und Tulke geschafft, bis
zur WestdeuEschen Meisterschaft vorzudringen. Nach
ihrem Ausscheiden mussten die Erwartungen zwangsläu-
fig etwas zurückgestellt werden und Gerd Mobers hat-
te es als JugendleiCer schwer, eine spielstarke Trup-
pe auf die Beine zu stellen.

So blieb es bei Einzelerfolgen. Bei den Schülern
waren bei den Kreismeisterschaften 1975 Frank Strah-
sen> Wilfried Welfers und Stephan Florack erfolg-
reich, während die Jugendlichen noch viel Lehrgeld
zahlen mussten

Aus Anlass des Aufstiegs in die Bezirksliga-wurden
alle Spieler der l. Mannschaft, sowie die Kreis-
meister des Vereins auf einem Kameradschaftsabend
im Vereinslokal Mobers geehrt und vom Vorsitzenden
Rolf Behnke mit einer Plakette ausgezeichnet
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Kalle HafkB (links) und Werner Schäfers beim Doypel.

Zum Abschluss der Saison fanden dann in Unterbruch
die von unserem Verein schon zum dritten Male aus-
gerichteten Tischtennis-Stadtmeisterschaften statt
Überragender Spieler war diesmal Erwin Tessmann, der
sowohl den Sieg in der Einzelkonkurrenz feiern
konnte, als auch mit seinem Partner Jacky Mulstroh
das Doppelturnier für sich entscheiden konnte.

Neben diesen beiden Titeln konnten wir noch zwei
weitere Stadtmeister stellen: Norbert Strahsen war
im Schuler-Einzet und im Doppel mit Jürgen Moske
erfolgreich.

DIE^SAISON 1975/76

Zwei Neuzugänge konnten wir für die neue Saison ver
melden: Für die l. SeniorenmannschafC'konnte'Dieter

gewonnen werden und Oberligaspieler Hans
Breuer übernahm von Karl-Heinz Engels-den~Trainer-
posten.

Damit glaubten wir eine solide Grundlage für den Ver-
^der l. Mannschaft in der Bezirksliga geschaffen

zu

FL1 8Lnd%spleler wurden _ZU. Bee^" der Serie nominiert
Jessen^, Tessmann, Hafke, Mülstroh und~Schafers""FÜ^
^n.w^"nd^Lsalson aus§eschiedenen-Erwin^essmann
^eUe dann Hans v . Cleef . "Hier die'Absch'lusstabeTle

'1

der Herren-Bezirksliga:

l. Munsterbusch
2. Schlich
3. Eschweiler
4. Dürwiss

5. Brand II

6. Unterbruch
7. Weiden

8. Fr. Aachen
9. Eintr. Aachen II

10. Bardenberg
11. Ubach-Palenberg

40: 4
39: 5
35: 9
30:14
26:18
24:20
19:25
19:25
12:32
8:36
7:37

.
Dn"^s.echs?e Ran^mit,ei"em positiven Punktekonto
entsprach voll unseren Erwartungen.



Die 2 Mannschaft war eigenclich das Sorgenkind des
Vereins. Mehrmalige Wechsel in der Mannschaftsauf-
Stellung wirkten sich sicherlich nicht gerade pnsiriv
auf die Moral der Spieler aus und erst als Bernd Hein-
richs mit ins Team genommen wurde, kehrte wieder Ruhe
ein.

Einen gesicherten Mittelfeldplatz konnte ebenfalls die
3. Seniorenmannschaft erreichen

Trainer Hans Breuer und Jugendleiter Gerd Mobers hat-
ten miC den Schülern und Jugendlichen viel Arbeit
wenn auch schon die ersten Erfolge sichtbar wurden.
So etwa bei den Kreismeisterschaften und den SCadC-
meisCerschaften, die erstmals vom TTC Porselen aus-
gerichtet wurden

Hier konnte Trainer Hans Breuer das A-Klassen-Turnier
gegen Klaus-Dieter Waesch für sich entscheiden, während
Helmut Mulstroh die B-Klasse gewann.

Nachzutragen bleibt noch der Gewinn des Herren-B-Dop-
pels von Jessen/Hafke bei den KreismeisCerschaften.

In iene 7eit fällt auch der Bau unseres Cltibhaus. s
der von den Mitgliedern mit viel Mühe und Fleiss durch
geführt wurde.

DIE SAISON 1976/77

In der gleichen Aufstellung wie zum Ende der abgelau-
fenen Saison startete die l. Mannschaft' in die neur
Serie, jedoch war schon bald eine Leistungsstagnation

erkennbar. So überwog in dieser Saison sicherlich das
Negative. Setzt man die hohen Erwartungen voraus so
war der 7. TabellenplaCz sicherlich eine kleine Ent-
täuschung. Dies um so mehr, als mit Gevelsdorf, Weiden
und Kreuzau gleich drei Mannschaften das Aufstiegs
recht erhielten Mit dem Ehrgeiz der Anfangsspiele
hatte man sicherlich in die Aufstiegskämpfe eingreifen
können. Hier das Endklassement:

l

2

3.
4,
5.
6.
7.
8.
9:

10.
11.
12.

Westwacht Weiden 38: 6
SW Gevelsdorf 38: 6
TTF Kreuzau 37: 7
SW Eschweiler 29:15
DJK Dürwiss 24:20
Raspo Brand II 24:20
TTC Unterbrach 20:24
Simex Julich III 19:25
Eintracht Aachen II 15:29
Frankenberg Aachen 11:33
DJK Bardenberg 8:36
DJK Ubach-Palenberg 1:43

Ganz anders dagegen war die Einstellung der Pokalmann-
schaft mit Jessen, Hafke und Mülstroh. 'In allen
Spielen wurde gekampft und um jeden Punkt gerungen.
Das erste Pokalspiel gegen Kreuzau ging kampflos an
den TTC, dann gewann man in Geilenkirchen mit 5:2 und
im Halbfinale konnten wir Oidtweiler mit 5:3 besie-
gen^ Im Endspiel gelang dann schliesslich gegen Gevels-
dorf ein 5:j Erfolg und damit waren wir Bezirkspokal-
Sieger.

Auf Westdeutscher Ebene kam dann allerdings schnell
das "Aus". Gegen die starke Mannschaft aus Dormagen
verlor man mit 2:5.

Beste-Mannschaft. der saison wurde diesmal die Jugend-
mannschaft mit ihrem zweiten Platz knapp hinter"
Kohlscheid.



Das Abschneiden der anderen UnCerbrucher Mannschaften

isC den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.

l. KREISKLASSE

l Herzogenrath
2. Baesweiler II

3. Ederen

4. Unterbruch II

5. Gevelsdorf II

6. Rodingen II
7. Teveren

8. Beggendorf II
9. Alsdorf II

10 Würseien

11. Palenberg

2

6

7

12
19

38:
34:
33:
28:
21:
17:23
14:26
13:27
12:28

1. 0:20
0. 40

. KREIS KLASSE

l OiclLwciler

2. Karkcn

3. Tetz
4. Siersdorf

5. Alsdorf
6. Unterbruch

7. Porselen

8. Ederen
9. Teveren

10. Merzenhausen

11. Palenberg

40: n

33: 7
30:10
28:12
22:18
19:21
17:23
15:25
11:29
3:37
2:38

3. KREISKLASSE

l Geilenkirchen

2. Baesweiler

3, Oidtweiler

4. Siersdorf

5. Tetz
6. Unterbruch
7. Gereonsweiler

22: 2
19: 5
16: 8
11:13
10:14
3:21
3:21

Auch bei den Stadtmeisterschaften waren wir nicht
mehr so erfolgreich wie in den letzten Jahren. Klaus
Dieter Waesch löste den für uns startberechtigten
Hans Breuer als StadCmeister ab. Lediglich Stephan
Florack in der Schülerklasse und Helmut Mülstroh in
der Herren-B-Klasse konnten noch Titel für den TTC
gewinnen.
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Stephan Floraok (rtohta) lein Enieplel in der Sohfller)cla»ae l«i d«n
Sttd-tnelaterachaften in Kirchhoven
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Endapiel der Herren - B -Klasse zwischen Wolfram Handke (Unterbruch)
links, und Helmut Hulstroh (Unterbruch)

DIE SAISON 1977/78

Zwei Neuerwerbungen sollten in dieser Saison für einen
Platz ganz vorn in der Herren-Bezirksliga garantieren:
Wolfgang Schmitt und Norbert Schlam vom~'TTC Alsdorf.
Wie sich herausstellen sollte, hatten wir mit den bei-
den einen Glucksgriff getan, denn die l. Mannschaft
schaffte es auf Grund der guten Leistungen von Wolf-
gang und Norbert, in die Landesliga aufzusteigen
Hier die Endtabelle und alle Spielergebnisse auf
einen Blick:
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l TTC UnEerbruch

2. DJK Münsterbusch

3. Eintacht Aachen II

4. TTC Oidtweiler

5. Raspo Brand Aachen
6. DJK Dürwiss

7. sW Eschweiler

8. TTC ßaesweiler

9. Simex Jül ich II

10. Frankenbcrg Aachen

29: 7
27: 9

22:14
22:14
21:15
20:16
19:29
14:22
4:32
2:34

Ebenfalls im Pokal konnCen Schmitt, Jessen und Hafke
den Vorjahreserfolg wiederholen und wurden Bezirks-
Pokalsieger. Wiederum jedoch war die Vorrunde zur
Westdeutschen Pokalmeisterschaft EndsCation für

unsere Spieler.

Dennoch - die Saison halte. den bisher grössten

sportlichen Erfolg gebracht, denn die Landesliga
war auf Anhieb geschaffc worden.

Ebenfalls der 2. Seniorenmannschaft gelang ein

schöner Erfolg. Mit Hans v. Cleef am Spitzenbrett
sowie Heinz Jöris, Mann Keuter, Helmut Mulstroh
llaitK-Joyet Mft-Lens lind üi..>i-iu.i lleinncl'. ü verwipsen

sie alle i. ibr Lgi-'. n MnnnschaC Lei-i aiif (l i c' PlaLT'.c

initl s t i C'K" n in d i i-' Kreisl. iga auE. Aucti 1^ i f r d i ^

Ab;;clilus.st:ab. i. l l. c :

?„deL2 Kreisklasse konnte unsere Drittvertretung
nur einen 10. Rang mit einem Punktekonto von 17:27°1
doch dafar gelang es der Jugendmannscha.ft, in~die""1'^6^'"'
Bezirksklasse aufzusteigen. Da zwei der Spi-eler~
im folgenden Jahr jedoch ins Seniorenlager
wechselten, verzichtete man auf den Aufstieg.

Die Erfolge bei Turnieren und Meisterschaften können
nicht alle aufgeführt werden. Stellvertretend"

für alle_seien die Spieler Wolfgang Schmitt'und'
Stephan Florack erwähnt, die die erfolgreichsten
Einzelspieler in dieser Saison waren

-% E. il i it r 1
xv^t ? l

l Unterbruch

2 üLdtweiler

3. Ubach

4. Rödingen
5. Gevelsdorf

6. Teveren

7. Alsdorf

8. Beggendorf
9. Karken

10. Tetz
11. Siersdorf
12. Wurselen

Ul: 2
37: 7
31:13
24:20
22:22

22:22
20:2^
20:24
16:28
15:29
13:31
2:42
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Die Mannschaft, die den Aufstieg in die Landesliga schaffte
Toa link. eb.a , G<rd JeBuA, Bobby Schlan, bll, Bafk,~und Vtn. r SoU-
f«ra.

TOrten« Jaoky miBtrQh und Wolf gang Schnitt.



Die Sieger i

von links! i Strahsen, Straheen.

Die Saison 1978/79

Um^in der Landesliga bestehen zu können, ver-
pflichtete der_Verein den Jülicher Hans^Gunther Verhees
RLbis.dahin fur die Aachener Eintracht gespielt'

hatte. Damit hatte die Mannschaft folgendes'
Aussehen:

Verhees, Schmitt, Jessen, Hafke, Schlam, Mülstroh

Gleich zu^Beginn_der Meisterschaftsrunde traf dieses
Team auf die Topfavoriten aus Alsdorf und'Ale-'
mannia Aachen, gegen die man natürlich ohne
Chancen blieb. In den nachfolgenden Spielen stellten
sich^dann^jedoch die erhofften Siege ein, so'dass'
zum Ende der ersten Serie ein Mtttelfeldplatz~er:
reicht werden konnte und somit der Abstieg in
weite Ferne geruckt war.

Der gleiche^Ablauf ergab sich während der zweiten
Meisterschaftsrunde, so dass zum Schluss-init~einem
ausgeglichen Punktekonto der 8. PlaCz erreich t"wurde

Saisonziel war damit mehr als erreicht.

Die Aufsteiger aus der 2. Seni. orenmannschaft:

v, link« obeni BUIB T, Gleaf, MSnni Eeu-ttr, Be^nz JBrie .

T« linlca unteiu Belmu-t MOls-troh, Bamd HainrichB, Hant-Jorf Mertena

Hier die Abschlusstabelle:

l. Allemannia Aachen
2. TTC Alsdorf
3. Eintracht Aachen
4. DJK Münsterbusch
5. TTC Gierath
6. TTF Elsdorf

7. TTC Brauweiler
8. TTC Unterbruch
9. DJK Bergheim

10. TTF Kreuzau

11. Westwacht Weiden
12. Schmetz Herzogenrath

42: 2
40: 4
30:14
28:16
26:18
25:19
24:20
22:22
14:30
8:36
4:40
1:43



VEREINSMEISTER DES TTC UNTERBRUCH

1969 EDMUND KAUM

1970 WALTER FLORACK

1971 WALTER FLORACK

1972 GERD JESSEN

DIE VORSITZENDEN DES TTC UNTERBRUCH

1969-1970 HEINZ SCHÄFERS

1970-1979

1979

ROLF BEHNKE

Jacky Mulstroh

WUSSTEN SIE SCHON ?????

_ dass der TTC auch einen "Ehren-Fan" hat?- --
Jawohl hat er. Hansi v. d. Winkel wurde anlas s l ich der
Aufstiegsfeier 1978 für sein reges Zuschauer-"
Interesse diese Ehre zuteil,
_ dass der TTC auch Fussball spielen kann?---- Und
wle;. T,n ver§leichskämpfen gegen die. "Thekenmann-

aus Unterbruch gewannen wir zweimal klar

1973

1974

1975

1976

1977

1978

KARL-HEINZ HAFKE

WERNER SCHÄFERS

KARL-11ELNZ HAFKE

DIETER KETTE R

KARL- 11 E IN Z HAFKE

WOLFGANG SCHMITT

>,,

•r

^ L

•^

^

t „h.. l

.-»•

^. -W,
TJ

<•• "ft'^f^:<v'^-'~^-^-^
Der TTC als Fusaballteam von links nach rechtgt

S^iSsAl Winfried Gobbera, Rolf Behnke, H-Josef RBls, Friedel Winkena,
Werner SchSfere, Jacky Mülatroh und KSi-in'Keuter

aitzendl H-Villi Hilkens, Alfred Schneider, Bernd HeiarichE und
Wolfgang Hütten



TTG Unterbruch 1969 e.V.
Aus Anta^ des 10-jährigen
Vereinsjubiläums laden wir ein zum

mit Grillstand
am Samstag, 1. Sepl. 1979, um 20.00 Uhr
in der Mehrzweckhalte Unterbruch

Es spielt für Sie:

CharLy'^ /Bra^{eL} /Band

1. Walter Florack-ßedächtnisturnier
am 18. /19. August 1979

Gro^turnhalle Oberbruch, Parkstra&e 16, Am Sportplalz

.
Anfangszeiten: Samstag 14 Uhr

Sonntag 10 Uhr



FußbaII - Bundesliga Abschlusstabelle
Saison 1979/80

Pl£Z

1

2

3

5

6

7

8

9

10

u

12

m

14

15

/ -*

17

18

layem M

VfBS

1. FC _

1. FCKÖ

c-. _-_:

Bor. Mc

Snha

Ei

VfL

M-SV

TSV

MSVD

.ayer Ur<

nrf

^

Ein..

icn

?p i Tore Pur

3 84:33 50-18

3 86:35 48-20

3 75:53 41-27

3 75:53 41-27

3 72:55 37-31

3 "' "* 23-32

3 6 . 50 36-32

3 40:51 33-35

3 65:61 32-36

3 41:44 32-36

3 62:72 32-36

3 45:61 32-36

3 42:53 30-38

3 43:57 29-39

3 43:61 29-39

3 41:61 29-39

3 52:93 25-43

3 32:64 20-48



Fußball-Europameisterschaft 1980

Die Endnmde der 6. Fußball-Europameisterschaft wurde vom 11. bis zum 22. Juni 1980 in
Italien ausgetragen. Am Endrundentumier nahmen erstmals acht statt bislang vier
Nationalmannschaften teil, die in 14 Spielen den Sieger ermittelten.

Die Bundesrepublik Deutschland gewann das Turnier nach einem 2: l-Sieg über Belgien im
Finale von Rom und wurde damit zum zweiten Mal nach 1972 Fußball-Europameister. Den
dritten Platz belegte der Titelverteidiger Tschechoslowakei. Österreich, die DDR und die
Schweiz scheiterten bereits in der Qualifikation. Torschützenkönig wurde der 23-jährige
Stürmer Klaus Allofs, der alle seine drei Tore im Gruppenspiel gegen die Niederlande
erzielte. Insgesamt rund 350. 000 Besucher verfolgten die'Begegnungen des zwölftägigen
Turniers in den Stadien.

Zum ersten Mal gab es mit Pinocchio ", dem kleinen hölzernen Jungen aus der Erzählung
Carlo Collodis, bei einer Fußball-Europameisterschaft ein offizielles Maskottchen. Die
lächelnde Holzpuppe hatte eine in den italienischen Nationalfarben grün-weiß-rot gehaltenen
lange Nase und trug eine Mütze mit der Aufschrift „Europe 80 ". Unter dem rechten Ami
hielt das Maskottchen einen Fußball. [l]

Das Gastgeberland Italien wurde in der Saison vor der EM von einem Skandal um
manipulierte Liga-Spiele erschüttert, in den auch Paolo Rossi verwickelt war.

Modus [

Die Teilnehmerzahl wurde ab dieser Meisterschaft von vier auf acht Länder verdoppelt.
Italien als Gastgeberland war automatisch qualifiziert. Es wurde in zwei Gruppen zu je vier
Mannschaften gespielt. Die Gruppenersten qualifizierten sich direkt für das Finale, die
Zweitplatzierten für das Spiel um Platz 3.

Qualifikation deutschsprachiger Mannschaften!

Die DDR vor ihrem ersten EM-Qualifikationsspiel

Für die nach dem offiziellen Reglement der UEFA in Qualifikation und Endrunde gegliederte
Europameisterschaft 1980 hatten insgesamt 32 Nationen gemeldet. Neben dem automatisch
zur Teilnahme berechtigten Gastgeber Italien konnten sich sieben weitere Mannschaften für
die EM-Endrunde qualifizieren.



Die 31 um die restlichen sieben Endrundenplätze konkurrierenden Mannschaften wurden
sieben Qualifikationsgruppen zugelost. In den einzelnen Gmppen, in denen jede Mannschaft
in Hin- und Riickspielen gegen jede andere Mannschaft antrat, qualifizierten sich die
Gruppensieger direkt für die Endrunde der Europameisterschaft. Die Qualifikationsspiele
fanden vom 24. Mai 1978 bis zum 26. März 1980 statt.

Die Bundesrepublik Deutschland spielte in der Gmppe 7 gegen die Türkei, Wales und Malta.
Nach dem Ende der Ära Helmut Schön nach der Fußball-Weltmeisterschaft 1978 in
Argentinien hatte Jupp Derwall die Mannschaft übernommen. Nach dem enttäuschenden
Abschneiden bei der WM spielte Derwall zunächst fast mit den gleichen Spielern, kormte
jedoch neue Begeisterung wecken. Das erste Spiel war ein Freundschaftsspiel gegen
Europameister Tschecho Slowake! in Prag und wurde nach begeisterndem Spiel mit 4:3 von
den Deutschen gewonnen. Dies weckte Hoffnung für die QuaUfikation in einer eher leichten
Gruppe. Doch enttäuschten die bundesdeutschen Kicker maßlos mit einem 0:0 auf Malta und
einem 0:0 in der Türkei. Der Wendepunkt kam durch einen 2:0-Erfolg in Wales. Torwart
Sepp Maier machte hier sein letztes Länderspiel. Nach einem schweren Autounfall musste er
in jenem Jahr aufgrund seiner Verletzungen seine große Karriere beenden. Der Kölner
Torhüter Harald „Toni" Schumacher begann seine Laufbahn als Stammtorwart der
NationalmannschafL Die letzten drei Spiele wurden alle klar und deutlich gewonnen, und die
deutsche Mannschaft qualifizierte sich für das Endtumier.

Das Los bescherte den Mannschaften der DDR, die Olympiasieger von 1976 war, und der
Schweiz in Gruppe 4 mit Vize-Weltmeister Niederlande und Vize-Olympiasieger Polen zwei
schwere Gegner, hinzu kam noch Island. Bis zum Schluss der Qualifikation konnte die DDR
mit den Niederlanden und Polen mithalten, und ein Sieg im letzten Spiel daheim gegen die
Niederländer hätte ib- die Qualifikation gebracht. Doch gewannen die Niederlande mit 3:2
und führen zur EM. Die Schweiz hatte in dieser Gruppe keine Chance und holte nur Punkte
bei ihren beiden Siegen gegen Island.

Österreich hegte große Hoffnungen nach den Erfolgen bei der Fußball-Weltmeisterschaft
1978. Die Mannschaft um Hans Krankl und Herbert Prohaska wollte sich unbedingt gegen
Belgien, Portugal, Schottland und Norwegen durchsetzen und für die EM qualifizieren. Nach
den ersten zwei Siegen gab es jedoch einen ersten Dampfer, als gegen Portugal zu Hause mit
1:2 verloren wurde. Überraschend stark waren die Belgier, gegen die Österreich zweimal
unentschieden spielte. Nachdem die Österreicher ihr letztes Gruppenspiel absolviert hatten,
führten sie die Gmppe an, jedoch konnte Belgien mit seinem letzten Spiel in Schottland noch
Gruppenerster werden. Belgien gewann in Glasgow mit 3:1 und konnte die Reise nach Italien
buchen.



Gruppe l

Pl.

l.

[Land

2.

3.

4.

' BR Deutschland

Sp. ||S
3

lu

0

IN |Tore ||Diff.

4:2

4:3

4:4

1:4

+2

1+1

Punkte

05

03

1±0

1-3

103

01

Für die Platziemng 2 und 3 ist die bessere Tordifferenz aus allen Gruppenspielen maßgeblich,
Tschechoslowakei

Griechenland

BR Deutschland

Tschecho slowakei

Tschechoslowakei

BR Deutschland

BR Deutschland

Niederlande

Niederlande

Griechenland

Niederlande

Griechenland

0:1 (0:0)

0:1 (0:0)

3:2(1:0)

3:1 (2:1)
1:1(1:0)
0:0

? i deutsche Mannschaft spielte das Eröffhungsspiel gegen Titelverteidiger
Tschechoslowakei. Kari-Heinz Rummenigge erzielte das goldene Tor zum LO-ErfoTg'inTder
55. Minute. Zum entscheidenden Spiel der Gmppe wurde das traditionelle Duell gegen die
Niederlande. Deutschland bestimmte das Spief unter der Regle des in diesem Turnier
überragenden Bernd Schuster. Klaus Allofs, der 23-jährige Stürmer von Fortuna Düsseldorf,
schrieb sich mit seinen drei Toren zur 3:0-Führung in die Geschichtsbücher. Bei dieser klaren
Führung wechselte Jupp Derwall in der 73. Minute den 19-jährigen Lothar Matthäus zu
semeni ersten Länderspiel ein. Der Mönchengladbacher verursachte'in der 79. Minute einen
Foulelfmeter. Das Foul fand allerdings vor der Strafi-aumgrenze statt. Der Elfinetertreffer von
Johnny Rep brachte die Niederländer wieder ins Spiel, und in der 86. Minute kamen sie durch
den Treffer von Willy van de Kerkhofauf2:3 heran. Die deutsche Mannschaft verteidigte'den
kleinen Vorsprang, und nachdem die Tschechoslowakei und die Niederlande in ihrem letzten
Gmppenspiel unentschieden spielten, stand der Finaleinzug der deutschen Mamischaft bereits
vor ihrem abschließenden Gmppenspiel gegen Außenseiter Griechenland fest. Die deutsche
Mannschaft verzichtete dämm kurzfristig auf einige mit gelben Karten vorbelastete Spieler
und kam über ein glanzloses 0:0 nicht hinaus.



Gruppe 2

PL Land Sp. S UN Tore Diff. Punkte
1 •• 3 l 203:2 +1 4:2
2- • 3 120 1:0 +1 4:2
3- -l- 31 l 13:3 ±0 3:3
4- E 30 l 22:4 -2 1:5
Fwdie^Platzierung l und 2 ist die Anzahl der erzielten Tore in allen Gruppensmelen
maßgeblich.

Belgien - England 1:1(1:1)
Spanien Italien 0:0

Spanien - Belgien 1:2(1:1)
Italien

Spanien

Italien

England

England

Belgien

1:0(0:0)

1:2(0:1)
0:0

Gastgeber Italienund diejnit Europapokalsiegem gespickte Mannschaft Englands waren die
Favonten dieser Gmppe_ England ging im ersten Spiel gegen Belgien erwartungsgemäß durch
Ray Wilkins mit 1:0 in Führung. Doch drei Minuten später erzielte Jan Ceulemansmder29.
Minute den l :l-Endstand. Das Spiel zwischen Belgien und England leitete~der "deutsche
Schiedsrichter Heinz Aldinger. Italien enttäuschte gleich im ersten'Spiel die"TifosFmit'einem
^Tn„un-entschieden §e§en dieabwehrstarken Spanier. Stürmerstars wie Roberto Bettega
und Francesco Graziani brachten den Ball nicht im Tor von Luis Arconada unter. Nachdem
Belgiengegen Spanien und Italien gegen England gewonnen hatten, kam esinRomzuemem
achten Endspiel zwischen Italien und'Belgien. Die'Belgier benötigten aufgrund'des besseren
Lorv„eri?lSisse<Lnur ei^ unentschieden. Besonders konsequent seSe~die~belgische
Mannschaft von Trainer Guy Thys ihre Abseitsfalle ein, wie es so im internationalen F^ßbaU
vorher nie zu sehen war. Die Italiener bissen sich die Zähne an der Abwehr und an Torwart
Jean-Marie Pfaffaus. Belgien erreichte durch das 0:0 das Finale von Rom

Spiel um Platz 3

21. Juni 1980 in Neapel (Stadio San Paolo)

Dieses Spiel um Platze war das letzte im Rahmen von Fußball-Europameisterschaften. Seit
1^984 wird von der UEFA kein „kleines Finale" mehr ausgetragen. Die Italiener'waren "auf
Wiedergutmachung für das verpasste Finale aus, doch Titelverteidiger TschechosTowakei
CTzielte in^der 54. Minute durch einen Gewaltschuss von Verteidiger Ladislav Jurkemikauf
Pass von Panenka den Treffer zum 1:0. Francesco Graziani konnte zwar in"der"73"Mmute
ausgleichen, doch die vielen weiteren Chancen brachten für die Italiener kemweiteres"Tor~
vor, dem, spiel. hatten sich beide Mannschaften geeinigt, keine Veriängemng zu spielen,
sondern die ̂Entscheidung um den dritten Platz direkt mch Ablauf der 7egulIren~SpTeizeit
durch ein Elfmeterschießen zu ermitteln.



Das Elfineterschießen zeigte bis zum 16. Strafstoß sichere Schützen auf beiden Seiten
(Causio^Altobelli, G. Baresi, Cabrini, Benetti, Graziani, Scirea undTardellibeiitalien-
^a„sny:. Ne^oda' ondms'Jurkemik, Panenka, Gögh, Gajdusek und Kozäkbeider'CSSR).
Dann yerschoss als einziger Spieler Collovati, während Barmos traf. So'behielten~die
Tschechoslowaken die Oberhand und wurden Dritter.

Finale

BR Deutschland - Belgien 2:1 (1:0)

|BR Deutschland [Belgien

22. Juni 1980, 20.30 Uhr
Zuschauer: 47.860
Schiedsrichter: Nicolae
Spielbericht

in Rom (Olympiastadion)

Rainea (1-1 Rumänien)

|Toni Schumacher - Uli
|Stielike - Karlheinz Förster.
[Bemard Dietz ® - Manfred
jKaltz, Bernd Schuster, Hans-
|Peter Briegel (55. Bernhard
|Cullmann), Hansi Müller -

|Karl-Heinz Rummenigge,
|Horst Hrubesch, Klaus Allofsl
\Trainer: Jupp Derwall

|'-'1:0 Hrubesch

•*2:lHrubesch(88.)

(10.)

K. Förster

|jean-Marie Pfaff - Eric
[Gerets, Walter Meeuws, Luc
[Millecamps, Michel Renquin|

Julien Cools ®, Renel
|Vandereycken, Wilfried Van|
|Moer, Raymond Moinmens
|Fran?ois Van Der Eist, Jan|
ICeulemans

\Trainer: Guy Thys

p l: l Vandereycken (75.
[Foulelfmeter)

Millecamps, Vandereycken,
[Franyois Van Der Eist



Bernd Schuster

Die deutsche Mannschaft war von Beginn an spielbestimmend. Bereits in der 10. Minute
gelang der l:0-Führungstreffer durch Horst Hrubesch nach Vorarbeit von Bernd Schuster, der
die belgische Abseitsfalle aushebelte, die im Spiel zuvor die Italiener zur Verzweiflung
gebracht hatte.

In der zweiten Halbzeit drängte die Elf von Jupp Derwall auf die Vorentscheidung, lief jedoch
in der 71. Minute in einen Konter der Belgier. Uli Stielike wusste sich nur mit einem
Foulspiel an Raymond Mommens zu helfen. Fälschlicherweise entschied Schiedsrichter
Rainea auf Elfmeter, obwohl das Foul unmittelbar vor dem deutschen Strafraum begangen
wurde. Rene Vandereycken verwandelte den Strafstoß zum Ausgleich. In der 88. Minute war
es erneut Horst Hrubesch der nach einer Ecke von Karl-Heinz Rummenigge per Kopf den
Siegtreffer erzielte. Deutschland war nach 1972 zum zweiten Mal Europameister[3]

Die Europameister

• emgesetzte Spieler: Toni Schumacher; Bemard Dietz, Bernd Förster, Karlheinz
Förster; Manfred Kaltz; Hans-Peter Briegel, Bernhard Cullmann, Felix Magath,
Lothar Matthäus, Caspar Memering, Hansi Müller, Bernd Schuster, Uli Stielike,
Mirko Votava; Klaus Allofs, Karl Del'Haye, Horst Hmbesch, Karl-Heinz
Rummenigge

• ohne Einsatz blieben: Rainer Bonhof, Eike Immel, Walter Junghans, Herbert
Zimmermann

• Trainer: Jupp Derwall

Die Finalisten wurden in vielfältiger Weise geehrt. So wurde die Deutsche
Nationalmannschaft in Deutschland zur Mannschaft des Jahres, Karl-Heinz Rummenigge zum
Fußballer des Jahres in Deutschland und Europa gewählt. Bernd Schuster belegte dabei Platz
2. Jan Ceulemans wurde mit dem Goldenen Schuh als bester Spieler der belgischen Liga
ausgezeichnet.



All-Star-Team

Ein offizielles UEFA-All-Star-Team der wertvollsten Spieler eines Turniers wurde erstmals
bei der Europameisterschaft 1996 in England gewählt. Für die Zusammenstellung der besten
Spieler der EM 1980 in Italien wurde von der UEFA folgendes Team ausgewählt. Dabei sind
nur Spieler aus drei Nationen vertreten: Italien, Deutschland und Belgien. Belgien, das das
Finale erreichte, ist nur mit einem Spieler vertreten und Torschützenkönig Klaus Allofs nicht
Teil dieses All-Star-Teams. [4]

Torhüter

•Dino
Zoff

Abwehr

[l l Claudia Gentile
Karlheinz Förster

Il l Gaetano Scireal
Hans-Peter

Briegel

Mittelfeld

Bernd

ISchuster

Hansi Müllerl
l Marco Tardellil

l Jan
Ceulemans

Stürmer

l Karl-Heinz
Rummenigge

Horst Hmbesch

Torschützenliste (Endrunde)

Torschützenkönig der Fußball-Europameisterschaft 1980 in Italien wurde Klaus Allofs,
welcher alle drei Treffer im entscheidenden Gmppenspiel gegen die Niederlande erzielt hatte.
Somit stellte die Bundesrepublik nach 1972 (Gerd Müller)" und 1976 (Dieter Müller) den
Torschützenkönig.

Auf Platz zwei der Torschützenliste folgten Allofs Mannschaftskamerad Horst Hrubesch, der
Niederländer Kees Kist sowie der Tschechoslowake Zdenek Nehoda mit jeweils zwei
Tumiertreffem.

Darüber hinaus gab es 18 Spieler, die während des Turniers einen Treffer erzielten.

Rang Spieler
l n Klaus Allofs

2 ^ Horst Hmbesch

SS Kees Kist

^ Zdenek Nehoda

Tore

3

2

2

2

5 Karl-Heinz Rummenigge l

Torschutzenkönig des gesamten Wettbewerbs wurde der Engländer Kevin Keegan mit 7
Toren, die er alle in der Qualifikation erzielte.



Fußball-Europameisterschaft 1980

Die Endrunde der 6. FußbaU-Europameisterschaft wurde vom 11 bis zum 22. Juni 1980 in
^getragen. Am Endrundentumier nahmen erstmals acht statt bislang "vier

l. teil, die in 14 Spielen den Sieger ermittelten.

sllB undesrcpublik. Deutschland gewaml das Tumier nach einem 2:l-Sieg über Belgien im
! von.Rom und wurde. damit zum zweiten Mal nach 1972 Fußball-Europameis'ter'Den
i Platz belegte der Titelverteidiger Tschechoslowakei. Österreich,-die"DDR"und"die
^h?e^n.berfits ̂  der Qualifikation. Torschützenkönig wurde der23^ähn"ge
Klaus Allofs, der_ alle seine drei Tore im Gmppenspiel^egendie~Niederian3e

^zielte. Insgesamt ^rund 350. 000 Besucher verfolgten diexBegegnu^n"des''zwöfftäfflwn
Turniers in den Stadien.

zumersten Mal gab es mit '_plnocchio". dem kleinen hölzernen Jungen aus der Erzät
s, bei einer Fußball-Europameisterschaft ein offizielfes MaskottdienF'DS

!Holzpuppe hatte,eme in den italienischen Nationalfarben grün-weiß-rot'gehaltenen
lange Nase und^trug eine Mütze minder Aufschrift „ Europe'80". Tlnter 'dem7ec£hte"nTmi1
hielt das Maskottohen einen Fußball.m

Das Gastgeberiand Italien wurde in der Saison vor der EM von einem Skandal um
manipulierte Liga-Spiele erschüttert, in den auch Paolo Rossi verwickelt war"

Modus [

Die Teilnehmerzahl^wurde ab dieser Meisterschaft von vier auf acht Länder
?ahenalLGastgeberlan(Lwar automatisch qualifiziert. Es wurde m zwei Gruppen ̂ujTvTer

gespielt. _Die Gruppenersten qualifizierten sich direkt für das Finaie. di'e
Zweitplatzierten för das Spiel um Platz 3. ^ ~~"" "~ """ ""ww'

Qualifikation deutschsprachiger Mannschaften [

Die DDR vor ihrem ersten EM-Qualifikationsspiel

Für die nach dem offiziellen Reglement der UEFA in Qualifikation und Endmnde geelk
EurapamejsterschafU980 hatten insgesamt 32 Nationen gemeldet. Neben"d^^to&m^iscLh
zurT^lnahme berechtigten Gastgeber Italien konnten sich sieben weitere" Mannschaften ffir
die EM-Endrunde qualifizieren.



Die 31 urn^ die restlichen sieben Endrundenplätze konkurrierenden Mannschaften wurden
m Qualifikationsgmppen zugelost. In den einzelnen Gruppen, in denen jede Mannschaft

m Hin- und Ruckspielen gegen jede andere Mannschaffantrat, qualifizierten ~sich~die
Gruppensieger direkt für die Endmnde der Europameisterschaft. Die OuaUfikationssoieIe
fanden vom 24. Mai 1978 bis zum 26. März 1980 statt.

Die Bundesrepublik Deutschland spielte in der Gruppe 7 gegen die Türkei, Wales und Malta.
Nach dem Ende der Ära Helmut Schön nachher FußbaU-Weltmeisterschaft"T978"m
Argentinien hatte Jupp Derwall die Mannschaft übernommen. Nach dem 'enttäuschenden
Abschneiden bei der WM spielte Derwall zunächst fast mit den gleichen~SpTeiem,Tormte
le _ch.-neue Begeisterung wecken Das erste Spiel war ein Freundschaftsspiel gegen
Europameister Tschechoslowakei in Prag und wurde nach begeisterndem Spiermit 4:r^on
den Deutschen gewonnen. Dies weckte Hoffnung für die Qualifikation in einer eher leichten
Gruppe Doch enttäuschten die bundesdeutschen Kicker maßlos mit einem 0:0 auf Malta und
einem0:0 in der Türkei. Der Wendepunkt kam durch einen 2:0-Erfolg in Wales. "Torwart
Sepp Maier machte hier sein letztes Länderspiel. Nach einem schweren AutounfalTmusste er
m jenem Jahr aufgrund seiner Verletzungen seine große Karriere beenden. Der Kölner
Torhüter Harald „Toni" Schumacher begann seine Laufbahn als Stammtorwart der
Nationalmannschafl Die letzten drei Spiele wurden alle klar und deutlich gewonnen, und die
deutsche Mannschaft qualifizierte sich für das Endtumier.

Das Los bescherte den Mannschaften der DDR, die Olympiasieger von 1976 war, und der
Schweiz in Gruppe 4 mit Vize-Weltmeister Niederlande und Vize^-Olympiasieger Polen'zwei
schwere Gegner, hinzu kam noch Island. Bis zum Schluss der Qualifikation konnte die DDR
^LdT. NiedTr!and!n u,nd polen,mithalten und ein Sieg im letzten Spiel dahemi' gegen di:e
Niederländer hätte ihr die Qualifikation gebracht. Doch gewannen die Niederlande mit 3:2
und fuhren zur EM. Die Schweiz hatte in dieser Gruppe keine Chance und hohe nur'Punkte
bei ihren beiden Siegen gegen Island.

Österreich _hegte große Hoffnungen nach den Erfolgen bei der Fußball-Weltmeisterschaft
19J8LDi^Mann,sc?a? T Hans,Krankl und Herbert"Prohaska wollte sich unbedingt'gegen
Belgien, Portugal, Schottland und Norwegen durchsetzen und für die EM qualifizieren. Nach
den ersten zwei Siegen^gab es jedoch einen ersten Dampfer, als gegen Portugal zu Hause mit
1:2 verloren wurde. Überraschend stark waren die Belgier, gegen die Österreich zweimal
unentschieden spielte. Nachdem die Österreicher ihr letztes Gruppenspiel absolviert hatten,
führten sie die Gruppe an, jedoch konnte Belgien mit seinem letzten Spiel in SchottTcUidnoch
Gmppenerster werden. Belgien gewann in Glasgow mit 3:1 und konnte die Reise nach Italien
buchen.



Gruppe l

rn BR Deutschland

Für die Platziemng 2 und 3 ist die bessere Tordifferenz aus allen Gmppenspielen maßgeblich
Tschechoslowakei

Griechenland

BR Deutschland

Tschechoslowakei

Tschechoslowakei

BR Deutschland

BR Deutschland

Niederlande

Niederlande

Griechenland

Niederlande

Griechenland

0:1 (0:0)

0:1 (0:0)

3:2(1:0)

3:1 (2:1)
1:1(1:0)
0:0

Sei..ieulsche,. ^ls^haft ^spielte . das Eröffnungsspiel gegen Titelverteidiger
Tj,chechoslowakei. Kari-Heinz Rummenigge erzielte das goldene Tor ̂ um l:(№rfoTg~uT3er
55"_Mmute" zum entscheldenden Spiel der Gruppe wurde das traditionelle Duell gegen die
Niederlande. Deutschland bestimmte das SpieT unter der Regie des in diesem Türmer
üben-agenden Bernd Schuster. Klaus Allofs, der 23-jährige Stürmer von Fortuna Düsseldorf,
schrieb sich mit seinen drei Toren zur 3:0-Führung in die'Geschichtsbüchen Bei dieser klaren
Führung wechselte Jupp Derwall in der 73. Minute den 19-jahrigen Lothar MatthäuTzu
semein ersten Länderspiel ein. Der Mönchengladbacher vemrsachte'in der 79. Minute einen
Foulelfmeter. Das Foul fand allerdings vor der Strafraumgrenze statt. Der Elfmetertreffer'voii
Johimy Rep brachte die Niederländer wieder ins Spiel, und in der 86. Minute kamen sie durch
denTreffer von willy Yan de Kerkhofauf2:3 heran. Die deutsche Mannschaft verteidigte den
kleinen Vorsprang, und nachdem die Tschechoslowakei und die Niederlande in ihremi letzten
Gruppenspiel unentschieden spielten, stand der Finaleinzug der deutschen Mannschaft bereits
vor ihrem abschließenden Gruppenspiel gegen Außenseiter Griechenland fest. Die deutsche
Mannschaft verzichtete darum kurzfnstig auf einige mit gelben Karten vorbelastete SpTeTer
und kam über ein glanzloses 0:0 nicht hinaus.



Gruppe 2
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Tore

3:2

1:0

3:3

2:4

Diff.

+1

+1

±0
-2

Punkte

4:2

4:2

3:3

1:5

Für0 dle1 platzierung 1 und 2 ist die Anzahl der erzielten Tore in allen Gruppenspielen
maßgeblich.

Belgien

Spanien

Spanien

Italien

Spanien

Italien

England

Italien

Belgien

England

England

Belgien

1:1(1:1)
0:0

1:2(1:1)
1:0(0:0)

1:2(0:1)
0:0

Gastgeber Italienund die_mit Europapokalsiegem gespickte Mannschaft Englands waren die
i dieser Gruppe^ England ging im ersten Sp'iel gegen Belgien erwartungsgemäß durch

Ray Wilkins mit 1:0 in Führung. Doch drei Minuten später erzielte Jan Ceulemansmder 29.
Minute den m-Endstand. Das Spiel zwischen Belgien und England leitete"der "deutsche

•Heinz Aldinger. Italien enttäuschte gleich im ersten'Spiel die Tifosi mit einem
„unentschieden ?egen dieabwehrstarken Spanier. Stürmerstars wie Roberto Bettega

und Francesco Graziani brachten den Ball nicht m Tor von Luis Arconada unt~er"Nachto
Belgiengegen Spanien und Italien gegen England gewonnen hatten, kamesinRomzuemem

^Endspiel zwischen Italien und Belgien. DieBelgier benötigten aufgrund des besseren
TorverhaltmssesJlur ein unentschieden. Besonders konsequent setzte die "bel^sche
Mannschaft von Trainer Guy Thys ihre Abseitsfalle ein, wie es so im internationalen F^ßbaU
vorher nie zugehen war. Die Italiener bissen sich die Zähne an der Abwehrund'an Torwart
Jean-Marie Pfaffaus. Belgien erreichte durch das 0:0 das Finale von Rom

Spiel um Platz 3

21. Juni 1980 in Neapel (Stadio San Paolo)

Dleses spiel um, platz_3 war das letzte im Rahmen von Fußball-Europameisterschaften. Seit
1^984 wird von der UEFA kein „kleines Finale" mehr ausgetragen. Die Italiener"waren"auf
Wiedergutmachung für das verpasste Finale aus, doch Titelverteidiger Tschecho'siowakei
erzielte Inder 54. Minute durch einen Gewaltschuss von Verteidiger Ladislav Jurkeinikauf
Passion Panenka den Treffer zum 1:0. Francesco Graziani konnte zwar in der 73. Minute
ausgleichen, doch die vielen weiteren Chancen brachten für die Italiener kemweiteres"Toi:
VOTdemspidhatten sich beide Mannschaften geeinigt, keine Veriängemng zu"spiele^

(üe ̂Entscheidung um den dritten Platz direkt nach Ablauf der rcgulm-en"Spielzett
durch ein Elfmeterschießen zu ermitteln.



DalE lfiTletersch^ßen zeigte bis. zum 16- strafstoß sichere Schützen auf beiden Seiten
!causk\AltobemiG-Baresi'cabrini'Benetti. Graziam7sdrea"mid''Tardellfb7±Itaire nul
Masny, Nehoda, Ondrus, Jurkemik, Panenka, Gögh, Gajdüsek'und'KozakTei"derx
Dann yerschoss als^ einziger Spieler Collovati, während "BarmoT ^^0^6^^^

die Oberhand und wurden Dritter.

Finale

BR Deutschland - Belgien 2:1 (1:0)

|BR Deutschland |Belgien

22. Juni 1980, 20.30 Uhr in Rom (Olympiastadion)
Zuschauer: 47.860

Schiedsrichter: Nicolae Rainea (••l Rumänien)
Spielbericht

|Toni Schumacher - Uli
|Stielike - Karlheinz Förster.
jBemard Dietz © - Manfi-edl
jKaltz, Bernd Schuster, Hans-1
|Peter Briegel (55. Bemhardl
|Cullmann), Hansi Müller -l
jKarl-Heinz RummeniggeJ
|Horst Hmbesch, Klaus Allofsl
\Trainer: Jupp Derwall

["'••1:0 Hrubesch (10.)|

'••2:lHrubesch(88.)

K. Förster

|Jean-Marie Pfaff - Eric
|Gerets, Walter Meeuws, Luc
[Millecamps, Michel Renquin|
l- Julien Cools G, Renel
|Vandereycken, Wilfhed Vanl
|Moer, Raymond Mommens -|
(Franyois Van Der Eist, Jan|
ICeulemans

\Trainer: Guy Thys

•* l: l Vandereycken
IFoulelfmeter)

(75,

Millecamps, Vandereycken,
[Fran^ois Van Der Eist



Bernd Schuster

Die deutsche Mannschaft war von Beginn an spielbestimmend. Bereits in der 10. Minute
gelang der l :0-Führungstreffer durch Horst Hrubesch nach Vorarbeit von Bernd Schuster, der
die belgische Abseitsfalle aushebelte, die im Spiel zuvor die Italiener zur Verzweiflung
gebracht hatte.

In der zweiten Halbzeit drängte die Elf von Jupp Derwall auf die Vorentscheidung, lief jedoch
in der 71. Minute in einen Konter der Belgier. Uli Stielike wusste sich nur mit einem
Foulspiel an Raymond Mommens zu helfen. Fälschlicherweise entschied Schiedsrichter
Rainea auf Elfmeter, obwohl das Foul unmittelbar vor dem deutschen Strafraum begangen
wurde. Rene Vandereycken verwandelte den Strafstoß zum Ausgleich. In der 88. Minute war
es emeut Horst Hmbesch der nach einer Ecke von Karl-Heinz Rummenigge per Kopf den
Siegtreffer erzielte. Deutschland war nach 1972 zum zweiten Mal Europameister. [3]

Die Europameister

• eingesetzte Spieler: Toni Schumacher; Bemard Dietz, Bernd Förster, Kariheinz
Förster; Manfred Kaltz; Hans-Peter Briegel, Bernhard Cullmann, Felix Magath,
Lothar Matthäus, Caspar Memering, Hansi Müller, Bernd Schuster, Uli Stielike,
Mirko Votava; Klaus Allofs, Karl Del'Haye, Horst Hmbesch, Karl-Heinz
Rummenigge

• ohne Einsatz blieben: Rainer Bonhof, Eike Immel, Walter Junghans, Herbert
Zimmermann

• Trainer: Jupp Derwall

Die Finalisten wurden in vielfältiger Weise geehrt. So wurde die Deutsche
Nationalmannschaft in Deutschland zur Mannschaft des Jahres, Kari-Heinz Rummenigge zum
Fußballer des Jahres in Deutschland und Europa gewählt. Bernd Schuster belegte dabei Platz
2. Jan Ceulemans wurde mit dem Goldenen Schuh als bester Spieler der belgischen Liga
ausgezeichnet.



All-Star-Team

Ein offizielles UEFA-All-Star-Team der wertvollsten Spieler eines Turniers wurde erstmals
bei der Europameisterschaft 1996 in England gewählt. Für die Zusammenstellung der besten
Spieler der EM 1980 in Italien wurde von der UEFA folgendes Team ausgewählt. Dabei sind
nur Spieler aus drei Nationen vertreten: Italien, Deutschland und Belgien. Belgien, das das
Finale erreichte, ist nur mit einem Spieler vertreten und Torschützenkönig Klaus Allofs nicht
Teil dieses All-Star-Teams. [4]

Torhüter

•Dino
Zoff

Abwehr

Il l Claudia Gentile
Karlheinz Försterl

[l l Gaetano Scireal

Hans-Peter

Briegel

Mittelfeld

\^a Bernd
l Schuster
|^ Hansi Müller!
l l Marco Tardellil
•l Jan
Ceulemans

Stürmer

! Karl-Heinz
Rummenigge

Horst Hmbesch

Torschützenliste (Endrunde)

Torschützenkönig der Fußball-Europameisterschaft 1980 in Italien wurde Klaus Allofs,
welcher alle drei Treffer im entscheidenden Gruppenspiel gegen die Niederlande erzielt hatte.
Somit stellte die Bundesrepublik nach 1972 (Gerd Müller) und 1976 (Dieter Müller) den
Torschützenkönig.

Auf Platz zwei der Torschützenliste folgten Allofs Mannschafltskamerad Horst Hmbesch, der
Niederländer Kees Kist sowie der Tschechoslowake Zdenek Nehoda mit jeweils zwei
Tumiertreffem.

Darüber hinaus gab es l 8 Spieler, die während des Turniers einen Treffer erzielten.

Rang Spieler

l ™ Klaus Allofs

2 ^ Horst Hmbesch

— Kees Kist

ha Zdenek Nehoda

Tore

3

2

2

2

5 Karl-Heinz Rummenigge l

Torschützenkönig des gesamten Wettbewerbs wurde der Engländer Kevin Keegan mit 7
Toren, die er alle in der Qualifikation erzielte.
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Herren Einzel:

BjömBorg JohnMcEnroe 1:6 7:5 6:3 6:7 8:6
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Evonne Crawley - Chris Evert

BrP3~

6:1 7:6


